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1. Vorbemerkungen
Der Vorbericht als Anlage zum Haushaltsplan vermittelt gemªÇ Ä 6 SªchsKomHVO-Doppik einen allgemeinen ¦berblick ¿ber die Eckpunkte 
des Haushaltsplanes und die wirtschaftliche Lage und Leistungsfªhigkeit des Landkreises. Die Erarbeitung des vorliegenden Haushaltsplanes 
erfolgt im Zeitraum von Juni bis August 2017. 

Entsprechend Ä 1 SªchsKomHVO-Doppik besteht der Haushaltsplan aus dem Gesamthaushalt, den Teilhaushalten und dem Stellenplan. Der 
Gesamthaushalt beinhaltet den Ergebnishaushalt, den Finanzhaushalt, den Haushaltsquerschnitt und eine zusammengefasste 
Konten¿bersicht. Des Weiteren sind dem Haushaltsplan weitere Anlagen, wie z. B. Verpflichtungsermªchtigungen (Teil VII), ¦bersicht ¿ber 
den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten (Teil VIII), ¦bersicht ¿ber die im Ergebnishaushalt veranschlagten Instandhaltungs- und 
InstandsetzungsmaÇnahmen von erheblichem Umfang (Teil X) beigef¿gt. 

Im vorliegenden Haushaltsplan sind: 

- die zu erwartenden Ertrªge und Aufwendungen, 
- die Einzahlungen und Auszahlungen,  
- die nicht zahlungswirksamen Ertrªge und Aufwendungen, 
- gegliedert nach Ergebnis- und Finanzhaushalt und den zugehºrigen Produkten im Einzelfall sowie 
- die Verpflichtungsermªchtigungen 

erfasst. Alle Ertrªge und Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sind getrennt voneinander veranschlagt. Sªmtliche Aufwendungen 
und Ertrªge und alle voraussichtlich eingehende Einzahlungen und zu leistende Auszahlungen wurden sorgfªltig ermittelt bzw. geschªtzt. 
Grundlagen der Haushaltsansªtze 2018 waren die Haushaltsansªtze 2017, die vorlªufigen Ergebnisse der Vorjahre und die 
Haushaltsprognose zum 31. Dezember 2017. 

Die Planung von Instandhaltungs- und Instandsetzungsaufwand im Ergebnishaushalt erfolgt auf dem entsprechenden Produktsachkonto. 
MaÇnahmen mit erheblichem Umfang, ab 50 TEUR, bzw. MaÇnahmen f¿r die Zuwendungen beantragt werden, sind im Ergebnishaushalt 
einzeln veranschlagt. Die veranschlagten Instandhaltungs- und InstandsetzungsmaÇnahmen sind als ¦bersicht unter Teil X 
zusammengefasst. 

Im Bereich der Investitionstªtigkeit sind die Einzahlungen und Auszahlungen MaÇnahme bezogen dargestellt und die periodengerechte 
Kassenwirksamkeit der Folgejahre ber¿cksichtigt. 

Der Haushaltsentwurf 2018 wird am 27. September 2017 in den Kreistag eingebracht und vorgestellt. Die Diskussionen zum Haushalt in den 
Fachaussch¿ssen finden in den Monaten Oktober und November 2017 statt. 

Mit dem Ziel der Beschlussfassung der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes 2018 in der Kreistagssitzung am 6. Dezember 2017 lag 
der Entwurf der Haushaltssatzung 2018 entsprechend Sªchsischer Gemeindeordnung in der Zeit vom 1. bis 9. November 2017 aus. Auf 
die ºffentliche Auslegung wurde im Amtsblatt des Landkreises Zwickau verwiesen. 
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1.1 Rechtsgrundlagen 
 
F¿r die Aufstellung des Entwurfes zum Haushaltsplan 2018 finden folgende wesentliche Rechtsgrundlagen in der jeweils g¿ltigen Fassung 
Beachtung: 
 
- Gesetz ¿ber das neue kommunale Haushalts- und Rechnungswesen, 
- Sªchsisches Finanzausgleichsgesetz (SªchsFAG), 
- Sªchsische Landkreisordnung (SªchsLKrO), 
- Sªchsische Gemeindeordnung (SªchsGemO), 
- Sªchsische Kommunalhaushaltsverordnung-Doppik (SªchsKomHVO-Doppik), 
- Verwaltungsvorschrift Kommunale Haushaltssystematik (VwV KomHSys). 
 
1.2 Bewirtschaftung des Haushaltsplanes 
 
1.2.1 Erºffnungsbilanz 
 
Der Kreistag stellte in der Kreistagssitzung am 14. Juni 2017 die Erºffnungsbilanz zum 1. Januar 2013 des Landkreises Zwickau (Beschluss-
Nr. 178/17/KT) mit: 
 
- einer Bilanzsumme von 297.914.870,41 EUR, 
- einem Anlagevermºgen von 256.077.093,59 EUR, 
- einem Umlaufvermºgen von 35.800.031,43 EUR, bei einem Bestand an liquiden Mitteln von 23.926.367,01 EUR, 
- Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten von 6.037.745,39 EUR, 
- einer Kapitalposition von 88.052.991,22 EUR bei einem Basiskapital von 81.082.651,86 EUR, 
- Passiven Sonderposten von 126.787.259,77 EUR, 
- R¿ckstellungen von 25.897.595,96 EUR, 
- Verbindlichkeiten von 57.106.882,76 EUR, 
- Passiven Rechnungsabgrenzungsposten von 70.140,70 EUR 
 
fest. Die ºffentliche Auslegung erfolgte in der Zeit vom 21. bis 31. Juli 2017 in den B¿rgerservicestellen des Landratsamtes. Seit August 2017 
erfolgt die ¿berºrtliche Pr¿fung der Erºffnungsbilanz durch den Sªchsischen Rechnungshof. Zeitnah sind die ausstehenden Jahresabschl¿sse 
2013 bis 2016 aufzuarbeiten. 
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1.2.2 Bewirtschaftungsregeln 
 
a) Organisation der Bewirtschaftung 
 
Die Verantwortung zur Einhaltung der Mittelbewirtschaftung und Ressourcenverantwortung wird von den Amtsleitern und Leitern der 
Einrichtungen als Produktverantwortliche wahrgenommen. Auswertungen zur Inanspruchnahme der veranschlagten Mittel sind ¿ber 
Deckungskreise Teil XIII mºglich. 
 
ZweckmªÇigkeitshalber wurden nachfolgende Sonderdeckungskreise gebildet, deren Mittelbewirtschaftung auÇerhalb der regulªren 
 mterbewirtschaftung zentral im Dezernat Finanzen und Service liegt: 
 
- Personal- und Versorgungsaufwendungen (auÇer Honorare Konto 4019 und K¿nstlersozialabgabe Konto 4039),  
- Abschreibungen und Auflºsung von Sonderposten, 
- Wertberichtigung auf Forderungen, 
- InstandhaltungsmaÇnahmen Zentrales Immobilienmanagement, Finanzierung ¿ber Investive Schl¿sselzuweisung, 
- InstandhaltungsmaÇnahmen Zentrales Immobilienmanagement, Eigenfinanzierung und Bewirtschaftung Zentrales 

Immobilienmanagement, 
- Versicherungen sowie 
- Immobilienbewirtschaftung Asyl. 
 
Die Deckungsfªhigkeit innerhalb des Deckungskreises wird sowohl durch gesetzliche Regelungen (ÄÄ 19 und 20 SªchsKomHVO-Doppik) als 
auch dar¿ber hinaus durch die unter den Buchstaben b) bis c) beschriebenen Bewirtschaftungsgrundsªtze des Landkreises Zwickau geregelt. 
 
 
b) Deckungskreise 
 
Die Regelungen in ÄÄ 18 - 21 SªchsKomHVO-Doppik ĂDeckungsgrundsªtzeñ werden im Landkreis Zwickau wie folgt angewendet: 
 
Zweckbindung 
 
Zweckbindung bedeutet die Bindung der Verwendung von bestimmten Ertrªgen/Einzahlungen an bestimmte Zwecke. Zweckbindungen sind in 
drei Fªllen zulªssig: 
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1. wenn sie sich aus einer rechtlichen Verpflichtung ergeben (u. a. Zuwendungsbescheid, Bildungs- und Teilhabepaket, 
Ganztagsangebote), 

2. wenn sie sich aus der Herkunft oder der Natur der Einzahlung oder des Ertrages ergeben, 
3. wenn ein sachlicher Zusammenhang die Zweckbindung erfordert. 
 
Somit stehen die betreffenden Ansªtze nicht mehr zur Gesamtdeckung zur Verf¿gung und zweckgebundene Mehrertrªge d¿rfen f¿r 
entsprechende Mehraufwendungen verwendet werden.  
 
Unechte Deckungsfähigkeit 
 
Nach Ä 19 Absatz 2 SªchsKomHVO-Doppik kºnnen innerhalb eines Deckungskreises Mehrertrªge die Ansªtze f¿r Aufwendungen im 
Ergebnishaushalt erhºhen. Im Haushaltsplan kann vermerkt werden, dass Minderertrªge bestimmte Aufwendungsansªtze verringern. Von 
diesen Regelungen ausgenommen sind Ertrªge aus Steuern, allgemeine Zuweisungen und Umlagen. Dies gilt f¿r die Einzahlungen und die 
Auszahlungen des Finanzhaushaltes entsprechend. 
 
Minderertrªge/-einzahlungen sind im Rahmen der laufenden Haushaltsanalyse anzuzeigen und werden ¿ber entsprechende Sperren auf den 
Aufwands-/Auszahlungskonten, welche durch die betreffenden Fachªmter zu benennen sind, umgesetzt. 
 
Echte Deckungsfähigkeit 
 
Unter Anwendung des Ä 20 SªchsKomHVO-Doppik wird die echte Deckungsfªhigkeit wie folgt geregelt: 
 
1. Aufwendungen im Ergebnishaushalt, die zu einem Deckungskreis gehºren, sind gegenseitig deckungsfªhig. Zahlungsunwirksame 

Aufwendungen d¿rfen nicht zugunsten zahlungswirksamer Aufwendungen f¿r deckungsfªhig erklªrt werden, 
2. Aufwendungen im Ergebnishaushalt, die nicht nach 1. deckungsfªhig sind, kºnnen f¿r gegenseitig oder einseitig deckungsfªhig 

erklªrt werden, wenn sie sachlich zusammenhªngen, 
3. die Regelungen unter 1. und 2. gelten f¿r Auszahlungen und Verpflichtungsermªchtigungen f¿r Investitionstªtigkeit entsprechend, 
4. zahlungswirksame Aufwendungen im Ergebnishaushalt kºnnen zu Gunsten von Auszahlungen im Finanzhaushalt f¿r einseitig 

deckungsfªhig erklªrt werden, 
5. bei Deckungsfªhigkeit kºnnen die deckungsberechtigten Ansªtze f¿r Aufwendungen, Auszahlungen und 

Verpflichtungsermªchtigungen zu Lasten der deckungspflichtigen Ansªtze erhºht werden.  
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• Deckungsfªhigkeit bei ErhaltungsmaÇnahmen 
 
Umverteilungen von Unterhaltungsaufwendungen zwischen MaÇnahmennummern kºnnen innerhalb eines Amtes generell per 
Mittel¿bertragung erfolgen, die konkrete Einbeziehung der Fºrdermittel ist zu ¿berwachen. Aufgrund der notwendigen getrennten Abrechnung 
von Finanzierungsquellen ist bei voraussichtlichen Mehraufwendungen grundsªtzlich das Amt f¿r Finanzverwaltung, Kreiskasse zu beteiligen. 
Des Weiteren d¿rfen Minderaufwendungen f¿r die Unterhaltung des Vermºgens nicht zur Deckung von anderen Aufwendungen 
herangezogen werden. Mehraufwendungen f¿r die Unterhaltung des Vermºgens d¿rfen jedoch durch Mehrertrªge bzw. Minderaufwendungen 
bei anderen Sachkonten gedeckt werden. 
 
• Deckungsfªhigkeit bei Investitionen einschlieÇlich Verpflichtungsermªchtigungen 
 
Die Finanzkonten innerhalb einer InvestitionsmaÇnahme sind gegenseitig deckungsfªhig. Wenn bei einer InvestitionsmaÇnahme ein ¿ber- 
oder auÇerplanmªÇiger Mittelbedarf besteht, ist unter Beachtung der festgelegten Wertgrenzen gemªÇ der geltenden Zustªndigkeitsordnung 
und Hauptsatzung des Landratsamtes Zwickau ein Antrag auf ¿ber- bzw. auÇerplanmªÇige Mittelbereitstellung an das Amt f¿r 
Finanzverwaltung, Kreiskasse zu stellen. 
 
InvestitionsmaÇnahmen zum Hochwasser 2013 im Bereich KreisstraÇenbau sowie zum MaÇnahmeplan ĂBr¿cken in die Zukunftñ sind jeweils 
in einem Deckungskreis eingebunden und damit jeweils gegenseitig deckungsfªhig. 
 
c) ¦bertragbarkeit 
 
GemªÇ Ä 76 Abs. 3 Satz 1 SªchsGemO gilt die Haushaltssatzung f¿r das Haushaltsjahr. Damit wird der Grundsatz der zeitlichen Bindung 
festgelegt. Endet das Haushaltsjahr, sind damit zugleich auch die in den Ansªtzen des Haushaltsplanes enthaltenen Ermªchtigungen, 
Aufwendungen bzw. Auszahlungen nicht mehr zu leisten. Um eine sinnvolle und kontinuierliche Aufgabenerledigung insbesondere bei 
grºÇeren Investitionen zu gewªhrleisten, ermºglicht das Recht deswegen Ausnahmen vom Grundsatz der zeitlichen Bindung. Diese 
Ausnahmen regelt der Ä 21 der SªchsKomHVO-Doppik, indem einerseits bestimmte Ansªtze kraft Gesetzes ¿ber das Jahresende hinaus 
verf¿gbar bleiben und andererseits die Mºglichkeit geschaffen wird, dass bestimmte Ansªtze durch eine entsprechende 
¦bertragungserklªrung ¿ber das Jahresende hinaus verf¿gbar bleiben1. 
 
Die Haushaltsansªtze im Ergebnishaushalt f¿r veranschlagte EinzelmaÇnahmen des MaÇnahmeplanes Budget ĂBundñ und Budget ĂSachsenñ 
im Rahmen der VwV Investkraft werden gemªÇ Ä 21 SªchsKomHVO-Doppik f¿r ¿bertragbar erklªrt. 
  

                                                      
1 Kommentar zu Ä 21 SªchsKomHVO-Doppik. 



Landkreis Zwickau 2018 
 

21 
 

2. Strukturdaten und Ziele/ nderungen zum Vorjahr 
 
2.1 Ausgewªhlte Strukturdaten des Landkreises 
 
2.1.1 Statistische Angaben zur Flªche und Entwicklung der Einwohnerzahlen 
 
Bevºlkerungsbestand auf Basis Zensus 20112 
 

 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016 
Prognose 2020 Prognose 2025 Prognose 2030 

Variante 1 Variante 2 Variante 1 Variante 2 Variante 1 Variante 2 

Einwohner 325 137 324 534 noch nicht 
verf¿gbar 324 700 308 800 312 100 294 900 297 600 281 200 

 

 
                                                      
2 https://www.statistik.sachsen.de/html/369.htm. 
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2.1.2 Anzahl der Kinder und jungen Menschen im Landkreis Zwickau3 
 
Die folgenden Angaben f¿r die Jahre 2011 bis 2013 beziehen sich auf die Fortschreibung der Bevºlkerungsstatistik4: 
 

Alter 
(in Jahren) 2011 2012 2013 2014 2015 

unter 14 34 759 34 906 34 950 35 081 35 806   

14 - 18 8 394 8 785 9 299 9 754 10 079   

18 - 27 28 437 26 085 23 865 22 251 21 342 
 

  

                                                      
3 Quelle: http://www.statistik.sachsen.de 
4 Bevºlkerung am 31.12. (Basis Zensus 09.05.2011), Stand: 24.09.2014. 
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2.1.3 Arbeitslosenquote5 
 

 
  

                                                      
5 Quelle: http://statistik.arbeitsagentur.de 
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2.2 Wesentliche Ziele und Strategien des Landkreises Zwickau 
 
Die wesentlichen Ziele und Strategien sowie Kennzahlen des Landkreises Zwickau werden ab 2014 in den einzelnen Produktbeschreibungen 
der Schl¿sselprodukte dargestellt. Schl¿sselprodukte des Landkreises Zwickau sind: 
 

Produktnummer Bezeichnung 

111201 Personal- und Organisationsangelegenheiten 

111301 Haushaltswirtschaft, Finanzsteuerung sowie Kassen- und Rechnungswesen 

126101 Brandschutz 

126102 Feuerwehrtechnisches Zentrum 

231101 Berufsschulen, Fachschulen, Berufsfachschulen, berufliche Gymnasien, Fachoberschulen, einschlieÇlich Berufskollegs, 
Vorbereitungs- und Berufsgrundbildungsjahr in ºffentlicher Trªgerschaft 

311301 Eingliederungshilfe f¿r behinderte Menschen 

312101 Leistungen f¿r Unterkunft und Heizung nach SGB II 

363301 Hilfe zur Erziehung 

414101 Gesundheitspflege 

537101 Abfallwirtschaft 

542101 Bereitstellung und Unterhaltung von Verkehrsflªchen bei KreisstraÇen 

545301 Winterdienst an KreisstraÇen 

547101 ¥ffentlicher Personennahverkehr (¥PNV) 
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2.3 Aufstellung des Haushaltsplanes 2018 und Verªnderungen gegen¿ber den Vorjahren 
 
Jahresabschl¿sse 2013 bis 2016 
 
Unter Bezugnahme auf Punkt 1.2.1 sind die bis dato noch nicht erstellten Jahresabschl¿sse zeitnah aufzustellen. AbschlieÇende Aussagen 
kºnnen erst mit Feststellung der Jahresabschl¿sse getroffen werden. Die im Haushaltsplan 2018 nachgewiesenen Ergebnisse 2016 sind 
vorlªufige Werte. 
 
Haushaltsjahr 2017 
 
In der Sitzung des Kreistages am 7. Dezember 2016 wurde die Haushaltssatzung 2017 des Landkreises Zwickau (Beschluss-Nr. 159/16/KT) 
beschlossen. Mit Schreiben vom 7. Mªrz 2017 wird durch die Landesdirektion Sachsen die GesetzmªÇigkeit der Haushaltssatzung bestªtigt. 
Am 3. April 2017 wurde der Haushalt 2017 des Landkreises Zwickau rechtskrªftig. 
 
Der Ergebnishaushalt 2017 weist einen Fehlbetrag im ordentlichen Ergebnis in Hºhe von -3.630,0 TEUR aus. Trotz erhºhter Mehrertrªge 
gegen¿ber 2016 aus Allgemeinen Schl¿sselzuweisungen, der Erhºhung der Kreisumlage sowie den erhºhten Zuweisungen f¿r ¿bertragene 
Aufgaben konnte keine Kompensation der erhºhten Mehraufwendungen, u. a. durch den Anstieg der Sozialtransferaufwendungen und der 
Instandhaltungsaufwendungen erfolgen. Der daraus resultierende negative Zahlungsmittelbedarf aus laufender Verwaltungstªtigkeit sowie der 
gleichzeitig notwendigen Investitionsausgaben des Landkreises Zwickau im Haushaltsjahr 2017 f¿hren zu einer deutlichen Reduzierung der 
verf¿gbaren Liquiditªtsreserve. 
 
Der Landkreis Zwickau hat im Vollzug des Haushaltsjahres 2017 und in den Folgejahren die dauerhafte finanzielle Leistungsfªhigkeit 
nachzuweisen. 
 
Haushaltsjahr 2018 
 
Anlehnend an die Prognosehochrechnung Stand 30. Juni 2017 und unter Ber¿cksichtigung der vorliegenden vorlªufigen Ergebnisse der 
Vorjahre erfolgte in den Teilhaushalten die Einstellung der Ertrªge und Aufwendungen sowie Ein- und Auszahlungen im Haushaltsplan 2018 
und dem mittelfristigen Planungszeitraum bis 2021. Bis zum Redaktionsschluss bekannte Daten aus dem FAG sowie Auswirkungen aus 
Zuweisungen aus dem Staats- und Bundeshaushalt wurden eingearbeitet. 
 
Mit der Neuregelung der doppischen Vorschriften zum Haushaltsausgleich im Ergebnishaushalt ab dem 1. Januar 2018 muss ab diesem 
Zeitpunkt f¿r erworbenes, neues Anlagevermºgen die Erwirtschaftung der Abschreibungen durch entsprechende Ertrªge erfolgen. 
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Entsprechend den Anforderungen an einen gesetzmªÇigen Haushalt gemªÇ Ä 72 SªchsGemO ist grundsªtzlich im Ergebnishaushalt das 
Gesamtergebnis (ordentliches Ergebnis + Sonderergebnis) in jedem Haushaltsjahr auszugleichen. Eine Ausnahme gilt dabei f¿r Fehlbetrªge 
aus Abschreibungen auf ĂAlt-Investitionenñ (Investitionen bis zum Stichtag 31. Dezember 2017). Diese d¿rfen sanktionslos mit dem 
Basiskapital verrechnet werden, sofern ein Drittel des am 31. Dezember 2017 festgestellten Basiskapitals nicht unterschritten wird. Unter 
Punkt 9 ist die Entwicklung des Basiskapitals unter Ber¿cksichtigung der saldierten Abschreibungen auf Alt-Vermºgen grafisch dargestellt. 
 
Der Ergebnishaushalt 2018 ist nicht ausgeglichen. Im ordentlichen Ergebnis wird ein Fehlbetrag in Hºhe von -3.675,5 TEUR (Abschreibungen 
auf Alt-Vermºgen) ausgewiesen. Unter Einbezug des Sonderergebnisses in Hºhe von 273,2 TEUR wird im Gesamtergebnis ein Fehlbetrag 
von -3.402,3 TEUR veranschlagt. 
 
Dem Punkt 3.2.6 sind die Abschreibungen jahresbezogen der einzelnen Anlageg¿ter getrennt nach Alt- und Neu-Investitionen zu entnehmen. 
Die dazu gehºrigen aufzulºsenden Sonderposten sind im Punkt 3.1.11 dargestellt. 
 
F¿r den Haushaltsausgleich im Finanzhaushalt gilt der Grundsatz, dass der Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstªtigkeit 
mindestens den Betrag der ordentlichen Kredittilgung entsprechen muss. Der Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstªtigkeit wird in 
nachfolgender ¦bersicht dargestellt: 
 

2018 2019 2020 2021 
-941,3 +2.602,6 +2.932,6 +4.391,2 

 (Angaben in TEUR) 
 
Demgegen¿ber stehen ordentliche Kredittilgungen: 
 

2018 2019 2020 2021 
2.132,6 2.329,3 2.314,9 2.403,1 

 (Angaben in TEUR) 
 
Damit wird ab 2019 o. g. Grundsatz erf¿llt. Die dauerhafte Leistungsfªhigkeit ist dar¿ber hinaus auch dann noch gegeben, wenn verf¿gbare 
Mittel aus dem Bestand an liquiden Mitteln zum Ausgleich eingesetzt werden. Der Nachweis zur dauerhaften Leistungsfªhigkeit des 
Landkreises ist dem Punkt 8.3 ï Entwicklung der Liquiditªt zu entnehmen. 
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2.3.1 Ergebnishaushalt - Zusammenfassung 
 

Der Ergebnishaushalt ist im ordentlichen Ergebnis nicht ausgeglichen. Er beinhaltet: 
 

Ordentliche Ertrªge in Hºhe von 365.066,5 TEUR 
Ordentliche Aufwendungen in Hºhe von 368.742,0 TEUR 
Saldo -3.675,5 TEUR 

 

Im Haushaltsplan 2018 ist das Sonderergebnis mit 273,2 TEUR ausgewiesen. Das veranschlagte Gesamtergebnis betrªgt damit  
-3.402,3 TEUR. 
 

Die Zusammensetzung der ordentlichen Ertrªge des Ergebnishaushaltes (Basis Gesamthaushalt): 
 

Konto Ertragsarten Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

3052, 
3053, 
3054 

Steuern und ªhnliche Abgaben 24.499,5 20.276,1 -4.223,4 19.900,0 19.860,0 19.820,0 

31 Zuwendungen, Umlagen 248.559,4 255.333,8 +6.774,4 260.144,7 262.781,8 262.459,6 
32 Sonstige Transferertrªge 3.890,2 4.910,1 +1.019,9 4.959,3 4.959,3 4.959,3 

33 ¥ffentlich-rechtliche Leistungs-
entgelte 21.810,0 22.869,5 +1.059,5 22.756,4 22.741,0 22.704,1 

340 - 
346 

Privatrechtliche 
Leistungsentgelte 2.169,4 2.290,6 +121,2 2.180,0 2.180,0 2.179,5 

348 Kostenerstattungen und  
-umlagen 68.785,8 55.808,1 -12.977,7 56.581,3 57.296,7 58.001,1 

35 Sonstige ordentliche Ertrªge 2.090,7 2.312,0 +221,3 2.312,0 2.282,0 2.272,0 

36 
Finanzertrªge (Zinsen, Ertrªge 
aus Beteiligungen und 
ªhnliche Ertrªge) 

1.242,7 1.266,3 +23,6 1.272,7 1.277,5 1.277,1 

37 Aktivierte Eigenleistungen und 
Bestandsverªnderungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Ordentliche Ertrªge 373.047,7 365.066,5 -7.981,2 370.106,4 373.378,3 373.672,7 
 (Angaben in TEUR) 
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Die Zusammensetzung der ordentlichen Aufwendungen des Ergebnishaushaltes (Basis Gesamthaushalt): 
 

Konto Aufwandsarten Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

40 Personalaufwendungen 70.924,3 71.711,7 +787,4 72.517,6 73.831,1 74.757,4 
42 Sach- und Dienstleistungen 37.286,6 39.189,9 +1.903,3 35.645,9 36.113,7 34.022,8 
43 Transferaufwendungen   198.309,2 189.456,9 -8.852,3 192.384,6 194.020,3 195.109,9 

44/46 Sonstige ordentliche 
Aufwendungen 59.351,7 57.161,8 -2.189,9 56.652,5 56.340,4 55.066,8 

45 Zinsen 443,7 446,3 +2,6 452,1 443,6 424,3 

47 Abschreibungen/ 
Wertberichtigungen 10.362,3 10.775,4 +413,1 10.834,8 10.719,1 10.529,5 

Ordentliche Aufwendungen 376.677,8 368.742,0 -7.935,8 368.487,5 371.468,2 369.910,7 
 (Angaben in TEUR) 

 

 
 

Ab 2020 und Folgejahre ist im Vergleich zu 2017 und 2018 eine minimale Aufwandssteigerung veranschlagt. Demgegen¿ber stehen 
Ertragssteigerungen, insbesondere bei Kreisumlage und den Allgemeinen Schl¿sselzuweisungen zur Erwirtschaftung eines positiven 
Zahlungsmittelsaldos aus der laufenden Verwaltungstªtigkeit. Die Notwendigkeit ergibt sich aus den Festlegungen der SªchsGemO zur 
Erreichung eines genehmigungsfªhigen Haushaltes.  
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2.3.2 Finanzhaushalt - Zusammenfassung 
 
Im Finanzhaushalt werden die Zahlungsstrºme im Landkreis dargestellt. Im Gesamtfinanzhaushalt werden gemªÇ SªchsKomHVO-Doppik die 
Salden: 
 
- Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstªtigkeit6, 
- Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstªtigkeit, 
- Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstªtigkeit, 
- veranschlagter Finanzierungsmittel¿berschuss/-fehlbetrag, 
- ¦berschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln, 
- voraussichtlicher Bestand (¦berschuss/Bedarf) an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres 
 
ausgewiesen. Die Entwicklung des Zahlungsmittel-/Finanzierungsmittelbestandes ist unter Punkt 8.1 dargestellt. 
 
2.3.3 Ausweisung von Vorjahreswerten 
 
Im Haushaltsplan 2018 sind entsprechend der Vorgaben nach der Verwaltungsvorschrift des Sªchsischen Staatsministeriums des Inneren 
¿ber die Zuordnungsvorschriften zum Produktrahmen und zum Kontenrahmen sowie Muster f¿r das neue kommunale Haushalts- und 
Rechnungswesen im Freistaat Sachsen (VwV Kommunale Haushaltssystematik) die Positionen ĂErgebnis Vorvorjahrñ und ĂAnsatz Vorjahrñ 
enthalten. 
 
Aufgrund der festgestellten Erºffnungsbilanz 2013 wird der Jahresabschluss 2013 noch erarbeitet. Ebenso sind f¿r die Jahre 2014, 2015 und 
2016 noch keine Jahresabschl¿sse erstellt. Die in den Berichten dargestellten Werte zum Ergebnis 2016 (ĂErgebnis Vorvorjahrñ) stellen einen 
Arbeitsstand dar und tragen vorlªufigen Charakter. Die Werte kºnnen lediglich zu Orientierungszwecken dienen. Die Ansªtze des 
Haushaltsjahres 2017 als ĂAnsatz Vorjahrñ entsprechen dem Haushaltsplan 2017, erweitert um die Haushaltsermªchtigungen der Vorjahre 
entsprechend VwV KomHSys im Finanzhaushalt. 
  

                                                      
6 Zur Ermittlung des Zahlungsmittelsaldos aus laufender Verwaltungstªtigkeit werden zum veranschlagten Gesamtergebnis die nicht zahlungswirksamen Ertrªge 
(Auflºsung Sonderposten) und die nicht zahlungswirksamen Aufwendungen (R¿ckstellung Lohn, Abschreibungen und Wertberichtigungen) abgezogen und die 
zahlungswirksamen Aufwendungen Altersteilzeit und Zinsen dazu addiert. 
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3. Ergebnishaushalt 
 

3.1 Ergebnishaushalt - Ertrªge 
 

3.1.1 ¦bersicht und Entwicklung der Finanzzuweisungen nach dem Sªchsischen Finanzausgleichsgesetz 
 

Das Sªchsische Finanzausgleichsgesetz (SªchsFAG) f¿r die Haushaltsjahre 2017 und 2018 liegt mit Stand vom 8. August 2017 vor. In der 
Verordnung des Sªchsischen Staatsministeriums der Finanzen zur Aufteilung der Schl¿sselmassen nach Ä 4 des SªchsFAG im Jahr 2018 
vom 8. Juni 2017 werden folgende Finanzausgleichsmassen zur Verf¿gung gestellt: 
 

Gesamtschl¿sselmasse 2.816,3 
davon: Allgemeine Schl¿sselzuweisungen  2.436,0 
            davon: an Landkreise 629,2 
davon: Investive Schl¿sselzuweisungen 380,3 
            davon: an Landkreise 36,5 

 (Angaben in Mio. EUR) 
 

Die sich aus dem SªchsFAG und anderen gesetzlichen Regelungen ergebenden finanziellen Auswirkungen auf den Haushalt des Landkreises 
Zwickau im Haushaltsjahr 2018 und im Finanzplanungszeitraum werden berechnet bzw. sachkundig eingeschªtzt und in den einzelnen 
Positionen dargelegt. 
 

3.1.2 Steuern und ªhnliche Abgaben (Kontenart 305) 
 

Folgende Entwicklung ist zu verzeichnen: 
 

Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

3052 Wohngeldentlastung 11.219,2 10.376,1 -843,1 10.000,0 9.960,0 9.920,0 
3053 Sonderlastenausgleich SoBEZ 13.280,3 9.900 -3.380,3 9.900,0 9.900,0 9.900,0 
Summe 24.499,5 20.276,1 -4.223,4 19.900,0 19.860,0 19.820,0 

 (Angaben in TEUR) 
 

Die Abrechnung der Wohngeldentlastung f¿r 2017 ergibt einen positiven Abrechnungsbetrag, so dass f¿r 2018 mit einer leicht erhºhten 
Weitergabe geplant werden kann. Die Ertrªge f¿r Sonderbedarfsbundesergªnzungszuweisungen (SoBEZ) und der Weitergabe der 
Wohngeldentlastungen des Freistaates Sachsen wurden auf Grundlage der aktuell verf¿gbaren Informationen geplant. Insgesamt ist bei den 
SoBEZ infolge der r¿cklªufigen Entwicklung der KdU mit einer Absenkung der Ausgleichsbetrªge zu rechnen. Infolge der nªchsten Evaluation 
ab 2020 wird mit einem weiteren R¿ckgang gerechnet.  
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3.1.3 Zuweisungen, allgemeine Umlagen und aufgelºste Sonderposten (Konto 31*) 
 
In der Kontengruppe 31 werden die Ertrªge entsprechend des Sªchsischen Finanzausgleichsgesetzes dargestellt. Die Zuweisungen betreffen 
den Ergebnishaushalt und den Finanzhaushalt. 
 

Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

3111000 
6111000 

Allgemeine 
Schl¿sselzuweisung 68.032,6 69.622,8 +1.590,2 72.790,0 72.790,0 72.790,0 

3111001 Auflºsung Vorsorgevermºgen 1.382,7 0,0 -1.382,7 2.153,9 2.153,9 2.295,2 
3121000 
6121000 

Ausgleich 
Schl¿sselzuweisungsverluste 876,8 438,4 -438,4 0,0 0,0 0,0 

3131901 
6131901 

Zuweisung f¿r ¿bertragene 
Aufgaben 11.572,5 11.535,0 -37,5 11.499,3 11.463,6 11.450,0 

3131902 
6131902 Mehrbelastungsausgleich 6.365,6 6.365,6 0,0 6.365,6 6.365,6 6.365,6 

3131905 
6131905 

Sonderlastenausgleich 
Eingliederungshilfe 3.693,5 0,0 -3.693,5 0,0 0,0 0,0 

3182100 
6182100 Kreisumlage 109.429,6 118.179,5 +8.749,9 118.106,5 120.050,2 123.351,7 

3182200 
6182200 Finanzausgleichsumlage 95,3 100,1 +4,8 101,1 104,1 104,1 

6811100 Investive Schl¿sselzuweisung 3.167,6 4.100,3 +932,7 4.100,0 4.100,0 4.100,0 
 (Angaben in TEUR) 

 
Die Hºhe der Schl¿sselzuweisungen an die Landkreise bemisst sich f¿r den einzelnen Landkreis im Verhªltnis zu den anderen Landkreisen 
nach seiner Umlagekraft und seinem auf den Einwohner und den Sch¿ler bezogenen durchschnittlichen Finanzbedarf. Die 
Schl¿sselzuweisung wird auf der Grundlage der Bedarfsmesszahl und der Umlagekraftmesszahl ermittelt. Die Einstellung der Allgemeinen 
Schl¿sselzuweisungen erfolgte anhand der Anpassung an die Werte der Aufteilung der Schl¿sselmassen im Jahr 2018. Die 
Finanzplanungswerte wurden entsprechend der Entwicklung im Jahr 2018 ¿bernommen. 
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Der von den Kommunen in den Jahren 2013 und 2014 gebildete Sonderposten f¿r das Vorsorgevermºgen darf bis zu seiner Auflºsung nicht 
f¿r Auszahlungen des Finanzhaushaltes und der Finanzrechnung verwendet werden. Nach Ablauf des Haushaltsjahres ist der Bestand des 
Sonderpostens nachzuweisen. Das Vorsorgevermºgen wurde im Jahr 2015 zu 10,228 v. H. und 2017 zu 15,824 v. H. aufgelºst. Im Jahr 2018 
ist keine Auflºsung vorgesehen. ¦ber die weitere Auflºsung des Sonderpostens wird durch Gesetz in Abhªngigkeit von der Entwicklung der 
allgemeinen Deckungsmittel entschieden. Er soll jedoch bis spªtestens zum 31. Dezember 2021 aufgelºst werden. Im 
Finanzplanungszeitraum wird mit einer Auflºsung in den Haushaltsjahren 2019 bis 2021 gerechnet. 
 
Die Bedarfszuweisungen zum vor¿bergehenden Ausgleich von Schl¿sselzuweisungsverlusten im Zuge der Einkreisung der Stadt Zwickau 
nach Ä 22 Abs. 2 Nr. 6 SªchsFAG wurden abgeschmolzen und laufen nach dem Haushaltsjahr 2018 aus. 
 
Die Zuweisungen f¿r ¿bertragene Aufgaben zum Ausgleich einer Mehrbelastung der kommunalen Trªger der Selbstverwaltung erfolgen an die 
Landkreise in Hºhe von 35,69 EUR durch Vervielfªltigung mit der Einwohnerzahl. Die Einstellung erfolgte unter Einschªtzung der Entwicklung 
der Einwohnerzahl im Landkreis Zwickau. 
 
Der Mehrbelastungsausgleich aufgrund der Verwaltungs- und Funktionalreform 2008 wurde gemªÇ Ä 16 a SªchsFAG festgeschrieben. Im 
Finanzplanungszeitraum wurde von einer gleichfºrmigen Entwicklung ausgegangen. 
 
Die Zuweisungen im Rahmen des Sonderlastenausgleichs Eingliederungshilfe erfolgen ab dem Haushaltsjahr 2018 nicht mehr. Mit dem 
Gesetz zur Entlastung von Bund und Lªndern im Jahr 2016 (5 Mrd. EUR-Paket) wurden die Transferwege der erforderlichen Mittel ¿ber die 
Bundesbeteiligung an den Kosten f¿r Unterkunft und Heizung und ¿ber die Umsatzsteueranteile der Lªnder und Gemeinden gewªhlt. GemªÇ 
Verordnung zur Festlegung und Anpassung der Bundesbeteiligung an den Leistungen f¿r Unterkunft und Heizung f¿r das Jahr 2017 
(Bundesbeteiligungs-Festlegungsverordnung 2017 ï BBFestV 2017) wurden f¿r 2018 7,9 v. H. und f¿r den Finanzplanungszeitraum 2019 
bis 2021 10,2 v. H. als Bundesbeteiligungsquote an den Kosten der Unterkunft und Heizung als Entlastung der Eingliederungshilfe im 
Teilhaushalt 05 ï Soziale Hilfen eingestellt. Den kreisangehºrigen Stªdten und Gemeinden flieÇen ab 2018 die vollstªndigen Betrªge aus dem 
5 Mrd. EUR-Paket als zusªtzliche Umsatzsteueranteile zu. Das sind 58 Mio. EUR in Sachsen. Der Landkreis hat nur die Mºglichkeit ¿ber die 
Kreisumlage anteilig die zusªtzlichen Mittel von den Stªdten und Gemeinden zu bekommen. 
 
In die Berechnungen zur Kreisumlage sind die Steuerkraftmesszahlen entsprechend der Einschªtzung des Sªchsischen Staatsministeriums 
der Finanzen zu den Auswirkungen der Steuerschªtzung Mai 2017 auf den kommunalen Finanzausgleich eingeflossen. Weiterhin wurden die 
Schl¿sselmassen gemªÇ Verordnung des Sªchsischen Staatsministeriums der Finanzen zur Aufteilung der Schl¿sselmassen nach Ä 4 des 
Sªchsischen Finanzausgleichsgesetzes im Jahr 2018 vom 8. Juni 2017 einbezogen. Auf dieser Basis erfolgten die Ermittlung der 
Umlagegrundlagen und die Berechnung eines Teilbetrages der Kreisumlage mit dem Hebesatz des Haushaltsjahres 2016 (32,83 v. H.). Der 
weitere Teilbetrag wurde unter Einbeziehung der Einigung zur Reform der Bund-Lªnder-Finanzbeziehungen zur Entlastung der Kommunen 
angesetzt. Die kreisangehºrigen Stªdte und Gemeinden erhalten zusªtzliche Anteile an der Umsatzsteuer, wªhrend die Aufgabentrªgerschaft 
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und die Belastungen aus der Eingliederungshilfe bei den Landkreisen liegen. Um eine angemessene Aufteilung der Entlastung innerhalb des 
kreisangehºrigen Raumes zu erreichen, wird von einem Verhªltnis von 60 v. H. zu 40 v. H. zwischen den Landkreisen und den 
kreisangehºrigen Gemeinden bei der Aufteilung der neu berechneten Umsatzsteueranteile ausgegangen. Die Regulierung erfolgt ¿ber die 
Kreisumlage. F¿r den Landkreis Zwickau wird f¿r das Jahr 2018 ein Betrag in Hºhe von 6.114,6 TEUR f¿r die Regulierung angesetzt. Es 
ergibt sich daraus f¿r das Jahr 2018 ein Hebesatz der Kreisumlage in Hºhe von 33,69 v. H. Im Finanzplanungszeitraum vermindert sich dieser 
Teilbetrag, da die neu berechneten Umsatzsteueranteile vollstªndig in die Umlagegrundlagen einflieÇen. Die Leistungsfªhigkeit der 
kreisangehºrigen Gemeinden wurde gepr¿ft und ist gegeben. Die eingestellten Werte f¿r die Finanzausgleichsumlage wurden an die 
Festsetzung 2017 angepasst. Die Investive Schl¿sselzuweisung wurde nach den bekanntgegebenen Schl¿sselmassen f¿r den Landkreis 
Zwickau berechnet. 
 
Im nachfolgenden Diagramm wird die Finanzierung der Aufwendungen des Landkreises Zwickau aus den durch das Sªchsische 
Finanzausgleichsgesetz bestimmten Quellen im Jahr 2018 dargestellt: 
 

 

Allgemeine 
Schl¿sselzuweisung; 

69.622,8 

Ausgleich SZW-Verluste; 
438,4 

¦bertragene Aufgaben; 
11.535,0 

Mehrbelastungsausgleich; 
6.365,6 

Kreisumlage;  
118.179,5 

Finanzausgleichsumlage; 
100,1 

Investive 
Schl¿sselzuweisung; 

4.100,3 

Finanzierung aus SªchsFAG 2018 
(Angaben in TEUR) 
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In der Kontengruppe 31 werden u. a. Fºrdermittel des Freistaates Sachsen sowie Zusch¿sse veranschlagt. Insgesamt ergibt sich in der 
Kontengruppe 31 folgendes Bild: 
 

Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

311 Schl¿sselzuweisungen 70.520,4 71.773,4 +1.253,0 76.050,8 76.757,3 75.699,2 

312 Bedarfszuweisungen 876,8 438,4 -438,4 0,0 0,0 0,0 

313 Sonstige allgemeine 
Zuweisungen 21.631,6 17.900,6 -3.731,0 17.864,9 17.829,2 17.815,6 

314 Zuweisungen und Zusch¿sse 
f¿r laufende Zwecke 20.444,5 23.285,6 +2.841,1 23.469,2 23.488,6 20.937,6 

316 Auflºsung von Sonderposten 5.232,2 5.367,6 +135,4 5.554,3 5.554,5 5.553,5 

318 Allgemeine Umlagen 109.524,9 118.279,6 +8.754,7 118.207,6 120.154,3 123.455,8 

319 Aufgabenbezogene 
Leistungsbeteiligungen 20.329,0 18.288,6 -2.040,4 18.997,9 18.997,9 18.997,9 

Summe 248.559,4 255.333,8 +6.774,4 260.144,7 262.781,8 262.459,6 
(Angaben in TEUR) 

 
In der Kontengruppe 311 ï Schl¿sselzuweisungen sind neben der Allgemeinen Schl¿sselzuweisung Investive Schl¿sselzuweisungen zur 
Finanzierung von InstandhaltungsmaÇnahmen im Ergebnishaushalt in Hºhe von 2.150,6 TEUR in 2018 enthalten. Die Steigerung bei der 
Allgemeinen Schl¿sselzuweisung ergibt sich aus der hºheren vom Freistaat Sachsen zur Verf¿gung gestellten Gesamtschl¿sselmasse. 
 
Die Kontengruppe 312 ï Bedarfszuweisungen umfasst die Zuweisungen zum Ausgleich von Schl¿sselzuweisungsverlusten infolge der 
Einkreisung der Stadt Zwickau zur Verwaltungs- und Funktionalreform 2008. Diese Zuweisung lªuft ab dem Haushaltsjahr 2019 aus. 
 
In der Kontengruppe 313 ï Sonstige allgemeine Zuweisungen sind die Zuweisungen f¿r ¿bertragene Aufgaben und der 
Mehrbelastungsausgleich enthalten. 
 
Die Kontengruppe 314 ï Zuweisungen und Zusch¿sse f¿r laufende Zwecke weist geplante Fºrderungen aus. Hier sind Fºrderungen f¿r 
Ganztagsbetreuung in Schulen, f¿r InstandhaltungsmaÇnahmen, Fºrderungen f¿r integrative MaÇnahmen, f¿r Schulsozialarbeit, f¿r 
Gesundheitspflege, f¿r den ¥PNV, f¿r Deponiesanierung, f¿r EU-Projekte u. a. ausgewiesen.  
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Die Kontengruppe 316 ï Auflºsung von Sonderposten enthªlt Sonderposten aus Fºrdermitteln, Investiver Schl¿sselzuweisung und anderen 
Zuwendungen f¿r Vermºgensgegenstªnde, die mit der Kontengruppe 47 ï Abschreibungen korrespondieren. 
 
In der Kontengruppe 318 ï Allgemeine Umlagen werden die Kreisumlage und die Finanzausgleichsumlage ausgewiesen. 
 
Die Kontengruppe 319 ï Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligungen enthªlt die Leistungsbeteiligungen des Bundes an den Aufgaben nach 
SGB II. Dar¿ber hinaus wird die Bundesbeteiligung als Transferweg ¿ber das SGB II hinaus f¿r die ¦bernahme von fl¿chtlingsbedingten 
Mehrausgaben, f¿r Eingliederungshilfe und Bildung und Teilhabe genutzt. Nªhere Ausf¿hrungen dazu unter Punkt 3.3.5 Bereich Soziales. 
 
Die Bestandteile der Kontengruppe 31 ï Zuweisungen, allgemeine Umlagen und aufgelºste Sonderposten werden in der folgenden Grafik f¿r 
das Jahr 2018 dargestellt: 
 

  

Schl¿sselzuweisungen; 
71.773,4 

Bedarfszuweisungen; 
438,4 

Sonst. Allg. Zuweisungen; 
17.900,6 

Zuweisungen und 
Zusch¿sse f¿r lfd. Zwecke; 

23.285,6 
Auflºsung von 
Sonderposten;  

5.367,6 

Allgemeine Umlagen; 
118.279,6 

Aufgabenbezogene 
Leistungsbeteiligungen; 

18.288,6 

Zuweisungen, allgemeine Umlagen, aufgelºste Sonderposten 
(Angaben in TEUR) 
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3.1.4 Sonstige Transferertrªge (Kontengruppe 32) 
 
Bei diesem Konto handelt es sich vorrangig um Ertrªge im Jugend- und Sozialbereich. Dazu gehºren Ersatzleistungen wie Kostenbeitrªge, 
Aufwendungsersatz, Unterhaltsbeitrªge, Leistungen von Sozialleistungstrªgern, R¿ckzahlung von gewªhrten Hilfen (Tilgung und Zinsen von 
Darlehen). Auch R¿ckzahlungen des Bildungs- und Teilhabepakets von zu viel gezahlten Leistungen werden in dieser Position abgebildet. Die 
sonstigen Transferertrªge setzen sich wie folgt zusammen: 
 

Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

321 Ersatz von sozialen Leistungen 
auÇerhalb von Einrichtungen 1.677,7 2.637,5 +959,8 2.686,7 2.686,7 2.686,7 

322 Ersatz von sozialen Leistungen 
in Einrichtungen 2.205,6 2.265,7 +60,1 2.265,7 2.265,7 2.265,7 

324 R¿ckzahlungen Bildungs- und 
Teilhabepaket 6,9 6,9 0,0 6,9 6,9 6,9 

Summe 3.890,2 4.910,1 +1.019,9 4.959,3 4.959,3 4.959,3 
(Angaben in TEUR) 

 

 
 
Unter Punkt 3.3 wird der Jugend- und Sozialbereich schwerpunktmªÇig betrachtet.  
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Sonstige Transferertrªge (Kontengruppe 32) 
(Angaben in TEUR) 

321 Ersatz von sozialen Leistungen
auÇerhalb von Einrichtungen

322 Ersatz von sozialen Leistungen
in Einrichtungen

324 Bildungs- und Teilhabepaket
(R¿ckzahlungen von zuviel
gezahlten Leistungen aus Vorjahren



Landkreis Zwickau 2018 
 

37 
 

3.1.5 ¥ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte (Kontengruppe 33) 
 
Die ºffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte sind Verwaltungsgeb¿hren, Benutzungsgeb¿hren und ªhnliche Entgelte sowie nicht 
zahlungswirksame Ertrªge aus der Auflºsung von Sonderposten f¿r den Geb¿hrenausgleich. Diese setzen sich im Ergebnishaushalt wie folgt 
zusammen: 
 

Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

3311 Verwaltungsgeb¿hren 5.052,1 5.584,6 +532,5 5.429,1 5.389,1 5.284,1 

3321 Benutzungsgeb¿hren 15.404,6 15.416,9 +12,3 15.423,9 15.423,9 15.423,9 

 darunter: Abfallwirtschaft 14.724,0 14.724,0 0,0 14.724,0 14.724,0 14.724,0 

3381 Auflºsung von Sonderposten 
Abfallwirtschaft 1.353,3 1.868,0 +514,7 1.903,4 1.928,0 1.996,1 

Summe 21.810,0 22.869,5 +1.059,5   22.756,4 22.741,0 22.704,1 
 (Angaben in TEUR) 

 
Der Bereich der Abfallwirtschaft wirkt haushaltsneutral, da die Aufwendungen ¿ber Benutzungsgeb¿hren bzw. die Auflºsung von 
Sonderposten gedeckt sind. Die Abweichung bei den Verwaltungsgeb¿hren entsteht durch gestiegene Ertrªge im Bereich Raumplanung und 
Bau- und Grundst¿cksordnung sowie gestiegener Ersatzvornahmen im Bereich der unteren Abfall-und Bodenschutzbehºrde und durch die 
Verschiebung des Wegfalls von Ertrªgen im Produkt Zentrale Dienste durch die Einf¿hrung eines Datenbankgrundbuches (GVO) auf 
Juni 2018. 
 
Die Geb¿hren der kostenrechnenden Einrichtungen (Feuerwehrtechnisches Zentrum, Deutsches Landwirtschaftsmuseum, Kreismusikschule 
und Volkshochschule) werden unter Punkt 3.3 nªher erlªutert. 
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3.1.6 Privatrechtliche Leistungsentgelte (Kontenart 341 - 346) 
 
Die privatrechtlichen Leistungsentgelte sind Mieten und Pachten, Ertrªge aus Verkauf und sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte wie 
u. a. Ertrªge f¿r Ersatzleistungen auf Schadensfªlle, f¿r Beratungen, aus Werkvertrªgen, aus Regressanspr¿chen. Diese setzen sich im 
Ergebnishaushalt wie folgt zusammen: 
 

Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

3411 Mieten und Pachten 419,6 465,1 +45,5 465,1 465,1 465,1 

3421 Ertrªge aus Verkauf 1.217,9 1.329,3 +111,4 1.218,7 1.218,7 1.218,2 

 darunter: Abfallwirtschaft 1.200,0 1.300,0 +100,0 1.200,0 1.200,0 1.200,0 

3431 
Privatrechtliche Entgelte f¿r die 
Benutzung ºffentlicher 
Einrichtungen 

399,8 354,9 -44,9  354,9  354,9 354,9 

3461 Sonstige privatrechtliche 
Leistungsentgelte 132,1 141,3 +9,2 141,3 141,3 141,3 

Summe 2.169,4 2.290,6 +121,2 2.180,0 2.180,0 2.179,5 
 (Angaben in TEUR) 

 
Die Erhºhung der Ertrªge aus Verkauf resultiert im Produkt Abfallwirtschaft aus dem gestiegenen Verkauf von Papier, Pappe und Kartonagen, 
deren Hºhe an die Entwicklung des Papiermarktpreises gebunden ist. Die Reduzierung der Ertrªge im Bereich der privatrechtlichen Entgelte 
f¿r die Benutzung ºffentlicher Einrichtungen resultiert aus dem in 2017 geplanten Verkauf der Sporthalle Wilkau-HaÇlau. 
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3.1.7 Kostenerstattungen und Kostenumlagen (Kontenart 348) 
 
Erstattungen sind Ersatz f¿r Aufwendungen der laufenden Verwaltungstªtigkeit, die eine Stelle f¿r eine andere erbracht hat. Hierunter fallen 
u. a. Ertrªge aus Kostenerstattungen der Sozialhilfetrªger. Diese setzen sich im Ergebnishaushalt in den ordentlichen Ertrªgen wie folgt 
zusammen: 
 

Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Summe 68.785,8 55.808,1 -12.977,7  56.581,3 57.296,7   58.001,1  
darunter unter anderem 
Kostenerstattungen f¿r: 

Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung  10.308,4     9.392,6 -915,8  9.776,4  10.449,2  11.169,8  

 Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz 29.780,1   15.739,2 -14.040,9  15.739,2  15.739,2  15.739,2  

 Unterhaltsvorschussleistungen 3.135,0 6.761,9 +3.626,9 6.971,9 6.971,9 6.971,9 
 Hilfen f¿r unbegleitete 

minderjªhrige Auslªnder 12.926,6 10.864,6 -2.062,0  11.079,7  11.299,8  11.526,0  

 (Angaben in TEUR) 
 
Die Ertrªge und Aufwendungen im Bereich Soziales (Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung sowie Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz) werden unter Punkt 3.3.5 dargestellt und die in der Jugendhilfe (Unterhaltsvorschussleistungen sowie Hilfen f¿r 
unbegleitete minderjªhrige Auslªnder) unter Punkt 3.3.6. 
  



Landkreis Zwickau 2018 
 

40 
 

3.1.8 Zinsen und sonstige Finanzertrªge (Kontengruppe 36) 
 
In der Kontengruppe 36 werden Zinsertrªge und Ertrªge aus Gewinnanteilen aus verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und 
Sondervermºgen dargestellt. 
 

Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Summe 1.242,7 1.266,3 +23,6 1.272,7 1.277,5 1.277,1 

davon: 

361 Zinsertrªge 5,1 0,3 -4,8 0,3 0,3 0,3 

365 

Ertrªge aus Gewinnanteilen 
aus verbundenen 
Unternehmen, Beteiligungen 
und Sondervermºgen 

1.237,6 1.266,0 +28,4 1.272,4 1.277,2 1.276,8 

 (Angaben in TEUR) 
 
Die Zinsertrªge f¿r Geldanlagen sind stark r¿cklªufig. Es wird versucht, die freien finanziellen Mittel des Landkreises Zwickau in Geldanlagen 
zu legen, um die Sollzinsen in Form der Verwahrentgelte zu minimieren. 
 
Bei den Ertrªgen aus Gewinnanteilen aus verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermºgen handelt es sich um 
Gewinnaussch¿ttungen der Sparkassen Chemnitz und Zwickau an den Landkreis Zwickau als Trªger sowie um Ertrªge aus Gewinnanteilen 
der Beteiligung VSZ Am Sachsenring GmbH & Co. KG.  
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3.1.9 Sonstige ordentliche Ertrªge aus laufender Verwaltungstªtigkeit (Kontengruppe 35) 
 
Die Position sonstige ordentliche Ertrªge sind Erstattungen von Steuern, BuÇgelder, Zwangsgelder, Sªumniszuschlªge, Auflºsungen von 
sonstigen Sonderposten und nicht zahlungswirksame ordentliche Ertrªge (wie z. B. Auflºsungen von R¿ckstellungen). Diese setzen sich im 
Ergebnishaushalt im ordentlichen Ergebnis wie folgt zusammen: 
 

Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Summe 2.090,7 2.312,0 +221,3 2.312,0 2.282,0 2.272,0 

darunter: 

3561000 BuÇgelder 1.812,1 2.011,9 +199,8 2.011,9  2.011,9  2.011,9 

3562001 Beitreibungsgeb¿hren 100,3 120,4 +20,1 120,4 120,4 120,4 
 (Angaben in TEUR) 

 
Bei den Ertrªgen f¿r BuÇgelder von Verkehrsordnungswidrigkeiten und sonstigen Ordnungswidrigkeiten ist aufgrund von gestiegenen 
Fallzahlen mit einer Erhºhung zu rechnen. 
 
3.1.10 Interne Leistungsbeziehungen 
 
Die internen Leistungsbeziehungen ermºglichen die Ermittlung aller Aufwendungen und Ertrªge, die andere Bereiche f¿r die einzelnen 
Produkte erbringen. Dadurch kann die vollstªndige Darstellung der Leistungsbeziehungen zwischen der Verwaltungssteuerung, den 
Servicebereichen und den ¿brigen Produktbereichen erfolgen. Ziel der internen Leistungsbeziehungen ist der Nachweis des vollstªndigen 
Ressourcenverbrauchs und -aufkommens innerhalb eines Produktes. Die Ertrªge aus bzw. die Aufwendungen f¿r interne 
Leistungsbeziehungen sind in den Teilergebnishaushalten dargestellt. Dies betrifft im Wesentlichen Aufwendungen in Bereichen wie z. B.  
ºffentlich-rechtliche Abfallentsorgung, Volkshochschule, Kreismusikschule, Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain, 
Medienpªdagogisches Zentrum, ¦berbetriebliches Ausbildungszentrum f¿r StraÇenwªrter, Feuerwehrtechnisches Zentrum, 
umsatzsteuerpflichtige Vermessungsleistungen, Leistungen f¿r Asylbewerber, Eingliederungshilfe f¿r behinderte Menschen, 
Eingliederungsleistungen nach SGB II sowie prªventive MaÇnahmen. Die Ertrªge werden in den Querschnittsbereichen realisiert. 
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3.1.11 Auflºsung von Sonderposten (Kontenart 316) 
 
Im Plan 2018 wurden folgende Ertrªge aus der Auflºsung von Sonderposten aus Zuwendungen, Zuweisungen, Beitrªgen, Kostenerstattungen 
und ªhnlichen Entgelten, Spenden sowie unentgeltlichen Vermºgens¿bertragungen eingestellt: 
 

Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

316 Auflºsung von Sonderposten 
aus Zuwendungen, 
Zuweisungen, Beitrªgen, 
Kostenerstattungen und 
ªhnlichen Entgelten, Spenden 
sowie unentgeltlichen 
Vermºgens¿bertragungen  

5.232,2 5.367,6 +135,4 5.554,3 5.554,5 5.553,5 

 (Angaben in TEUR) 
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3.2 Ergebnishaushalt - Aufwendungen 
 
3.2.1 Personalaufwendungen (Kontengruppe 40) 
 
ĂZu den Personalaufwendungen gehºren mithin alle Dienstaufwendungen, Beitrªge zu Versorgungskassen, zur gesetzlichen 
Sozialversicherung, Beihilfen und Unterst¿tzungsleistungen f¿r Beschªftigte, Zuf¿hrungen zu Pensionsr¿ckstellungen f¿r Beschªftigte und 
Zuf¿hrungen zu R¿ckstellungen f¿r Entgeltzahlungen f¿r Zeiten der Freistellung von der Arbeit im Rahmen von Altersteilzeit, 
Urlaubsanspr¿chen, ¦berstunden und ªhnliche MaÇnahmen.ñ7 
 
Die Personalaufwendungen werden in einem Sonderbudget (ohne Dienstaufwendungen f¿r sonstige Beschªftigte Konto 4019 und 
K¿nstlersozialabgabe in Konto 4039) verwaltet.  
 
In der Planung der Personalaufwendungen wurden alle abgeschlossenen Altersteilzeitvertrªge ber¿cksichtigt. Alle Beschªftigten mit 
Altersteilzeitvertrag befinden sich in der Freizeitphase. Tarif-/Besoldungserhºhungen sind f¿r Beschªftigte ab Mªrz 2018 in Hºhe von 2,5 v. H. 
und f¿r Beamte ab Januar 2018 in Hºhe von 2,35 v. H. enthalten. Ab 2019 ist eine Steigerung in Hºhe von 2,0  v. H. pro Jahr eingestellt. Die 
Beitrªge zur gesetzlichen Sozialversicherung sind mit den derzeit g¿ltigen Beitragssªtzen und einer Erhºhung der 
Beitragsbemessungsgrenzen um 100 EUR geplant. F¿r die Zusatzversorgung wurde eine Beitragssatzerhºhung in 2018 um 0,2 v. H. sowie in 
2019 und 2020 um jeweils weitere 0,1 v. H. eingeplant. Der Umlagesatz zu den Versorgungskassen Beamte ist mit 48,0 v. H. in den 
Aufwendungen und einer besonderen Umlage von 2.500 EUR pro Beamter enthalten. F¿r die Zahlung des Leistungsentgeltes wurden 
2,0  v. H. des jªhrlichen Tabellenentgeltes aller Beschªftigten ber¿cksichtigt.  
 
Die Abweichung der Ansªtze 2018 zu 2017 in Hºhe von 795,6 TEUR ergeben sich aus folgenden Sachverhalten: 
 
- Besoldungs-/Tariferhºhungen 1.400,0 TEUR 
- Mehrkosten Azubis 173,5 TEUR 
- Mehrkosten neue Entgeltordnung 204,0 TEUR 
- Stellenstreichungen -426,9 TEUR 
- Stellenerhºhungen 770,0 TEUR 
- Besoldungserhºhung Beamte 2017 170,0 TEUR 
- K¿rzung aufgrund unbesetzter Stellen und des voraussichtlichen Ist 2017 -1.495,0 TEUR 
  

                                                      
7 Kommentar Gemeindehaushaltsrecht zu Ä 2, Seite 12, Randnummer 73. 
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¦bersicht zu den Personalaufwendungen: 
 

Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Personalaufwendungen 69.825,9 70.601,8 +775,9 71.406,2 72.715,7 73.637,0 

Unfallversicherung 399,2 422,6 +23,4 422,6 422,6 422,6 

Zuf¿hrungen zu R¿ckstellungen 11,5 0,0 -11,5 0,0 0,0 0,0 
Dienstaufwendungen f¿r sonstige 
Beschªftigte (Honorare) 673,6 673,2 -0,4 674,2 678,2 683,2 

K¿nstlersozialabgabe 14,1 14,1 0,0 14,6 14,6 14,6 
Personalaufwendungen 
Junihochwasser 2013 105,7 113,9 +8,2 0,0 0,0 0,0 

Summe Personalaufwendungen EHH 71.030,0 71.825,6 +795,6 72.517,6 73.831,1 74.757,4 

Summe Personalauszahlungen FHH 72.542,4 72.442,9 -99,5 72.689,1 73.831,1 74.757,4 
Differenz zwischen Ergebnis- und 
Finanzhaushalt 1.512,4 617,3 -895,1 171,5 0,0 0,0 

 (Angaben in TEUR)  
 
Im Finanzhaushalt sind die Entgelte wªhrend der Freizeitphase enthalten. Die Differenz zwischen Ergebnis- und Finanzhaushalt verringert 
sich gegen¿ber 2017 um 895,1 TEUR aufgrund der R¿cklªufigkeit der Altersteilzeitvertrªge. 
 
Die Personalaufwendungen im Zusammenhang mit der Richtlinie Hochwasserschªden 2013 sind im auÇerordentlichen Ergebnis 
veranschlagt. Nªhere Erlªuterung siehe Punkt 3.4.  
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Im Stellenplan 2018 sind folgende Stellen enthalten: 
 

Stellenplan/Vollzeitªquivalente 

 Ansatz 2015 Ansatz 2016 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 

Kernverwaltung  
(einschlieÇlich Jobcenter ohne Landrat) 860,5 909,4 905,1 917,7 +12,6 

Beamte 71,9 60,2 59,7 60,7 +1,0  
tariflich Beschªftigte 788,6 849,2 845,4 857,0  +11,6  
Nachgeordnete Einrichtungen und ¿brige 
Bereiche 306,9 313,0 316,0 313,8 -2,2 

Beamte 16,1 12,0 11,0 11,0  0 
tariflich Beschªftigte 290,8 301,0 305,0 302,8  -2,2  
Summe (ohne Freistellungsphase) 1 167,4 1 222,4 1 221,1 1 231,5 +10,4 
Beamte 87,9 72,2 70,7 71,7  +1,0 
tariflich Beschªftigte 1 079,5 1 150,2 1 150,4 1 159,8 +9,4  
Freistellungsphase 44,4 28,8 14,5 6,5 -8,0 
Beamte 4,0 3,0 1,5 1,5 0 
tariflich Beschªftigte 40,4 25,8 13,0 5,0 -8,0 
Summe (ohne Landrat) 1 211,8 1 251,1 1 235,6 1 238,0 +2,4 
Beamte (ohne Landrat) 91,9 75,1 72,2 73,2  +1,0 
tariflich Beschªftigte 1 119,9 1 176,0 1 163,4 1 164,8  +1,4 

 (Angaben in VZ ) 
 
Die Erhºhung der VZ  von 2017 zu 2018 in Hºhe von 2,4 VZ  resultiert aus 23,5 VZ  Stellenstreichungen und 25,9 VZ  Stellenneubildungen 
und ergeben ein Gesamtstellenplanvolumen von 1 238,0 VZ .  
 
Die Beschªftigtenanzahl (ohne Beschªftigte in der Passivphase [ATZ]) zum Stand 30.06.2017 betrªgt 1 167,6 VZ , wovon 1 107,4 mit 
Angestellten und 60,2 mit Beamten besetzt sind.  
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3.2.2 Aufwendungen f¿r Sach- und Dienstleistungen (Konto 42*) 
 
Die Kontengruppe Aufwendungen f¿r Sach- und Dienstleistungen umfasst die folgenden Bestandteile: 
 

Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

421 Unterhaltung der Grundst¿cke 
und baulichen Anlagen 4.136,4 4.198,1 +61,7 2.584,6 3.369,6 1.887,6 

422 Unterhaltung des sonstigen 
beweglichen Vermºgens 2.568,6 3.451,9 +883,3 2.581,5 2.281,5 1.633,0 

423 Mieten und Pachten 2.312,0 2.519,7 +207,7 2.523,1 2.525,8 2.512,5 

424 
Bewirtschaftung der 
Grundst¿cke und baulichen 
Anlagen 

6.117,3 5.833,0 -284,3 5.384,7 5.395,8 5.394,7 

425 Unterhaltung und Erwerb von 
beweglichem Vermºgen 3.014,7 3.264,7 +250,0 2.993,9 3.049,5 3.066,9 

426 Besondere Aufwendungen f¿r 
Beschªftigte 498,4 538,9 +40,5 547,3 552,6 553,2 

427 

Besondere Verwaltungs- und 
Betriebsaufwendungen sowie 
Aufwendungen f¿r 
Unterrichtswegekosten 

2.350,9 2.641,8 +290,9 2.476,0 2.383,1 2.283,1 

428 Verbrauch von Vorrªten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

429 Aufwendungen f¿r sonstige 
Dienstleistungen 16.288,3 16.741,8 +453,5 16.554,8 16.555,8 16.691,8 

Summe 37.286,6 39.189,9 +1.903,3 35.645,9 36.113,7 34.022,8 
 (Angaben in TEUR) 
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In der Kontengruppe 421 ï Unterhaltung der Grundst¿cke und baulichen Anlagen bewegen sich die InstandhaltungsmaÇnahmen ¿ber 
50 TEUR auf einem leicht hºheren Niveau gegen¿ber dem Haushaltsplan 2017. MaÇnahmen im Rahmen der von Bund und Land zur 
Verf¿gung gestellten Mittel nach der VwV Investkraft werden fortgef¿hrt. Umfangreiche InstandhaltungsmaÇnahmen werden 2018 an 
folgenden Standorten durchgef¿hrt: 
 
• Verwaltungsgebªude Glauchau, Haus 4 ï Ert¿chtigung zum Archiv, 
• Verwaltungsgebªude Glauchau, AuÇenstelle Limbach-Oberfrohna ï Erneuerung Dach, 
• Gymnasium Kirchberg ï Erneuerung Glasdach, 
• G-Schule Meerane ï Erneuerung Regeltechnik, Trockenlegung, 
• L-Schule Hohenstein-Ernstthal ï Brandschutz, 
• FºS Lindenschule Crimmitschau ï Reparatur Schornstein und Uhrenturm, Installation Datennetz, Internet, interaktive Tafeln, 
• BSZ Glauchau ï Erneuerung Heizkessel und Verteilung, Erneuerung Lehrk¿che, teilweise Integration G-Schule, 
• BSZ Bau- und Oberflªchentechnik, AuÇenstelle Limbach-Oberfrohna ï Sanierung Mess- und Regeltechnik, Austausch Heizkessel, 
• Deutsches Landwirtschaftsmuseum ï Umgestaltung und Neuprofilierung der Baugruppe 4-Seiten-Bauernhof, 
• Sachsenlandhalle ï Mess- und Regeltechnik, Dachsanierung und energetische Sanierung. 
 
Die Aufwandssteigerung in der Kontengruppe 422 ï Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermºgens begr¿ndet sich im Wesentlichen 
im Bereich Abfallentsorgung bei Unterhaltung von Altanlagen, im Bereich KreisstraÇen durch die Umsetzung der Richtlinie KStB Teil B und in 
den Aufgaben der Unteren Abfall- und Bodenschutzbehºrde bei der Sanierung der Deponie Lauenhain. 
 
In der Kontengruppe 423 ï Mieten und Pachten begr¿ndet sich die Aufwandserhºhung gegen¿ber 2017 im Wesentlichen mit der Anmietung 
von benºtigten Flªchen infolge der Bau- und InstandhaltungsmaÇnahmen sowohl bei Verwaltungsgebªuden als auch bei Schulgebªuden. 
 
In der Kontengruppe 424 ï Bewirtschaftung der Grundst¿cke und baulichen Anlagen wird in 2018 und im Finanzplanungszeitraum von einer 
Senkung des Aufwandes ausgegangen. Diese Aufwandssenkung wurde bei der Bewirtschaftung der Verwaltungsgebªude und bei der 
Bewirtschaftung von Turn- und Sporthallen realisiert. 
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Die Kontengruppe 425 ï Unterhaltung und Erwerb von beweglichem Vermºgen weist im Jahr 2018 eine Aufwandssteigerung aus, die im 
Finanzplanungszeitraum wieder abflacht. Enthalten sind hier die wesentlichen Konten: 
 
- Konto 4251 ï Haltung von Fahrzeugen ï durch effektiven Einsatz kann eine Aufwandssenkung in Hºhe von ¿ber 30,0 TEUR erreicht 

werden. 
- Konto 4253 ï Erwerb von beweglichen Gegenstªnden, deren Anschaffungs- und Herstellungskosten den Betrag von 410 EUR nicht 

¿berschreiten ï hier ergibt sich durch die BaumaÇnahmen ein hºherer Grad an zu erneuernden Ausstattungen in 2018. Der Bedarf 
sinkt in den Folgejahren. 

- Konto 4255 ï Unterhaltung des sonstigen beweglichen Vermºgens ï hier ist eine moderate Steigerung prognostiziert, vor allem im 
Bereich der Bereitstellung von IT-Leistungen. 

 
Nach den vorliegenden Entw¿rfen der SªchsKomHVO Ä 44 Absatz 5 stellen die Anschaffungs- und Herstellungskosten von abnutzbaren 
beweglichen Vermºgensgegenstªnden, die f¿r den einzelnen Vermºgensgegenstand 800 EUR nicht ¿berschreiten, im Zeitpunkt der 
Anschaffung in voller Hºhe Aufwand dar und ist im Jahr der Anschaffung zu erwirtschaften. Diese Festlegung tritt voraussichtlich am 
01.01.2018 in Kraft. Die Ausweitung der Grenze zur Anschaffung von geringwertigen Wirtschaftsg¿tern auf 800 EUR kommt mit Inkrafttreten 
des Gesetzes im Haushaltsvollzug 2018 zum Tragen. 
 
Die Kontengruppe 426 ï Besondere Aufwendungen f¿r Beschªftigte hat neben besonderen Aufwendungen wie Schutzkleidung, Zusch¿sse zu 
Arbeitsplatzbrillen und Desinfektionsmittel in der Hauptsache Aufwendungen f¿r Aus- und Fortbildung, Umschulung zum Inhalt. Hier ergibt 
sich ein hºherer Bedarf im Bereich Personal- und Organisationsangelegenheiten durch steigende Ausbildungszahlen und im Bereich 
Bereitstellung von IT-Leistungen durch notwendige Lehrgangsbesuche. 
 
In der Kontengruppe 427 ï Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen werden spezifische Aufwendungen nachgewiesen, z. B. 
Lehr- und Lernmittel in Schulen, sanitªres Verbrauchsmaterial, Informationsmaterial, Material f¿r schulische Veranstaltungen, Material f¿r 
Projekte der Gesundheitsfºrderung, Impfstoffe. Steigerungen sind hier im Schulbereich mit Unterrichtswegekosten, bedingt durch 
BaumaÇnahmen an Schulen, im Deutschen Landwirtschaftsmuseum, bei integrativen MaÇnahmen im Asylbereich, bei Prªventiven 
MaÇnahmen in der Jugendhilfe, in der Gesundheitspflege und in der Unteren Abfall- und Bodenschutzbehºrde durch Gefahrenabwehr zu 
verzeichnen. 
 
Die Aufwandssteigerungen in der Kontengruppe 429 ï Sonstige Dienstleistungen sind im Bereich Zentrale Dienste in einmaligen 
Aufwendungen im Zusammenhang mit BaumaÇnahmen und den daraus folgenden Umz¿gen und der Archivierungsgestaltung begr¿ndet, im 
Bereich der Abfallentsorgung mit hºheren Leistungsentgelten an die Abfallentsorger (in diesem Bereich erfolgt der Ausgleich ¿ber Ertrªge 
bzw. Auflºsung von Sonderposten).  
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3.2.3 Transferaufwendungen (Kontengruppe 43) 
 
Als Transferaufwendungen sind jene Aufwendungen zu erfassen und zu buchen, die im Zusammenhang mit Zuweisungen und Zusch¿ssen 
f¿r laufende Zwecke, der Abwicklung von Sozialtransferleistungen nach SGB II, XII und VIII, Umlagen u. a. stehen. Die Transferaufwendungen 
setzen sich wie folgt zusammen: 
 

Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

431 Zuweisungen und Zusch¿sse 
f¿r laufende Zwecke 34.889,6 37.122,3 +2.232,7 38.588,6 38.745,6 37.652,5 

433 Sozialtransferaufwendungen 127.096,3 113.347,8 -13.748,5 115.554,2 117.032,9 118.615,6 

437 Allgemeine Umlagen 36.323,3 38.986,8 +2.663,5 38.241,8 38.241,8 38.841,8 

Summe 198.309,2 189.456,9 -8.852,3 192.384,6 194.020,3 195.109,9 
(Angaben in TEUR) 

 
Unter Punkt 3.3 wird der Jugend- und Sozialbereich schwerpunktmªÇig betrachtet.  
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3.2.4 Sonstige ordentliche Aufwendungen aus laufender Verwaltungstªtigkeit (Kontengruppe 44) 
 
Die Position der sonstigen ordentlichen Aufwendungen stellt eine Art Auffangposition f¿r alle noch nicht vorgenannten zugeordneten 
Aufwandsarten aus laufender Verwaltung dar. Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen umfassen u. a.: 
 
- Aufwendungen f¿r ehrenamtliche und sonstige Tªtigkeit (Kontenart: 442*), 
- Geschªftsaufwendungen (Kontenart: 443*), 
- Steuern, Versicherungen, Schadensfªlle (Kontenart: 444*), 
- Erstattungen f¿r Aufwendungen von Dritten aus laufender Verwaltungstªtigkeit (Kontenart: 445*) 
- aufgabenbezogene Leistungsbeteiligungen (Kontenart: 446*): 
 

 f¿r die (nicht) revisionsrelevanten Leistungen f¿r Unterkunft und Heizung (Ä 22 Abs. 1 SGB II), 
 f¿r sonstige Leistungsbeteiligungen bei laufenden Leistungen (Ä 16 a SGB II), 
 f¿r sonstige Leistungsbeteiligungen bei einmaligen Leistungen (Ä 23 Abs. 3 SGB II), 
 im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes. 

 

Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

442 
Aufwendungen f¿r die 
Inanspruchnahme von Rechten 
und Diensten 

1.584,1 1.562,0 -22,1 1.565,4 1.565,4 1.242,3 

443 Geschªftsaufwendungen 4.779,4 4.851,3 +71,9 4.433,6 4.120,1 3.471,5 

444 Steuern, Versicherungen und 
Schadensfªlle 1.247,2 1.273,1 +25,9 1.298,5 1.300,7 1.301,1 

445 
Erstattungen f¿r Aufwendungen 
von Dritten aus laufender 
Verwaltungstªtigkeit 

6.693,7 6.264,3 -429,4 6.613,9 6.613,1 6.310,8 

446 Aufgabenbezogene 
Leistungsbeteiligungen 45.047,2 43.211,0 -1.836,2 42.741,0 42.741,0 42.741,0 

449 
Weitere sonstige Aufwendungen 
aus laufender 
Verwaltungstªtigkeit 

0,1 0,1 0 0,1 0,1 0,1 

Summe 59.351,7 57.161,8 -2.189,9 56.652,5 56.340,4 55.066,8 
 (Angaben in TEUR)  
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Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

4431000 Geschªftsaufwendungen 3.667,8 3.731,9 +64,1 3.312,3 3.000,6 2.513,1 
 (Angaben in TEUR) 

 
Diese Position beinhaltet u. a.: 
 
- B¿robedarf, 
- B¿cher und Zeitschriften, 
- Post- und Fernmeldegeb¿hren, 
- Transportkosten und  
- Sachverstªndigen-, Gerichts- und ªhnliche Kosten. 
 
Die geplanten Aufwendungen f¿r Geschªftsaufwendungen haben sich gegen¿ber 2017 kaum verªndert. Die Senkung der 
Geschªftsaufwendungen im Finanzplanungszeitraum 2019 bis 2021 ist mit dem sinkenden Bedarf f¿r das seit 2017 umzusetzende EU-Projekt 
INDU-CULT zu begr¿nden, welches 2020 abgeschlossen sein soll. 
 

Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

4461100 Revisionsrelevante Leistungen 
f¿r Unterkunft und Heizung 43.000,0 40.195,0 -2.805,0 39.745,0 39.745,0 39.745,0 

 (Angaben in TEUR) 
 
Hierzu wird auf die Ausf¿hrungen unter Punkt 3.3.5 (Bereich Soziales) verwiesen.  
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3.2.5 Zinsaufwendungen (Konto 45*) 
 
In der Kontengruppe 45 ï Zinsaufwendungen werden die Zinslasten f¿r die bestehenden und planmªÇig aufzunehmenden Kredite 
nachgewiesen. Entsprechend der geplanten Schuldenentwicklung (nachgewiesen im Punkt 5 ï Entwicklung der Verbindlichkeiten) nehmen 
die Belastungen des Landkreises Zwickau im Finanzplanungszeitraum ab. Zu dieser Entwicklung tragen neben dem stetigen Schuldenabbau 
bei gleichzeitiger Neukreditaufnahme die momentan am Markt erzielten niedrigen Kreditzinsen bei, die entsprechend der anstehenden 
Umschuldungen f¿r laufende Kredite und bei Neuaufnahmen in den letzten Haushaltsjahren f¿r einen aufwandssenkenden Effekt sorgten. Der 
Schuldenabbau konnte in den vergangenen Jahren in einem wesentlich hºheren Umfang gegen¿ber den Neukreditaufnahmen erfolgen, so 
dass die Zinslasten trotz geplanter Neukreditaufnahmen im Finanzplanungszeitraum sanken. 
 
Die Belastungen des Landkreises steigen jedoch durch das Erheben von Verwahrentgelten (Negativzinsen) f¿r die Bestªnde an finanziellen 
Mitteln auf den Bankkonten des Landkreises Zwickau an. 
 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung: 
 

Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

45 Zinsaufwendungen 443,7 446,3 +2,6 452,1 443,6 424,3 

darunter: 

4517 Zinsaufwendungen zur Tilgung 
von Krediten 423,1 345,4 -77,7 351,2 342,7 323,4 

4599 Verwahrentgelte 0,0 100,0 +100,0 100,0 100,0 100,0 
 (Angaben in TEUR) 
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3.2.6 Abschreibung (Kontengruppe 47) 
 
Zeitlich begrenzt nutzbare Vermºgensgegenstªnde des Anlagevermºgens des Landkreises unterliegen der Wertminderung wie Alterung, 
VerschleiÇ, technischen Fortschritt, Untergang oder Preisverfall. Nach Ä 89 Abs. 5 Satz 1 SªchsGemO sind Vermºgensgegenstªnde in der 
Vermºgensrechnung mit ihren Anschaffungs- und Herstellungskosten, vermindert um Abschreibung anzusetzen. Wªhrend die Anschaffung 
oder Herstellung der Vermºgensgegenstªnde ergebnisneutral ist, erfassen die Abschreibungen den Werteverzehr der 
Vermºgensgegenstªnde innerhalb eines Haushaltsjahres.  
 
Bei Vermºgensgegenstªnden des Umlaufvermºgens sind gemªÇ Ä 44 Abs. 7 SªchsKomHVO-Doppik Wertberichtigungen vorzunehmen. Die 
Planungen zur Wertberichtigung auf Finanzvermºgen erfolgten unter Einbeziehung der vorliegenden Buchungen in den vergangenen 
Haushaltsjahren. Da bis jetzt kein Jahresabschluss erstellt wurde, kann noch nicht auf eine komplette Wertberichtigung von Forderungen 
zur¿ckgegriffen werden. 
 
Im Plan 2017 wurden folgende Aufwendungen f¿r Abschreibungen des Anlage- und Umlaufvermºgens eingestellt: 
 

Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

471 
Abschreibung auf 
immaterielle Vermºgen 
und Sachvermºgen  

8.862,3 9.275,4 +413,1 9.334,8 9.219,1 9.029,5 

472 Abschreibungen auf 
Finanzvermºgen 1.500,0 1.500,0 0 1.500,0 1.500,0 1.500,0 

Summe 10.362,3 10.775,4 +413,1 10.834,8 10.719,1 10.529,5 
 (Angaben in TEUR) 
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Aufgrund der Neuregelungen der Sªchsischen Gemeindeordnung bez¿glich des Haushaltsausleiches erfolgt ab dem Jahr 2018 eine 
Einteilung des Vermºgens in Vermºgen aus ĂAlt-Investitionenñ und ĂNeu-Investitionenñ. 
 
ĂAlt-Investitionenñ im Sinne des Ä 72 Abs. 3 Sªchsische Gemeindeordnung in Verbindung mit dem Entwurf des Ä 24 Sªchsische 
Kommunalhaushaltsordnung-Doppik (Synopse Stand: 3. Mai 2017) sind alle Vermºgensgegenstªnde des Anlagevermºgens, die bis zum 31. 
Dezember 2017 dem Landkreis Zwickau zugegangen sind. Davon grenzen sich ab 1. Januar 2018 die sogenannten ĂNeu-Investitionenñ ab. 
Unter ĂNeu-Investitionenñ werden alle vollstªndig neuen Anlageg¿ter betrachtet, die ab 1. Januar 2018 angeschafft werden sowie Investitionen 
bei denen eine Hinzuaktivierung am Vermºgensbestand zum 31. Dezember 2017 erfolgen muss, z. B. Aufgrund einer umfangreichen 
Sanierung ab dem 1. Januar 2018. Der Vermºgensgegenstand wird mit seinem gesamten Wert als ĂNeu-Investitionñ behandelt. Somit erfolgt 
eine Umwandlung von ĂAlt-Investitionenñ in ĂNeu-Investitionenñ.  
 
Die Einteilung des Vermºgens in ĂAlt-Investitionenñ und ĂNeu-Investitionenñ hat zur Folge, dass die gesamte Nettoabschreibung 
(Abschreibung ï Ertrªge aus der Auflºsung von Sonderposten) aus ĂNeu-Investitionenñ im Ergebnishaushalt erwirtschaftet werden muss und 
die Mºglichkeit der Verrechnung mit dem Basiskapital nur noch f¿r ĂAlt-Investitionenñ besteht. 
 
Dies stellt sich wie folgt dar: 
 
 ĂAlt-Investitionenñ 
 

Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

316 Ertrªge aus der Auflºsung 
von Sonderposten  5.232,2 5.188,3 -43,9 5.191,0 5.191,2 5.190,2 

471 
Abschreibung auf 
immaterielle Vermºgen 
und Sachvermºgen  

8.862,3 8.863,8 +1,5 8.702,3 8.586,6 8.397,0 

Nettoabschreibung  
(Ertrªge aus der Auflºsung von 
Sonderposten ï Abschreibung) 

-3.630,1 -3.675,5 +45,4 -3.511,3 -3.395,4 -3.206,8 

 (Angaben in TEUR) 
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 ĂNeu-Investitionenñ 
 

Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

316 Ertrªge aus der Auflºsung 
von Sonderposten  0 179,3 +179,3 363,3 363,3 363,3 

471 
Abschreibung auf 
immaterielle Vermºgen 
und Sachvermºgen  

0 411,6 +411,6 632,5 632,5 632,5 

Nettoabschreibung  
(Ertrªge aus der Auflºsung von 
Sonderposten ï Abschreibung)ñ 

0 -232,3 -232,3 -269,2 -269,2 -269,2 

 (Angaben in TEUR) 
 
In Abhªngigkeit von Neuinvestitionen und Fertigstellungszeitpunkten werden die Nettoabschreibungen auf ĂNeu-Investitionenñ in den 
kommenden Jahren weiter ansteigen.  
 
3.3 Schwerpunkte Ergebnishaushalt 
 
3.3.1 Schulen nach Schularten 
 
Der Landkreis Zwickau ist Trªger von zwei Gymnasien, acht Fºrderschulen, f¿nf Beruflichen Schulen, einer Fachschule f¿r Landwirtschaft  
und einem ¦berbetrieblichem Ausbildungszentrum f¿r StraÇenwªrter. 
 
Die Abweichungen in den Gesamtaufwendungen gegen¿ber dem Haushaltsplan 2017 bei den Gymnasien (+345,7 TEUR), Fºrderschulen  
(-182,7 TEUR) und beruflichen Schulen (-187,3 TEUR) sind u. a. auf planungsseitige Verªnderungen bei den Unterhaltungs- und 
Bewirtschaftungskosten zur¿ckzuf¿hren.  
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¦bersicht der Ertrªge und Aufwendungen: 
 
 

 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Gymnasien 
Ertrªge 203,4 458,9 +255,5 228,9 173,9 173,9 
Aufwendungen 1.531,1 1.876,8 +345,7 1.278,5 1.088,7 1.106,2 
darunter: 
Personalaufwendungen 182,4 181,3 -1,1 185,8 189,8 190,9 
Saldo -1.327,7 -1.417,9 -90,2 -1.049,6 -914,8 -932,3 
Sch¿lerzahlen (Stand 02.09.2016) 1 299 

(Angaben in TEUR) 
 

Die erhºhten Aufwendungen in 2018 resultieren aus einer InstandhaltungsmaÇnahme (Erneuerung Glasdach im Gymnasium Kirchberg). 
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 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Fºrderschulen 
Ertrªge 1.588,6 1.355,5 -233,1 777,0 724,5 889,5 
Aufwendungen 4.135,4 3.952,7 -182,7 3.402,8 3.298,9 3.410,5 
darunter: 
Personalaufwendungen 443,7 438,5 -5,2 439,5 452,4 412,4 
Saldo -2.546,8 -2.597,2 -50,4 -2.625,8 -2.574,4 -2.521,0 
Sch¿lerzahlen (Stand 02.09.2016) 868 

(Angaben in TEUR) 
 

Die Veranschlagung der Ertrªge (gesunkene Zuwendungen, Zuweisungen, allgemeine Unterlagen und aufgelºste Sonderposten) und 
Aufwendungen (u. a. gesunkene Sach- und Dienstleistungen) erfolgte entsprechend der vorlªufigen Ergebnisse. Insgesamt pendeln sich die 
Zuschussanteile bei 2,6 Mio. EUR ein. 
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 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Berufliche Schulen 
Ertrªge 1.523,6 1.176,9 -346,7 1.333,6 2.712,6 937,6 
Aufwendungen 5.925,8 5.738,5 -187,3 5.984,6 7.279,0 5.412,8 
darunter: 
Personalaufwendungen 901,7 897,0 -4,7 917,7 936,4 893,6 
Saldo -4.402,2 -4.561,6 -159,4 -4.651,0 -4.566,4 -4.475,2 
Sch¿lerzahlen (Stand 19.10.2016) 5 613 

(Angaben in TEUR) 
 

Die Ertrags- und Aufwandserhºhungen ab 2020 (erhºhte Zuwendungen und Zuweisungen sowie erhºhte Sach- und Dienstleistungen) sind 
auf bauliche MaÇnahmen ab 50 TEUR zur¿ckzuf¿hren. 
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3.3.2 Einrichtungen 
 

3.3.2.1 Feuerwehrtechnisches Zentrum (Produkt 12610201) 
 

Die Ertrªge und Aufwendungen stellen sich wie folgt dar: 
 

 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz  
2018 zu 2017 

Ertrªge 229.900 295.300 +65.400 
Aufwendungen 453.500 541.100 +87.600 
Saldo -223.600 -245.800 -22.200 
Kostendeckungsgrad (in v. H.) 50,69 54,57 -  

 (Angaben in EUR) 
 

Die Erhºhung des Kostendeckungsgrades resultiert aus hºheren Ertrªgen, u. a. aus der Investiven Schl¿sselzuweisung. Demgegen¿ber 
stehen zwar erhºhte Aufwendungen, u. a. f¿r Sach- und Dienstleistungen, die nicht proportional zu den Ertrªgen steigen. 
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Kostenerstatt. u. Kostenuml.
(131,0 TEUR)
Ertrªge aus internen
Leistungsbeziehungen (7,0
TEUR)

34% 

44% 

2% 
16% 

4% 

Aufwendungen 2018  
(in TEUR) 

Personalaufwendungen
(182,6 TEUR)

Aufwend. f. Sach- u.
Dienstleistungen (239,7
TEUR)
Sonstige ordentl.
Aufwend. (13,0 TEUR)

Bilanzielle
Abschreibungen (85,5
TEUR)
Aufwend. aus internen
Leistungsbez. (20,3
TEUR)
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3.3.2.2 Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain (Produkt 25210101) 
 

Die Ertrªge und Aufwendungen stellen sich wie folgt dar: 
 

 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz  
2018 zu 2017 

Ertrªge 800.200 770.900 -29.300 
Aufwendungen 1.397.100 1.326.400 -70.700 
Saldo -596.900 -555.500 +41.400 
Kostendeckungsgrad (in v. H.) 57,28 58,12 - 

 (Angaben in EUR) 
 

Die Steigerung des Kostendeckungsgrades von 2017 zu 2018 resultiert aus: 
 

- Reduzierung Zuweisungen/Zusch¿sse vom Land (-35,0 TEUR), 
- niedrigerem Aufwand bei Unterhaltung der Grundst¿cke und baulichen Anlagen (-70,0 TEUR), 
- R¿ckgang bei InstandhaltungsmaÇnahmen (-70,0 TEUR). 
 

 

74% 

12% 

14% 

Ertrªge 2018 
(in TEUR) 

Zuwend., Zuweis., allg.
Umlagen u. aufgelºste
Sonderposten (573,6 TEUR)

¥ffentlich-rechtliche
Leistungsentgelte (93,1
TEUR)

Privatrechtl.
Leistungsentgelte,
Kostenerstatt. u. Kostenuml.
(104,2 TEUR)

36% 

53% 

3% 
3% 5% 

Aufwendungen 2018 
(in TEUR) 

Personalaufwendungen
(482,4 TEUR)

Aufwend. f. Sach- u.
Dienstleist. (699,9 TEUR)

Sonstige ordentl.
Aufwendungen (42,5 TEUR)

Bilanzielle Abschreibungen
(39,5 TEUR)

Aufwend. aus internen
Leistungsbez. (62,1 TEUR)
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3.3.2.3 Kreismusikschule (Produkt 26310101) 
 

Die Ertrªge und Aufwendungen stellen sich wie folgt dar: 
 

 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz  
2018 zu 2017 

Ertrªge 999.700 1.008.800 +9.100 
Aufwendungen 2.012.000 2.002.500 -9.500 
Saldo -1.012.300 -993.700 +18.600 
Kostendeckungsgrad (in v. H.) 49,68 50,38 - 

 (Angaben in EUR) 
 

Die Abweichungen von 2017 zu 2018 ergeben sich schwerpunktmªÇig aus: 
 

- gestiegenen Ertrªgen aus Benutzungsgeb¿hren (+15,0 TEUR), 
 

- Senkung der Bilanziellen Abschreibungen (-36,9 TEUR). 
 

  

45% 

54% 

1% 

Ertrªge 2018 
(in TEUR) 

Zuwend., Zuweis., allg.
Umlagen u. aufgelºste
Sonderposten (453,5
TEUR)

¥ffentlich-rechtliche
Leistungsentgelte
(550,0 TEUR)

Privatrechtl.
Leistungsentgelte,
Kostenerstatt. u.
Kostenuml. (5,3
TEUR)

88% 

7% 
2% 

0% 
3% 

Aufwendungen 2018 
(in TEUR) 

Personalaufwendungen
(1.761,3 TEUR)

Aufwend. f. Sach- u.
Dienstleist. (137,7 TEUR)

Sonstige ordentl.
Aufwendungen (39,4 TEUR)

Bilanzielle Abschreibungen
(1,0 TEUR)

Aufwendungen aus internen
Leistungsbez. (63,1 TEUR)
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3.3.2.4 Volkshochschule (Produkt 27110101) 
 

Die Ertrªge und Aufwendungen stellen sich wie folgt dar: 
 

 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 

Ertrªge 424.200 424.200 0 
Aufwendungen 672.400 689.300 +16.900 
Saldo -284.200 -265.100 -16.900 
Kostendeckungsgrad (in v. H.) 63,08 61,54 - 

 (Angaben in EUR)  
 

Im Vergleich zu 2017 sind folgende wesentliche  nderungen zu verzeichnen: 
 

- Steigerung der Personalaufwendungen (+10,5 TEUR), 
- Erhºhung der Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen(+8,8 TEUR). 
 

  

29% 

71% 

Ertrªge 2018 
(in TEUR) 

Zuwend., Zuweis., allg.
Umlagen u. aufgelºste
Sonderposten (123,5
TEUR)

Privatrechtl.
Leistungsentgelte,
Kostenerstatt. u.
Kostenuml. (300,7
TEUR)

80% 

7% 

3% 
0% 

10% 

Aufwendungen 2018 
(in TEUR) 

Personalaufwendungen
(547,3 TEUR)

Aufwend. f. Sach- u.
Dienstleist. (48,6 TEUR)

Sonstige ordentl.
Aufwend. (20,8 TEUR)

Bilanzielle
Abschreibungen (1,3
TEUR)
Aufwend.  aus internen
Leistungsbez. (71,3
TEUR)
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3.3.3 Amt f¿r Zentrales Immobilienmanagement 
 
Seit 1. Januar 2016 nimmt das Amt f¿r Zentrales Immobilienmanagement (vorher Eigenbetrieb des Landkreises ZIM) den Aufgabenbereich 
der zentralen Verwaltung und Bewirtschaftung landkreiseigener Grundst¿cke und Gebªude sowie an- und vermieteter sonstiger Grundst¿cke 
und Gebªude wahr. 
 
Im nachfolgenden werden nur die immobilienspezifischen Ertrªge und Aufwendungen betrachtet: 
 

Konto Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 2.605,3 2.226,7 -378,6 1.320,1 2.607,6 997,6 

darunter: 

Mieten und Pachten 383,1 333,3 -49,8 333,3 333,3 333,3 
Privatrechtliche Entgelte f¿r die 
Benutzung ºffentlicher Einrichtungen 99,2 54,3 -44,9 54,3 54,3 54,3 

Investive Schl¿sselzuweisungen 808,5 1.521,5 +713,0 775,0 1.552,0 610,0 
Zuweisungen und Zusch¿sse f¿r 
lfd. Zwecke vom Land ï Investitions-
pauschale gem. Ä 5 SªchsInvStªrkG 

135,0 30,0 -105,0 0,0 0,0 0,0 

Zuweisungen und Zusch¿sse f¿r 
lfd. Zwecke vom Land  1.162,5 274,5 -888,0 157,5 688,0 0,0 

(Angaben in TEUR) 
 
Die Reduzierung der Ertrªge in Hºhe von 378,6 TEUR resultiert aus der Investitionspauschale Ä 5 SªchsInvStªrkG, dem Wegfall der 
Nutzungsgeb¿hren Sporthalle Wilkau-HaÇlau sowie dem R¿ckgang der Mieteinnahmen. Die geringeren Ertrªge, insbesondere Zuweisungen 
und Zusch¿sse f¿r lfd. Zwecke vom Land sowie Investitionspauschale gem. Ä 5 SªchsInvStªrkG resultieren aus dem im Haushaltsjahr 2017 
geplanten MaÇnahmen im Rahmen des Fºrderprogramms ĂBr¿cken in die Zukunftñ, welche im Planungsjahr 2018 nicht mehr oder in geringen 
Hºhen zum ansatzseitigen Tragen kommen. 
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Konto Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Aufwendungen 11.700,1 11.446,6 -253,5 9.587,3 10.372,3 8.929,3 

davon: 
laufende Unterhaltung der Grundst¿cke 
und baulichen Anlagen 858,1 959,9 +101,8 1.087,4 717,4 714,4 

Unterhaltung der Grundst¿cke und 
baulichen Anlagen, ab 50 TEUR 450,0 920,0 +470,0 230,0 110,0 250,0 

Unterhaltung der Grundst¿cke und 
baulichen Anlagen, ISZW 2.218,5 1.796,0 -422,5 945,0 2.220,0 610,0 

Mieten und Pachten 1.638,7 1.778,6 +139,9 1.778,6 1.778,6 1.778,6 
Bewirtschaftung des unbeweglichen 
Vermºgens 5.317,8 5.086,4 -231,4 4.620,6 4.620,6 4.620,6 

Unterhaltung der Grundst¿cke und 
baulichen Anlagen - Asyl 288,0 180,5 -107,5 200,5 200,5 230,5 

Mieten und Pachten - Asyl 0,0 25,0 +25,0 25,0 25,0 25,0 
Bewirtschaftung des unbeweglichen 
Vermºgens - Asyl 929,0 700,2 -228,8 700,2 700,2 700,2 

(Angaben in TEUR) 
 
Nachfolgend wird auf schwerpunktmªÇige Vorhaben eingegangen. Die detaillierte Untersetzung mit Aufwendungen und den 
korrespondierenden Ertrªgen kann aus der ¦berschicht ¿ber die im Ergebnishaushalt zu veranschlagenden Instandhaltungs- und 
InstandsetzungsmaÇnahmen von erheblichem Umfang sowie aus der jeweiligen Darstellung im entsprechendem Produkt (Teil B des 
Finanzhaushaltes) entnommen werden. 
 
Bei der Unterhaltung der Grundst¿cke und baulichen Anlagen ab 50 TEUR sind u. a. folgende MaÇnahmen geplant: 
 
• MaÇnahme 91118010200181 - Verwaltungsgebªude Glauchau Haus 4, Ert¿chtigung zum Archiv, 
• MaÇnahme 91118010200182 - Verwaltungsgebªude Glauchau, Erneuerung Dach AuÇenstelle Limbach-Oberfrohna, 
• MaÇnahme 92171010100171 - Gymnasium Kirchberg, Sanierung Glasdach, 
• MaÇnahme 92213010102161 - Fºrderschule f¿r geistig Behinderte Meerane, Trockenlegung Sockelbereich, 
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• MaÇnahme 92213010102181 - Fºrderschule f¿r geistig Behinderte Meerane, Sanierung Regeltechnik, 
• MaÇnahme 92215010102161 - Fºrderschule-L Hohenstein-Ernstthal, Brandschutz, 
• MaÇnahme 92311010500182 - Berufliches Schulzentrum Bau- und Oberflªchentechnik, AuÇenstelle Limbach-Oberfrohna, Sanierung 

Mess-und Regeltechnik, Heizkesseltausch. 
 
Die Unterhaltung der Grundst¿cke und baulichen Anlagen und die Bewirtschaftung des unbeweglichen Vermºgens f¿r von ZIM 
bewirtschaftete angemietete und eigene Asylobjekte in Hºhe von 905,7 TEUR betreffen folgende Objekte: 
 
• St. Egidien, BuchenstraÇe (eigen), 
• Limbach-Oberfrohna, ehemals AOK, OststraÇe, 
• Zwickau,  uÇere Dresdner StraÇe 
• Anmietung Lagerflªche f¿r Einlagerung von Modulen Bahrmarkt. 
 
3.3.4 StraÇen 
 
Die Aufgaben des Landkreises Zwickau f¿r die Unterhaltung und Instandsetzung von StraÇen werden im Teilhaushalt 10 ï Verkehrsflªchen 
und ïanlagen, ¥ffentlicher Personennahverkehr in insgesamt neun Unterprodukten und zwei Hilfsprodukten dargestellt. Abgebildet werden im 
Wesentlichen die Ertrªge und Aufwendungen f¿r die Bereitstellung und Unterhaltung von KreisstraÇen, f¿r die Unterhaltung von 
Verkehrsflªchen bei Staats- und BundesstraÇen und f¿r den Winterdienst an Kreis-, Staats- und BundesstraÇen. Unterhaltung und 
Winterdienst werden auch ¿ber den Gemeinschaftsaufwand dargestellt. Der Direktaufwand bei Staats- und BundesstraÇen wird nicht im 
Haushalt des Landkreises Zwickau geplant und abgerechnet. Der Direktaufwand bei der Unterhaltung von KreisstraÇen findet dagegen 
Niederschlag im Haushalt des Landkreises Zwickau. 
 
Insgesamt ergibt sich bei den Produkten des Amtes f¿r StraÇenbau im nichtinvestiven Bereich folgendes Bild: 
 

Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

31 
Zuwendungen, Zuweisungen, 
allgemeine Umlagen und 
aufgelºste Sonderposten 

4.056,6 4.739,1 682,5 4.168,8 4.168,8 4.168,8 

darunter: 

3141 StraÇenlastenausgleich f¿r 
KreisstraÇen 1.906,0 2.351,0 445,0 1.796,0 1.796,0 1.796,0 
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Konto Bezeichnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

3161 Auflºsung von Sonderposten 
f¿r KreisstraÇen 2.130,6 2.283,1 +152,5 2.372,8 2.372,8 2.372,8 

33 ¥ffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte 8,0 7,0 -1,0 7,0 7,0 7,0 

34 
Privatrechtliche Leistungs-
entgelte, Kostenerstattungen 
und Kostenumlagen 

2.049,2 2.126,3 +77,1 2.126,3 2.126,3 2.126,3 

darunter: 

348 Ertrªge aus 
Kostenerstattungen 1.940,4 1.994,8 +54,4 1.994,8 1.994,8 1.994,8 

38 Ertrªge aus internen 
Leistungsbeziehungen 12,9 0,9 -12,0 0,9 0,9 0,9 

Summe Ertrªge 6.126,7 6.873,3 +746,6 6.303,0 6.303,0 6.303,0 

40 Personalaufwendungen 5.309,6 5.278,2 -31,4 5.357,5 5.426,4 5.494,3 

42 Aufwendungen f¿r Sach- und 
Dienstleistungen 2.776,7 3.416,4 +639,7 2.756,4 2.755,9 2.747,4 

darunter: 

422 Unterhaltung des 
unbeweglichen Vermºgens 1.522,0 2.130,0 +608,0 1.470,0 1.470,0 1.470,0 

425 Unterhaltung und Erwerb des 
beweglichen Vermºgens 778,6 788,9 +10,3 788,9 788,9 788,9 

44 Sonstige ordentliche 
Aufwendungen 42,6 46,6 +4,0 296,6 296,6 46,6 

47 Bilanzielle Abschreibungen 4.576,6 4.769,2 +192,6 4.727,0 4.611,1 4.422,5 

Summe Aufwendungen 12.705,5 13.510,4 +804,9 13.137,5 13.090,0 12.710,8 

Saldo -6.578,8 -6.637,1 -58,3 -6.834,5 -6.787,0 -6.407,8 
 (Angaben in TEUR) 
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Die Steigerung der Ertrªge in der Gruppe 31 ï Zuwendungen, Zuweisungen, allgemeine Umlagen und aufgelºste Sonderposten resultiert aus 
der Fºrderung vom Land nach der Richtlinie KreisstraÇenbau (Richtlinie KStB Teil B). 

Die Aufwandssteigerung in Gruppe 42 ï Aufwendungen f¿r Sach- und Dienstleistungen basiert auf den Aufwendungen f¿r die MaÇnahme 
nach der Richtlinie KreisstraÇenbau Teil B in Hºhe von 660,0 TEUR. Diese Instandhaltungsaufwendungen flieÇen in folgende Objekte: 

• InstandhaltungsmaÇnahmen Ingenieurbauwerke an KreisstraÇen,
• K 7308 Deckenbau OD Meerane ĂAm Rotenbergñ,
• K 7315 Deckenbau OD Langenchursdorf Teil 1,
• K 7352 Deckenbau OA Grumbach,
• K 7373 Deckenbau OL Schwaben,
• K 9378 Frankenhausen.

Die Finanzierung erfolgt aus Fºrdermitteln nach der Richtlinie KreisstraÇenbau Teil B in Hºhe von 555,0 TEUR und dem Einsatz Investiver 
Schl¿sselzuweisung in Hºhe von 105,0 TEUR und f¿hrt damit nicht zu einer Haushaltsbelastung im Ergebnishaushalt. 

F¿r die Finanzierung der Aufgaben Planung und Bau von KreisstraÇen und Unterhaltung von KreisstraÇen, Staats- und BundesstraÇen wird 
der zugeordnete Anteil am Mehrbelastungsausgleich herangezogen. Im Sªchsischen Finanzausgleichsgesetz erfolgte eine Festschreibung 
der Zuweisungen f¿r den Aufgabenbestand mit besonderen Indikatoren, unter den die oben genannten Aufgaben fallen. Es ergibt sich 
folgende Entwicklung: 

Jahr Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Zugeordneter Anteil am 
Mehrbelastungsausgleich 2.269,9 2.269,9 0,0 2.269,9 2.269,9 2.269,9 

(Angaben in TEUR) 

Der Landkreis Zwickau ist mit der ¦bernahme der Aufgaben aus der Funktional- und Verwaltungsreform belastet. 

Bei den Unterprodukten 54210101 ï Bereitstellung und Unterhaltung von Verkehrsflªchen bei KreisstraÇen und 54530101- Winterdienst an 
KreisstraÇen ist unter Einbeziehung der Kontengruppen 42 ï Sach- und Dienstleistungen und 44 ï Sonstige ordentliche Aufwendungen die 
Auskºmmlichkeit des StraÇenlastenausgleichs in 2018 und im Finanzplanungszeitraum gegeben. 
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In der folgenden Darstellung wird der Einsatz von Sachaufwand (Kontengruppe 42 ï Sach- und Dienstleistungen und Kontengruppe 44 ï 
Sonstige ordentliche Aufwendungen) bei den einzelnen StraÇentypen aufgezeigt: 

Der umfangreichste Sachaufwand entsteht bei KreisstraÇen, die vollstªndig im Haushalt des Landkreises Zwickau abgebildet werden. Hier ist 
der gesamte Direktaufwand enthalten, der bei Staats- und BundesstraÇen direkt mit Land und Bund abgerechnet wird und den Haushalt des 
Landkreises Zwickau nicht ber¿hrt. Durch das differenzierte Abrechnungssystem bei StraÇen nach Direkt- und Gemeinschaftsaufwand ist eine 
Vergleichbarkeit der StraÇentypen ¿ber den Haushalt des Landkreises Zwickau nur partiell gegeben. 

0,00

500,00

1.000,00

1.500,00

2.000,00

2.500,00

2017 2018 2019 2020 2021

1.558,30 

2.154,80 

1.744,80 1.744,80 

1.494,80 

759,7 790,7 790,7 790,7 790,7 

413,9 432,1 432,1 432,1 423,1 

Sachaufwand je StraÇentyp 
(Angaben in TEUR) 

KreisstraÇen StaatsstraÇen BundesstraÇen
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3.3.5 Bereich Soziales 

 Der Bereich Soziale Hilfen stellt sich im Ergebnishaushalt8 wie folgt dar:
Im Bereich Teilhaushalt 05 ĂSoziale Hilfenñ ergibt sich folgende Aufstellung: 

Soziale Hilfen9 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 74.956.500 63.508.000 -11.448.500 64.521.500 65.040.100 65.525.400 

Aufwendungen 171.443.700 158.611.200 -12.832.500 158.729.400 159.891.400 161.959.900 
darunter: 
Personalaufwendungen 15.393.500 15.486.300 +92.800 15.429.600 15.566.100 15.933.100 

Saldo -96.487.200 -95.103.200 -1.384.000 -94.207.900 -94.851.300 -96.434.500 
(Angaben in EUR) 

Die Planung der Sozialleistungen erfolgte auf Basis der aktuellen Entwicklungen im Haushaltsvollzug 2017 sowie der vorlªufigen Ergebnisse 
der Vorjahre. 

8 Inkl. Personalaufwendungen. 
9 Inkl. Unterhaltsvorschussleistungen, Zustªndigkeit Jugendamt, aber THH 05 Soziales. 

74.956.500 
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Soziale Hilfen 2017 bis 2021 
(Angaben in EUR) 

Ertrªge Aufwendungen
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Schwerpunkte im Bereich Teilhaushalt 05 ĂSoziale Hilfenñ nach Produktgruppen (PG)  
 

Grundversorgung und Hilfen nach SGB XII sowie Feststellung der Schwerbehinderteneigenschaft nach SGB IX (PG 311) 
 

 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 11.496.600 10.670.600 -826.000 11.054.400 11.727.200 12.447.800 
Aufwendungen 32.081.800 29.565.600 -2.516.200 31.988.400 32.858.900 33.821.700 
darunter: 
Personalaufwendungen 3.697.100 3.853.400 +156.300 3.974.300 4.054.000 4.128.200 
Saldo -20.585.200 -18.895.000 +1.690.200 -20.934.000 -21.131.700 -21.373.900 

 (Angaben in EUR) 
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(Angaben in EUR) 

Ertrag Aufwand
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Die wesentlichen saldierten Minderaufwendungen in der PG 311 gegen¿ber 2017 sind in folgenden Bereichen zu verzeichnen: 
 
 Hilfen zum Lebensunterhalt (PUG 3111) -177 TEUR 
 Ausgehend von den Durchschnittsfªllen 2017 ergibt sich gegen¿ber  
 dem Ansatz 2017 ein Minderbedarf (geplante Fªlle 2017: 470 Fªlle, geplante Fªlle 2018: 359 Fªlle). 
 
 Hilfe zur Pflege (PUG 3112)  -311 TEUR 
 Die Planung 2018 erfolgte unter Zugrundelegung der ab 1. Januar 2017 geltenden Neuerungen durch das  
 Pflegestªrkungsgesetz III. Schwerpunkt war die Einf¿hrung des neuen Pflegebed¿rftigkeitsbegriffs 
 und des neuen Begutachtungsinstruments, mit dem die bisherigen drei Pflegestufen durch f¿nf Pflegegrade  
 ersetzt wurden.  
 
 Eingliederungshilfe f¿r behinderte Menschen - 6. Kapitel SGB XII (PUG 3113) -1.509 TEUR 
 

 darunter: 
 

 - Aufgaben¿bertragung von Aufgaben der ºrtlichen Trªger der Eingliederungshilfe auf den  -1.734 TEUR 
   ¿berºrtlichen Trªger der Eingliederungshilfe (Kommunaler Sozialverband) durch  nderung SªchsAGSGB 
 - Heilpªdagogische Leistungen f¿r Kinder in den Integrationseinrichtungen sowie Hilfen zu einer +223 TEUR 
   angemessenen Schulbildung begr¿nden den Mehrbedarf. Der Mehrbedarf ist im Wesentlichen auf  
   steigende Fallzahlen in den Integrationskindertageseinrichtungen mit Einzelentgelten sowie steigende  
   Entgelte zur¿ckzuf¿hren. 
 
 Hilfen zur Gesundheit (PUG 3114) -110 TEUR 
 Sowohl bei den Erstattungen an Krankenkassen als auch bei der Hilfe bei Krankheit a. E. erfolgte die  
 Planung unter Ber¿cksichtigung der vorlªufigen Ergebnisse der Vorjahre. 
 
 Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (PUG 3117); nachfolgend nªher erlªutert. -867 TEUR 
 
Die saldierten Minderertrªge setzen sich wie folgt zusammen: 
 
 Eingliederungshilfe f¿r behinderte Menschen (PUG 3113), +52 TEUR 
 Erstattung der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (PUG 3117); nachfolgend nªher erlªutert. -907 TEUR 
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 Eingliederungshilfe f¿r behinderte Menschen (PUG 3113) 
 

 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 7.711.100 4.062.800 -3.648.300 4.941.300 4.941.300 4.941.300 

darunter: 
 Bundesbeteiligung (BB) KdU-

Entlastung Eingliederungshilfe10 3.182.000 3.175.400 -6.600 4.053.900 4.053.900 4.053.900 

BB in von Hundert 7,4 7,9 +0,5 10,2 10,2 10,2 
 Sonderlastenausgleich 

Eingliederungshilfe SªchsFAG11 3.693.500 0 -3.693.500 0 0 0 

Aufwendungen 12.484.100 10.974.600 -1.509.500 13.315.300 13.389.900 13.511.200 

darunter: 

Personalaufwendungen 1.282.400 1.289.600 +7.200 1.329.200 1.352.800 1.373.100 

Saldo -4.773.000 -6.911.800 -2.138.800 -8.374.000 -8.448.600 -8.569.900 
 (Angaben in EUR) 

 

 
                                                      
10 Dieser Ertrag wird im THH 05 "Soziale Hilfen" unter der Grundsicherung f¿r Arbeitsuchende nach SGB II (PG 312) verbucht und an dieser Stelle aus Vollstªndigkeits-
gr¿nden dargestellt. 
11 Dieser Ertrag wird in THH 13 "Allgemeine Finanzwirtschaft" verbucht und an dieser Stelle aus Vollstªndigkeitsgr¿nden dargestellt. 
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Bedingt durch den Wegfall des Sonderlastenausgleichs Eingliederungshilfe verringern sich die Ertrªge im Ansatz 2018 gegen¿ber dem Ansatz 
2017 um 3,6 Mio. EUR.  
 
Mit der Stªrkung der Kommunalfinanzen erfolgt die Erhºhung der Bundesbeteiligung an den Kosten der Unterkunft und Heizung. Die 
beschlossene Erhºhung der Bundesbeteiligung von 7,4 v. H. im Jahr 2017 auf 7,9 v. H. im Jahr 2018 wird in Abhªngigkeit von den Leistungen 
f¿r Unterkunft und Heizung mit 3,2 Mio. EUR eingeschªtzt. Es wird davon ausgegangen, dass im Finanzplanungszeitraum eine weitere 
Entlastung ¿ber die Bundesbeteiligung erfolgt. Daf¿r wird mittelfristig ein jªhrlicher Ertrag von 4,1 Mio. EUR eingestellt.  
 
Die Ursachen der Mehraufwendungen sind im Punkt 3.3.5 unter Grundversorgung und Hilfen nach SGB XII sowie Feststellung der 
Schwerbehinderteneigenschaft nach SGB IX (PG 311) erlªutert. 
 
Insgesamt erhºht sich der Zuschuss im Ansatz 2018 gegen¿ber dem Ansatz 2017 durch oben aufgef¿hrte Komponente um 4,2 Mio. EUR.  
 
Ein wesentlicher Aufwand der Eingliederungshilfe wird ¿ber die Sozialumlage finanziert. Die Sozialumlage (Produkt 351401) wurde im Plan 
2018 mit 34,6 Mio. EUR veranschlagt. 
 
Finanzielle Auswirkungen des Bundesteilhabegesetzes, welches in vier Reformstufen bis 2023 in Kraft treten soll, finden in der Planung keine 
Ber¿cksichtigung. Die Einstellung der Planansªtze erfolgte nach aktueller Rechts- und Falllage. 
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 Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (PUG 3117) 
 

Die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung wird im Produkt 311701 dargestellt. Nach dem Sozialgesetzbuch Zwºlftes Buch12 
wird bestimmt, dass der Bund den Lªndern13 jeweils einen Anteil von 100 v. H. der im jeweiligen Kalenderjahr entstandenen Nettoausgaben 
f¿r Geldleistungen erstattet. Damit wird der Landkreis seit dem Haushaltsjahr 2014 um 100 v. H. der Nettoauszahlungen des laufenden 
Haushaltsjahres entlastet.  
 

In der angef¿gten Tabelle wird die Entwicklung der Transferaufwendungen14 dargestellt: 
 

 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung 
auÇerhalb von Einrichtungen 

Ertrag 10.023.800 9.151.000 -872.800 9.534.800 10.207.600 10.928.200 

Aufwand 10.023.800 9.151.000 -872.800 9.534.800 10.207.600 10.928.200 
Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung in 
Einrichtungen 

Ertrag 383.100 348.700 -34.400 348.700 348.700 348.700 

Aufwand 383.100 348.700 -34.400 348.700 348.700 348.700 
 (Angaben in EUR) 

 

                                                      
12 Viertes Kapitel, Dritter Abschnitt, Ä 46 a. 
13 ab dem Jahr 2014. 
14 ohne Personal- und Sachkosten. 
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Die Aufwandsminderung gegen¿ber 2017 in Hºhe von 0,9 Mio. EUR ist auf eine sinkende Anspruchsberechtigung zur¿ckzuf¿hren. 
Rentenanpassungen f¿hren zu steigendem Einkommen f¿r Bezieherinnen und Bezieher von Rentenzahlungen. Dies gilt insbesondere f¿r 
Personen ¿ber der Altersgrenze, f¿r die dadurch mºglicherweise kein Anspruch mehr auf Leistungen der Grundsicherung nach dem SGB XII 
besteht. 
 
Mittelfristig wurden Fallzahl- und Kostensteigerungen ber¿cksichtigt. 
 
Grundsicherung f¿r Arbeitsuchende nach SGB II (PG 312) 
 

 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 27.695.000 26.016.400 -1.678.600 26.604.300 26.450.100 26.214.800 

Aufwendungen 57.365.700 54.989.300 -2.376.400 54.840.300 55.001.500 55.110.500 

darunter: 

Personalaufwendungen 7.226.700 7.080.400 -146.300 7.311.400 7.462.600 7.581.600 

Saldo -29.670.700 -28.972.900 +697.800 -28.236.000 -28.551.400 -28.895.700 
 (Angaben in EUR) 

 
Ausgewªhlte Ertrªge, insbesondere Bundesbeteiligungen und Aufwendungen, werden unter folgenden Punkten/Seiten dargestellt: 
 
- Eingliederungshilfe f¿r behinderte Menschen - Seite 72, 
- Leistungen nach dem AsylbLG - Seite 79 und 
- Bildungs- und Teilhabepaket - Seite 82. 
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Nachfolgend werden die Leistungen der Grundsicherung nach dem SGB II insgesamt dargestellt: 
 

 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 43.236.500 38.675.800 -4.560.700 38.034.200 37.831.100 37.544.700 

Bundesbeteiligung KdU 11.868.000 11.093.800 -774.200 10.969.600 10.969.600 10.969.600 

Sonderlastenausgleiche15 24.499.500 20.276.100 -4.223.400 19.900.000 19.860.000 19.820.000 

davon: 

 Wohngeldentlastung 11.219.200 10.376.100 -843.100 10.000.000 9.960.000 9.920.000 

 SoBEZ Hartz IV 13.280.300 9.900.000 -3.380.300 9.900.000 9.900.000 9.900.000 

Jobcenter 6.869.000 7.305.900 +436.900 7.164.600 7.001.500 6.755.100 

Aufwendungen 55.533.700 53.083.400 -2.450.300 52.934.500 53.086.800 53.184.700 
Kommunale Leistungen zur 
Grundsicherung nach dem SGB II 44.081.600 42.163.900 -1.917.700 41.713.900 41.713.900 41.713.900 

darunter: 
 Kosten der Unterkunft und 

Heizung 43.000.000 40.195.000 -2.805.000 39.745.000 39.745.000 39.745.000 

 Einmalige Leistungen 530.200 1.300.000 +769.800 1.300.000 1.300.000 1.300.000 

Jobcenter 11.452.100 10.919.500 -532.600 11.220.600 11.372.900 11.470.800 

Saldo -12.297.200 -14.407.600 -2.110.400 -14.900.300 -15.255.700 -15.640.000 
  (Angaben in EUR) 
 

                                                      
15 Diese Ertrªge werden im THH 13 ĂAllgemeine Finanzwirtschaftñ verbucht und an dieser Stelle aus Vollstªndigkeitsgr¿nden dargestellt. 
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Erlªuterungen zu den Sonderlastenausgleichen Wohngeldentlastung und SoBEZ Hartz IV stehen unter dem Punkt 3.1.2. 
 
Die wesentlichsten Aufwendungen beim SGB II sind die Kosten der Unterkunft und Heizung. Diese wurden mit 40,2 Mio. EUR in 2018 
veranschlagt und liegen zum Ansatz 2017 um 2,8 Mio. EUR darunter. Sinkende Bedarfsgemeinschaften (siehe Diagramm)16 f¿hren zu 
Minderaufwendungen. Die damit im Zusammenhang stehende Beteiligung des Bundes an den Leistungen f¿r Unterkunft und Heizung betrªgt 
2018 11,1 Mio. EUR, das entspricht dem Grundbetrag von 27,6 v. H. der laufenden Kosten der Unterkunft und Heizung. 
 
Durch die verstªrkte Inanspruchnahme der einmaligen Leistungen (u. a. Erstausstattung der Wohnung, Erstausstattung f¿r Bekleidung sowie 
Erstausstattung bei Schwangerschaft/Geburt) durch anerkannte Asylbewerber wird der Ansatz 2018 gegen¿ber dem Ansatz 2017 um 
0,8 Mio. EUR erhºht. 
 
Der Minderbedarf beim Jobcenter ist im Wesentlichen durch Verminderung des kommunalen Finanzierungsanteils von 471,4 TEUR 
begr¿ndet.  
  

                                                      
16 Diagramm: Statistik der Grundsicherung f¿r Arbeitsuchende - Berichtsmonat Juli 2017. 
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Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (PG 313) 
 

 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 34.735.300 19.934.100 -14.801.200 19.908.400 19.908.400 19.908.400 
davon: 
     Ertrªge nach dem AsylbLG 31.133.300 17.643.000 -13.490.300 17.643.000 17.643.000 17.643.000 

     Fl¿chtlingsbedingte Bundesbeteilig.17 3.602.000 2.291.100 -1.310.900 2.265.400 2.265.400 2.265.400 

          BB in von Hundert 8,4 5,7 -2,7 5,7 5,7 5,7 

Aufwendungen 38.274.500 22.433.500 -15.841.000 20.805.700 20.995.800 21.296.200 
darunter: 
     Personalaufwendungen 1.343.000 1.114.200 -228.800 571.000 536.400 613.900 

     Transferaufwendungen 35.964.700 21.018.600 -14.946.100 19.934.000 20.158.700 20.381.600 

Saldo -3.539.200 -2.499.400 +1.039.800 -897.300 -1.087.400 -1.387.800 
 (Angaben in EUR) 

 

 
 

Die zum Zeitpunkt der Planung vorliegenden Prognosen zum Aufwand und zur Fallzahlenentwicklung im Landkreis Zwickau wurden 
eingearbeitet. Das Jahr 2018 wurde mit 1.609 Personen und einer Asylbewerberpauschale von 9.787 EUR pro Asylbewerber im Jahr 
veranschlagt.  
                                                      
17 Dieser Ertrag wird im THH 05 "Soziale Hilfen" unter der Grundsicherung f¿r Arbeitsuchende nach SGB II (PG 312) verbucht und an dieser Stelle aus Vollstªndigkeits-
gr¿nden dargestellt. 
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Fºrderung von Trªgern der Wohlfahrtspflege (PG 331) 
 

 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 546.000 576.500 +30.500 359.100 359.100 359.100 

Aufwendungen 1.473.100 1.523.200 +50.100 1.307.500 1.309.100 1.307.900 

Saldo -927.100 -946.700 -19.600 -948.400 -950.000 -948.800 
 (Angaben in EUR) 

 

 
 
Die Abweichungen bei den Aufwendungen sind in den saldierten Mehraufwendungen f¿r die Pflichtaufgaben (79,0 TEUR) und 
Minderaufwendungen bei den freiwilligen Aufgaben (27,6 TEUR) begr¿ndet. 
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Unterhaltsvorschussleistungen (PG 341)18 
 

 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 3.993.600 8.508.000 +4.514.400 8.767.200 8.767.200 8.767.200 

Aufwendungen 5.668.000 10.930.100 +5.262.100 11.298.600 11.154.200 11.187.100 

darunter Personalaufwendungen 959.000 1.259.700 +300.700 1.327.700 1.183.300 1.216.200 

Saldo -1.674.400 -2.422.100 -747.700 -2.531.400 -2.387.000 -2.419.900 
 (Angaben in EUR) 

 
Die Novellierung des Unterhaltsvorschussgesetzes (UVG) mit Wirkung zum 1. Juli 2017 wirkt sich im Haushaltsplan 2018 wie folgt aus: 
 
Durch den Wegfall der Hºchstbezugsdauer von 72 Monaten sowie durch Ausweitung der Altersgrenze bis zur Vollendung des 18. Lebens-
jahres, steigt die Zahl der Bezugsberechtigten von bisher 1 900 Fªllen um schªtzungsweise 1 830 Fªlle an. Aufwandsseitig wird infolge 
dessen mit einem Leistungsanstieg i. H. v. 5,26 Mio. EUR im Jahr 2018 gerechnet.  
 
Demgegen¿ber steht ein voraussichtlicher Mehrertrag i. H. v. 4,51 Mio. EUR, der sich in Abhªngigkeit der entstandenen Aufwendungen f¿r 
Unterhaltsleistungen entwickelt. Dieser Planwert beinhaltet insbesondere die  nderung der Kostenbeteiligung durch den Bund, der 
voraussichtlich 40 v. H. statt bisher 1/3 der Kosten tragen wird.19 Dar¿ber hinaus erhºhen sich die Ertrªge aus ¿bergeleiteten Unterhalts-
anspr¿che auf 60 v. H. 
 
Die gesetzlichen  nderungen des UVG sowie des Sªchsischen Aufgaben¿bertragungsgesetz zum UVG f¿hren voraussichtlich zu einer 
Verschlechterung des Negativsaldos um 747,7 TEUR.  
  

                                                      
18 Unterhaltsvorschussleistungen:  Zustªndigkeit Jugendamt, aber THH 05 Soziales. 
19 Siehe LR-RS 051/2017 u. a. auch zur  nderung des Sªchsischen Aufgaben¿bertragungsgesetzes zum Unterhaltsvorschussgesetz. 
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Zusammenfassung Bildung und Teilhabe 
 
Nachfolgend wird das gesamte Bildungs- und Teilhabepaket dargestellt:1 
 
Der Bund beteiligt sich zweckgebunden an den Leistungsausgaben des Bildungs- und Teilhabepaketes. In der Bundesbeteiligungs-
Festlegungsverordnung 2017 vom 7. Juli 2017 ist daf¿r ein lªnderspezifischer Wert f¿r Sachsen f¿r das gesamte Jahr 2017 und vorlªufig f¿r 
das Jahr 2018 von 4,3 v. H. festgelegt. 
 
Die Planung der Aufwendungen 2018 erfolgte entsprechend der Prognose per 30. Juni 2017. Die Aufwendungen Bildung und Teilhabe f¿r 
Asylbewerber und SGB XII-Empfªnger werden nicht durch den Bund erstattet. 
 

 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 2.696.500 2.639.040 -57.460 2.634.240 2.643.140 2.654.240 

Aufwendungen 3.927.087 3.848.753 -78.334 3.877.758 3.900.358 3.925.658 

Saldo -1.230.587 -1.209.713 +20.874 -1.243.518 -1.257.218 -1.271.418 
 (Angaben in EUR) 
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Die Ertrªge und Aufwendungen f¿r das Bildungs- und Teilhabepaket werden in folgenden Produkten/Unterprodukten abgebildet: 
 
- 311801 Leistungen f¿r Bildung und Teilhabe nach SGB XII, 
- 312101 Leistungen f¿r Unterkunft und Heizung nach SGB II, 
- 312601 Leistungen f¿r Bildung und Teilhabe nach Ä 28 SGB II, 
- 312701 Verwaltungskosten in Jobcentern nach SGB II, 
- 31310106 Leistungen f¿r Bildung und Teilhabe (Ä 2 AsylbLG) - a. E., 
- 31310107 Leistungen f¿r Bildung und Teilhabe (Ä 2 AsylbLG) - i. E., 
- 31310109 Leistungen f¿r Bildung und Teilhabe Asylbewerber mit AE nach Ä 25 Abs. 5 AufenthG, 
- 31310111 Leistungen f¿r Bildung und Teilhabe (Ä 3 AsylbLG) - a. E., 
- 31310112 Leistungen f¿r Bildung und Teilhabe (Ä 3 AsylbLG) - i. E., 
- 345101 Bildung und Teilhabe f¿r Kinder von Kinderzuschlagsempfªngern, 
- 345201 Bildung und Teilhabe f¿r Kinder von Wohngeldempfªngern.  
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Die Ertrªge und Aufwendungen f¿r das Bildungs- und Teilhabepaket stellen sich wie folgt dar: 
 

Unterprodukt Bezeichnung BB 2018 
(in v. H.) Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 

2018 zu 2017 
BezugsgrºÇe Revisionsrelevante Leistungen f¿r Unterkunft und Heizung  43.000.000 40.195.000 -2.805.000 
31210101 Leistungsbeteiligung des Bundes (Grundbetrag) 27,6 11.868.000 11.093.800 -774.200 
Ertrªge 

darunter: Bundesbeteiligung f¿r Verwaltungskosten BuT SGB II 1,0 430.000 401.950 -28.050 
Bundesbeteiligung f¿r Verwaltungskosten BuT Ä 6b BKGG 0,2 86.000 80.390 -5.610 

31210101 Leistungsbeteiligung des Bundes BuT SGB II/BKGG 4,3 1.677.000 1.728.300 +51.300 

31270101 Kostenerstattungen vom Jobcenter f¿r Personalkosten BuT 
(kommunale Beschªftigte)  496.000 420.900 -75.100 

 Sonstige Transferertrªge/R¿ckzahlungen  7.500 7.500 0 
Summe Ertrªge  2.696.500 2.639.040 -57.460 
Aufwendungen 
31260101 Leistungen f¿r Bildung und Teilhabe nach Ä 28 SGB II  1.336.000 1.485.000 +149.000 
34510102 
34520102 

Leistungen f¿r Bildung und Teilhabe f¿r Kinder von 
Kinderzuschlagsempfªngern/Wohngeld  666.700 666.700 0 

31270101 Kommunaler Finanzierungsanteil BuT  804.187 723.553 -80.634 
31270101 BuT Personalkosten Jobcenter  496.000 420.900 -75.100 
34510101 
34520101 

BuT Personal- und Sachkosten 
Kinderzuschlagsempfªnger/Wohngeld  308.200 313.600 5.400 

31180101 
31180102 
31180103 
31310106 
31310107 
31310109 
31310111 
31310112 

Leistung f¿r Bildung und Teilhabe  
SGB XII/AsylbLG/AufenthG  316.000 239.000 -77.000 

Summe Aufwendungen  3.927.087 3.848.753 -78.334 
Saldo  -1.230.587 -1.209.713 +20.874 

(Angaben in EUR) 
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Sonstige soziale Hilfen und Leistungen (PG 351) 
 

 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 40.400 41.900 +1.500 41.900 41.900 41.900 

Aufwendungen 35.106.600 37.685.100 +2.578.500 36.981.600 37.048.800 37.668.500 

darunter: 

Sozialumlage 33.666.800 36.245.000 +2.578.200 35.500.000 35.500.000 36.100.000 

Saldo -35.066.200 -37.643.200 -2.577.000 -36.939.700 -37.006.900 -37.626.600 
 (Angaben in EUR) 

 
In dieser Produktgruppe wird auch die Sozialumlage an den Kommunalen Sozialverband Sachsen (KSV) dargestellt. Der KSV als 
¿berºrtlicher Trªger der Sozialhilfe ist insbesondere f¿r behinderte oder pflegebed¿rftige Personen zwischen 18 und 65 Jahren zustªndig.  
  



Landkreis Zwickau 2018 
 

86 
 

3.3.6 Bereich Jugend 
 
 Der Teilhaushalt 06 ĂKinder-, Jugend- und Familienhilfeñ stellt sich wie folgt dar20: 
 

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 18.716.500 19.196.300 +479.800 17.967.200 18.187.300 17.226.500 

Aufwendungen 71.024.400 73.057.800 +2.033.400 72.304.400 72.926.200 72.502.800 

darunter: Personalaufwendungen 7.480.000 7.595.800 +115.800 7.557.500 7.716.100 8.008.500 

Saldo -52.307.900 -53.861.500 -1.553.600 -54.337.200 -54.738.900 -55.276.300 
 (Angaben in EUR) 

 

 
                                                      
20 EinschlieÇlich Jugendhilfeleistungen f¿r unbegleitete auslªndische Kinder und Jugendliche sowie Personalaufwendungen, ohne Unterhaltsvorschussleistungen (Zustªndigkeit liegt beim Jugendamt, Erfassung 
erfolgt im THH 05 ĂSoziale Hilfenñ). 
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Schwerpunkte im Bereich Teilhaushalt 06 ĂKinder-, Jugend- und Familienhilfeñ 
 

Hilfen f¿r unbegleitete minderjªhrige Auslªnder (PG 364) 
 

Hilfen f¿r unbegleitete minderjªhrige 
Auslªnder  Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 

2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 12.926.600 10.864.600 -2.062.000 11.079.700 11.299.800 11.526.000 

Aufwand gesamt 14.189.500 11.696.400 -2.500.700 11.715.200 11.981.300 12.275.000 

darunter: Personalaufwendungen 751.400 826.400 +75.000 606.400 627.700 670.400 

Saldo -1.262.900 -831.800 +438.700 -635.500 -681.500 -749.000 
   (Angaben in EUR) 

 

Die Basis zur Ermittlung der voraussichtlichen Aufwendungen und Ertrªge ist der "Kºnigsteiner Schl¿ssel". Dieser gab dem Landkreis 
Zwickau im Juli 2017 eine zugeordnete Fallzahl in Hºhe von 234 unbegleiteten minderjªhrigen Auslªndern vor. Die Planung 2018 erfolgte mit 
241 voraussichtlichen Fªllen. Im Folgenden zeigt der einjªhrige R¿ckblick die Entwicklung der Fallzahlen sowie die landkreisspezifische 
Aufnahmequote aus dem Kºnigsteiner Schl¿ssel:21 
 

 

                                                      
21 Der ĂKºnigsteiner Schl¿sselñ regelt die bundeslandspezifische Aufnahmequote Asylsuchender. Berechnungsgrundlage ist die Bevºlkerungsdichte sowie auch die Hºhe 
der Steuereinnahmen je Bundesland. 
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Neben den voraussichtlichen Fªllen gehen die aktuellen Durchschnittswerte der Kostensªtze aus den Entgeltverhandlungen 2017 in die 
Berechnung der Aufwendungen ein. Dar¿ber hinaus werden die jªhrlichen Tarifsteigerungen bei den Trªgern der freien Jugendhilfe 
ber¿cksichtigt. Etwa 80 v. H. der Gesamtaufwendungen spiegeln sich in der ĂStationªren Unterbringungñ der Kinder, Jugendlichen sowie 
jungen Volljªhrigen wider. 
 

Im Jahr 2018 ergibt sich ein voraussichtlicher Negativsaldo i. H. v. 831,8 TEUR. Dieser resultiert im Wesentlichen aus den Regelungen zur 
Kostenerstattung bei Gewªhrung von Jugendhilfe nach Einreise gemªÇ Ä 89 d SGB VIII. Danach werden Leistungen der Jugendhilfe in 
schªtzungsweise 10 v. H. der Fªlle nicht vom Land erstattet, da die Leistungsberechtigten erst einen Monat nach Einreise 
Jugendhilfeleistungen erhielten bzw. erhalten. 
 

Seit 2017 erfolgt die Erstattung der Verwaltungskosten ¿ber eine festgelegte Jahrespauschale i. H. v. 3.374 EUR je Fall.22 Diese wurde 
planungsseitig ¿ber den ĂKºnigsteiner Schl¿sselñ mit 241 Fªllen zugrunde gelegt.  
 
Jugendpauschale  
 
Die Jugendpauschale stellt sich wie folgt dar: 
 

Jugendpauschale Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 891.500 903.100 +11.600 903.100 903.100 903.100 

Aufwendungen 1.989.800 1.938.900 -50.900 1.938.900 1.938.900 1.938.900 

Saldo -1.098.300 -1.035.800 +62.500 -1.035.800 -1.035.800 -1.035.800 
  (Angaben in EUR) 
 
Der Freistaat Sachsen gewªhrt dem Landkreis jªhrlich eine Zuwendung im Rahmen der Fºrderrichtlinie des Sªchsischen Staatsministeriums 
f¿r Soziales und Verbraucherschutz zur Unterst¿tzung ºrtlicher Trªger der ºffentlichen Jugendhilfe - Fºrderrichtlinie Jugendpauschale.  
Die Zuwendung ist zweckgebunden bestimmt f¿r Angebote und Leistungen der Jugendarbeit (Ä 11 SGB VIII), der Jugendverbandsarbeit 
(Ä 12 SGB VIII), der Jugendsozialarbeit (Ä 13 SGB VIII), des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes (Ä 14 SGB VIII), der Familienbildung 
(Ä 16 SGB VIII), der familienunterst¿tzenden Beratung (ÄÄ 27, 28 SGB VIII) sowie der Jugendgerichtshilfe (Ä 52 SGB VIII).  
 
Der Landkreis bezuschusst das Fºrderprogramm mindestens in Hºhe der erhaltenen Zuwendung. F¿r 2018 ergibt sich daraus ein 
Negativsaldo i. H. v. 1,035 Mio. EUR. 
                                                      
22 entsprechend des Landrªterundschreibens 039/2016 vom 06.08.2016 zum Ergebnis des "FAG Spitzengesprªches 2017/2018" des Sªchsischen Landkreistages. 
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Schulsozialarbeit 
 
Seit dem 1. August 2017 fºrdert der Freistaat Sachsen Angebote gem. Ä 13 Abs. 1 i. V. m. Ä 11 Abs. 3 Nr. 6 SGB VIII im Rahmen der 
Fºrderrichtlinie Schulsozialarbeit mit dem Ziel der qualitativen Weiterentwicklung von MaÇnahmen der Schulsozialarbeit.23 Inhaltlich soll 
jungen Menschen sozialpªdagogische Hilfe an allgemeinbildenden Schulen angeboten werden, die zum Ausgleich sozialer Benachteiligungen 
oder zur ¦berwindung individueller Beeintrªchtigungen in erhºhtem MaÇe auf Unterst¿tzung angewiesen sind. 
 
Der Landkreis Zwickau bezuschusst das Fºrderprogramm im Jahr 2018 mit 294,8 TEUR wie nachfolgende ¦bersicht zeigt:  
 

FRL - Schulsozialarbeit Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 1.179.000  +1.179.000 1.179.000 1.179.000 1.179.000 

Aufwendungen 1.473.800  +1.473.800 1.473.800 1.473.800 1.473.800 

Saldo -294.800 -294.800 -294.800 -294.800 -294.800 
 
Hilfe zur Erziehung (PUG 3633)24 
 
Die Hilfe zur Erziehung wird insbesondere nach MaÇgabe der ÄÄ 27 bis 35 SGB VIII gewªhrt. Im Folgenden werden die Aufwendungen und 
Ertrªge zusammengefasst dargestellt:  
 

Hilfe zur Erziehung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 2.131.100 2.311.100 +180.000 2.311.100 2.311.100 2.311.100 

Aufwendungen 32.362.800 32.940.600 +577.800 33.271.700 33.477.000 33.722.200 

darunter: Personalaufwendungen 1.476.900 1.556.700 +79.800 1.564.700 1.619.700 1.712.300 

Saldo -30.231.700 -30.629.500 -397.800 -30.960.600 -31.165.900 -31.411.100 
 (Angaben in EUR) 

 
  

                                                      
23 Richtlinie des Sªchsischen Staatsministeriums f¿r Soziales und Verbraucherschutz zur Fºrderung von Schulsozialarbeit im Freistaat Sachsen vom 14. Februar 2017. 
24 Ohne Jugendhilfeleistungen f¿r  unbegleitete minderjªhrigen Auslªnder. 
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In den einzelnen Leistungsbereichen der Hilfe zur Erziehung werden die Aufwendungen wie folgt geplant:25   
 

Hilfe zur Erziehung ÄÄ 27 bis 35 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Andere Hilfen zur Erziehung Ä 27 700.600 714.800 +14.200 722.000 729.200 736.500 

Erziehungsberatung Ä 28 1.046.900 1.082.800 +35.900 1.093.700 1.104.600 1.115.700 

Soziale Gruppenarbeit Ä 29 134.400 143.000 +8.600 144.500 145.900 147.400 

Erziehungsbeistand, Betreuungshelfer Ä 30 309.600 341.900 +32.300 345.300 348.600 352.100 

Sozialpªdagogische Familienhilfe Ä 31 2.433.600 2.671.500 +237.900 2.697.700 2.724.100 2.750.800 

Erziehung in der Tagesgruppe Ä 32 2.608.000 2.700.000 +92.000 2.700.000 2.700.000 2.700.000 

Vollzeitpflege Ä 33 3.998.900 3.920.000 -78.900 3.934.700 3.936.500 3.938.300 
Heimerziehung, Erziehung in einer sonstigen 
betreuten Wohnform Ä 34 19.486.100 19.627.100 +141.000 19.886.300 19.986.300 20.086.300 

Intensiv sozialpªd. Einzelbetreuung Ä 35 117.200 130.400 +13.200 130.400 130.400 130.400 

Summe 30.835.300 31.331.500 +496.200 31.654.600 31.805.600 31.957.500 
  (Angaben in EUR) 
 

Fallzahlen in den unterschiedlichen Hilfen zur Erziehung26 

 
                                                      
25 Ohne Personalaufwendungen. 
26 Stand 30. Juni 2017. 
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• Ambulante Hilfen nach ÄÄ 27 ï 31 SGB VIII 
 
Schwerpunkt bei den Jugendhilfeleistungen nach ÄÄ 27 ï 31 SGB VIII sind die Ambulanten Hilfen. Wurden 2016 insgesamt 353 Fªlle 
verzeichnet, erfasste das Jugendamt zum Planungszeitpunkt bereits 367 Fªlle. Der Anstieg ist hauptsªchlich in der Sozial-
pªdagogischen Familienhilfe verankert. Die Ursache ist unverªndert im steigenden Konfliktpotential in den Familien zu sehen. Unter 
diesem Aspekt sollen die Ambulanten Hilfen verstªrkt die Erziehungskompetenzen fºrdern, Unterst¿tzung und Klªrung individueller 
familienbezogener Probleme geben, die Verselbstªndigung fºrdern und somit andere kostenintensivere Leistungen vermeiden. 
Dieses Leistungsspektrum realisiert der Landkreis insbesondere auf Grundlage von Pauschalfinanzierungen mit den Trªgern der freien 
Jugendhilfe. Im Jahr 2018 wird ein Mehrbedarf von 328,9 TEUR eingeschªtzt.  

 
• Erziehung in der Tagesgruppe (Ä 32 SGB VIII) 
 

Bei der Erziehung in der Tagesgruppe wird mit keinem weiteren Fallzahlenanstieg gerechnet. Aufwandsseitig wird jedoch ein 
Mehrbedarf i. H. v. 92,0 TEUR infolge erhºhter Entgeltsªtze eingeschªtzt, insbesondere durch Tarifanpassungen von 
Personalaufwendungen.  

 
• Vollzeitpflege nach (Ä 33 SGB VIII) 
 

Die durchschnittlichen Fallzahlen werden bei der Vollzeitpflege unverªndert sinken, da auch weiterhin mit einer Abnahme des 
Pflegefamilienbestandes zu rechnen ist. Die Aufwendungen ber¿cksichtigen die Fortschreibung der Pauschalbetrªge zu laufenden 
Leistungen zum Unterhalt bei Vollzeitpflege. Dennoch wird infolge des ¿berproportionalen Fallr¿ckgangs mit Minderaufwendungen 
i. H. v. 78,9 TEUR gerechnet. 
 

• Heimerziehung, Erziehung in einer sonstigen betreuten Wohnform (Ä 34 SGB VIII) 
 
Mit 19,63 Mio. EUR stellt die Heimerziehung, Erziehung in einer sonstigen betreuten Wohnform allein 62,8 v. H. der Planaufwendungen 
bei den Hilfen zur Erziehung dar. Der Trend der steigenden Fallzahlen setzt sich im Jahr 2018 voraussichtlich fort. Die angespannten 
Situationen der betroffenen Familien sowie der Anstieg psychisch kranker und suchtbelasteter Eltern begr¿nden die Notwendigkeit 
dieser Jugendhilfeleistung. 
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Die folgende ¦bersicht stellt die fall- und kostensatzorientierte Entwicklung der Heimerziehung, Erziehung in einer sonstigen betreuten 
Wohnform Ä 34 SGB VIII im Zeitreihenvergleich dar:  

 

  * Prognosewert Stand: 30.06.2017 
 

Neben dem Fallzahlenanstieg verursachen die jªhrlichen Tariferhºhungen der Trªger der freien Jugendhilfe maÇgeblich den Aufwuchs 
der Kostensªtze. Dar¿ber hinaus erhºhen sich analog die Neben- und Zusatzkosten. F¿r 2018 wird ein Mehraufwand in Hºhe von 
141 TEUR eingeplant.  

 
• Intensiv sozialpªdagogische Einzelbetreuung Ä 35 SGB VIII 
 

Bei der intensiv sozialpªdagogischen Einzelbetreuung in Einrichtungen ist ein Fall zu verzeichnen. Diese Leistung soll dazu beitragen, 
Entwicklungsschwierigkeiten und Verhaltensprobleme von Jugendlichen zu ¿berwinden und die soziale Integration intensiv zu 
unterst¿tzen, um ein eigenverantwortliches Leben zu f¿hren. Die kostenintensive Unterbringung erfolgt zum Teil in Spezial-
einrichtungen auÇerhalb des Landkreises, um den individuellen Bedarf des jeweiligen Jugendlichen abzudecken. 
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Hilfen f¿r junge Volljªhrige Ä 41, Vorlªufige MaÇnahmen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen Ä 42, Eingliederungshilfe f¿r seelisch 
behinderte Kinder und Jugendliche nach Ä 35 a SGB VIII (PUG 3634)27 
 
Hilfen f¿r junge Volljªhrige/ 
Inobhutnahme/Eingliederungshilfe Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 

2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 416.500 437.500 +21.000 437.500 437.500 437.500 

Aufwendungen 6.665.000 7.283.600 +644.900 7.363.300 7.447.800 7.552.200 

darunter: 

Hilfen f¿r junge Volljªhrige Ä 41 1.722.900 2.032.500 +309.600 2.049.300 2.066.300 2.083.400 

Vorlªufige MaÇnahmen zum Schutz Ä 42 1.022.800 1.199.400 +176.600 1.211.200 1.223.100 1.235.100 

Eingliederungshilfe Ä 35 a 2.862.800 3.021.400 +158.600 3.033.800 3.045.800 3.058.000 

Personalaufwendungen 1.028.300 1.002.000 -26.300 1.040.700 1.084.300 1.147.400 

Saldo -6.248.500 -6.846.100 -623.900 -6.925.800 -7.010.300 -7.114.700 
 (Angaben in EUR) 

 
• Eingliederungshilfe f¿r seelisch behinderte Kinder und Jugendliche Ä 35 a SGB VIII 
 

Der Schwerpunkt bei der Eingliederungshilfe f¿r seelisch behinderte Kinder und Jugendliche nach Ä 35a SGB VIII liegt bei den 
ambulanten Leistungen. Da sich die Defizite bei Kindern hªufen, werden Hilfen in Form von Lerntherapien bei Lese-Rechtschreib- und 
Rechenschwªche, Aufmerksamkeitsstºrungen oder Autismus gewªhrt.  
 
Der aufwandsseitige Anstieg im Bereich der ambulanten Hilfen ist auf die vermehrte Inanspruchnahme von Einzelfallhelfern 
zur¿ckzuf¿hren, da eine deutliche Zunahme von komplexen massiven psychischen Stºrungsbildern zu verzeichnen ist, die eine 
Beschulung ohne zusªtzliche Hilfe nicht mehr ermºglicht. Der jeweilige Unterst¿tzungsbedarf wird durch die Bildungsagentur 
festgestellt. Bei Vorliegen einer entsprechenden Diagnose wird das Jugendamt ohne Mºglichkeit eigener Einflussnahme zur 
Kosten¿bernahme verpflichtet.  

  
 Der Anspruch in der stationªren Unterbringung wird dem Leistungsberechtigten bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres gewªhrt. 

                                                      
27 Ohne Jugendhilfeleistungen f¿r  unbegleitete minderjªhrigen Auslªnder 
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• Hilfen f¿r junge Volljªhrige Ä 41 SGB VIII 
 
Auch bei den Hilfen f¿r junge Volljªhrige ist im Zeitreihenvergleich ein stetiger Anstieg der Fªlle zu beobachten. Gr¿nde f¿r den Anstieg 
der Fallzahlen liegen im Konsum von Suchtmitteln sowie diagnostizierter psychischer Erkrankung. Der Mehrbedarf wird im Jahr 2018 
mit 309,6 TEUR im Vergleich zum Vorjahr eingeschªtzt. 

 
• Vorlªufigen MaÇnahmen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen Ä 42 SGB VIII 
 

Seit den letzten zwei Jahren haben sich die Fªlle bei den Vorlªufigen MaÇnahmen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen mehr als 
verdoppelt. Hier findet nach wie vor die Debatte um Kindeswohlgefªhrdung und den Schutzauftrag des Jugendamtes ihren 
Niederschlag. Bei 35 v. H. der Inobhutnahmen schlieÇt sich eine Unterbringung im stationªren Bereich an. Im Jahr 2018 werden 
Mehraufwendungen i. H. v. 176,6 TEUR eingeplant. 

 

  * Prognosewert Stand: 30.06.2017 
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3.3.7 Bereich Abfallwirtschaft 
 
F¿r den gesamten Landkreis Zwickau bestehen seit dem 1. Januar 2011 eine Abfallwirtschafts- und Abfallgeb¿hrensatzung. Im Rahmen 
dieser Vereinheitlichung wurden das Leistungsspektrum und die Geb¿hrenhºhe angepasst. Gleiche Geb¿hrenmaÇstªbe gelten seit dem 
1. Januar 2013. Folglich sind sowohl das zur Verf¿gung stehende Leistungsspektrum als auch die Geb¿hrenhºhe f¿r alle 
¦berlassungspflichtigen identisch. 
 
Im Teilhaushalt 09 Bereich Abfallwirtschaft ergibt sich folgende Aufstellung: 
 

Bereich Abfallwirtschaft Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 17.742,7 18.357,4 +614,7 18.292,8 18.317,4 18.385,5 

Aufwendungen 17.898,6 18.494,6 +596,0 18.433,9 18.464,0 18.537,5 

darunter: 

Personalaufwendungen 1.317,8 1.256,3 -61,5 1.255,4 1.294,1 1.367,0 
 

Saldo -155,9 -137,2 +18,7 -141,1 -146,6 -152,0 
 (Angaben in TEUR) 
 
Der Bereich Abfallwirtschaft untergliedert sich wie folgt: 
 
 Planerische und rechtliche Grundlagen der Abfallwirtschaft einschlieÇlich Beseitigung wilder Deponien - Unterprodukt 

53710101 
 

 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 9,3 9,3 0,0 9,3 9,3 9,3 

Aufwendungen 127,6 123,7 -3,9 124,7 126,2 128,1 

Saldo -118,3 -114,4 -3,9 -115,4 -116,9 -118,8 
 (Angaben in TEUR)  
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 Betrieb gewerblicher Art ĂGr¿ner Punktñ - Unterprodukt 53710105 
 

 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge 456,0 455,5 -0,5 455,5 455,5 455,5 

Aufwendungen 493,6 478,3 -15,3 481,2 485,2 488,7 

Saldo -37,6 -22,8 -14,8 -25,7 -29,7 -33,2 
 (Angaben in TEUR) 

 
Zwischen dem Landkreis Zwickau und der ĂGr¿ne Punkt ï Duales System Deutschland GmbH (DSD)ñ besteht eine Abstimmungsvereinbarung 
sowie eine Vereinbarung ¿ber die Kostenbeteiligung an Abfallberatung und Stellflªchen von SammelgroÇbehªltnissen. Diese Vereinbarungen 
gelten vorab bis zum 31. Dezember 2018. Die Abstimmungsvereinbarung regelt den Betrieb eines flªchendeckenden Systems zur Entsorgung 
gebrauchter Verkaufsverpackungen aus Leichtstoffen, Pappe und Glas im Gebiet des Landkreises. DSD tritt als Systemf¿hrer stellvertretend 
f¿r neun weitere Betreiber Dualer Systeme in Erscheinung. F¿r die Erbringung der Leistungen durch den Landkreis bzw. seine beauftragten 
Dritten im Zusammenhang mit der Abfallberatung sowie Herrichtung und Sauberhaltung der Wertstoffsammelplªtze wurde ein pauschales 
Entgelt pro Einwohner und Jahr in Hºhe von zurzeit 1,41 EUR (netto) vereinbart. 
 
Ab dem Haushaltsjahr 2016 werden die Ertrªge und Aufwendungen netto, das heiÇt ohne Vorsteuer bzw. Umsatzsteuer geplant. 
 
Die Gewinne des BgA ĂGr¿ner Punktñ in den Jahren 2009 bis 2014 verblieben zur allgemeinen Deckung im Landkreishaushalt.  
 
 ¥ffentlich-rechtliche Abfallentsorgung Landkreis Zwickau - Unterprodukt 53710106 
 
Im Unterprodukt 53710106 ist der geb¿hrenrelevante Teil der Abfallwirtschaft dargestellt. Im Kreistag wurde am 25. September 2013 die 
Satzung des Landkreises Zwickau zur Erhebung von Geb¿hren f¿r die Abfallentsorgung Abfallgeb¿hrensatzung (AGS 2014) beschlossen 
(Beschlussnummer 374/13/KT).  
 
Die Abfallgeb¿hrenkalkulation wurde f¿r den Zeitraum 1. Januar 2014 bis 31. Dezember 2018 unter Einbeziehung der gebietsbezogenen 
Ergebnisse aus den zur¿ckliegenden Kalkulationszeitrªumen (Stand der Sonderr¿cklagen Abfallwirtschaft) sowie der Jahresabschl¿sse 2012 
der drei Tarifgebiete erstellt. 
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 Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz 
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Ertrªge ohne Auflºsung des 
Sonderpostens 15.924,1 16.024,6. +100,5 15.924,6 15.924,6 15.924,6 

darunter: 

 Benutzungsgeb¿hren 14.724,0 14.724,0 0,0 14.724,0 14.724,0 14.724,0 

 Ertrªge aus Verkauf 1.200,0 1.300,0 +100,0 1.200,0 1.200,0 1.200,0 

Aufwendungen 17.277,4 17.892,6 +615,2 17.828,0 17.852,6 17.920,7 
darunter: 
 Unterhaltung des sonstigen 

unbeweglichen Vermºgens 121,1 177,8 +56,7 121,0 121,0 121,0 

 Sonstige Dienstleistungen 15.139,7 15.680,8 +541,1 15.680,8 15.680,8 15.680,8 

Saldo -1.353,3 -1.868,0 -514,7 -1.903,4 -1.928,0 -1.996,1 
 (Angaben in TEUR) 

 
Die Ertrªge aus Verkauf von Papier/Pappe/Kartonagen sind an die Entwicklung der Papiermarktpreise gebunden. 
 
Die Abweichungen bei den Aufwendungen sind insbesondere: 
 
• Erhºhung der Kosten f¿r die laufende Unterhaltung der Altdeponien in Hºhe von 56,7 TEUR, insbesondere f¿r Altdeponie 

Friedrichsgr¿ner StraÇe, 
• Erhºhung der Kosten bei den sonstigen Dienstleistungen infolge: 

 
- der Steigerung der einzusammelnden Sperrm¿llmengen auf die im Abfallwirtschaftskonzept prognostizierten Mengen,  
- Erhºhung der Kosten f¿r die Bioabfallverwertung nach Ausschreibung der Leistung und  
- die Erhºhung der voraussichtlichen Kosten der Entsorgungsleistungen im Rahmen der in der Abfallgeb¿hrenkalkulation 

getroffenen Prognosen. 
 
Der Saldo in den Haushaltsjahren 2017 bis 2021 wird entsprechend der Abfallgeb¿hrenkalkulation (Auflºsungen von ¦berdeckungen) aus 
dem Sonderposten f¿r den Geb¿hrenausgleich gedeckt. Die R¿cklagen in der Abfallwirtschaft sind aus Geb¿hren¿bersch¿ssen entstanden. 
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ĂGeb¿hren¿bersch¿sse kostenrechnender Einrichtungen, die sich am Ende des Bemessungszeitraums nach Ä 10 Abs. 2 SªchsKAG ergeben, 
sind als Sonderposten f¿r den Geb¿hrenausgleich anzusetzen.ñ28 ĂBei der Geb¿hrenbemessung kºnnen die Kosten in einem mehrjªhrigen 
Zeitraum ber¿cksichtigt werden, der jedoch hºchstens f¿nf Jahre umfassen soll. Kosten¿berdeckungen, die sich am Ende des 
Bemessungszeitraumes ergeben, sind innerhalb der folgenden f¿nf Jahre auszugleichen éñ29  
 
Die Abfallgeb¿hrenkalkulation 2014 bis 2018 beinhaltet eine Auflºsung des Sonderpostens zur Deckung der Aufwendungen im 
Geb¿hrenzeitraum. Der Sonderposten ist anhand der vorlªufigen Ergebnisse 2013 bis 2016 und der zu erwartenden Periodenabgrenzungen 
in 2017 gerechnet. Der Sonderposten Geb¿hrenausgleich stellt sich wie folgt dar: 
 

 
                                                      
28 Kommentar zu Ä 40 SªchsKomHVO-Doppik, Seite 1. 
29 Ä 10 Abs. 2 SªchsKAG. 
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3.4 AuÇerordentliche Ertrªge und Aufwendungen 
 
AuÇerordentliche Ertrªge und auÇerordentliche Aufwendungen werden gesondert im Ergebnishaushalt ausgewiesen. Zu erfassen sind alle 
auÇerhalb der gewºhnlichen Geschªfts- und Verwaltungstªtigkeit anfallenden Ertrªge und Aufwendungen sowie Gewinne und Verluste aus 
VermºgensverªuÇerungen. Aufgrund der nicht hªufig oder regelmªÇig wiederkehrenden Geschªftsvorfªlle unterscheiden sich die 
unvorhergesehenen Geschªftsvorfªlle und Ereignisse klar von der gewºhnlichen Tªtigkeit des Landkreises. Dar¿ber hinaus zªhlen hierzu 
auÇerplanmªÇige Abschreibungen und periodenfremde Aufwendungen. Diese kºnnen u. a. bei VermºgensverªuÇerungen entstehen, wenn 
der Buchwert grºÇer als der VerªuÇerungswert ist.  
 
Mit dem Verkauf Sporthalle Wilkau-HaÇlau ¦bergang Nutzen-Lasten 1. Januar 2018 werden nachfolgende auÇerordentliche Ertrªge und 
auÇerordentliche Aufwendungen in 2018 wirksam:  
 
- Aufwendungen aus der Ausbuchung der Restbuchwerte in Hºhe von 1.107,7 TEUR, 
- Ertrªge aus der Auflºsung der Sopo in Hºhe von 463,3 TEUR und 
- Ertrªge aus der VerªuÇerung (Kaufpreis) in Hºhe von 1.020,0 TEUR. 
 
In 2018 werden auÇerordentliche Ertrªge und auÇerordentliche Aufwendungen zur Beseitigung der Hochwasserschªden geplant. Dazu wird 
auf Punkt 11 verwiesen.  
 
Das veranschlagte Sonderergebnis wird mit 273,2 TEUR ausgewiesen. 
 
4. Darstellung des Vermºgens 
 
F¿r alle in der Anlagenbuchhaltung erfassten Anlageg¿ter erfolgte die Abschreibungsbildung f¿r zu aktivierende Alt-Investitionen bis 
31. Dezember 2017 sowie f¿r Neu-Investitionen f¿r das Jahr 2018. Mit dem Programm ĂBr¿cken in die Zukunftñ wird u. a. durch die 
Bereitstellung der Investitionspauschale (Ä 5 Abs. 3 SªchsInvStªrkG) eine sp¿rbare Entlastung bei der Bereitstellung von Eigenmitteln erzielt.  
 
Erlªuterungen zum Investitionshaushalt sind unter dem Punkt 7 dargestellt. 
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5. Entwicklung der Verbindlichkeiten 
 

Die Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen sind auf der Passivseite der Bilanz (Kontengruppe 23) zu finden. Kreditaufnahmen, 
Umschuldungen sowie deren Tilgungen werden im Finanzhaushalt veranschlagt.  
 

Im Haushaltsjahr 2018 ist eine Neukreditaufnahme in Hºhe von 2.103,3 TEUR geplant. Die Kredittilgung betrªgt im Jahr 2018 2.132,6 TEUR. 
Im Jahr 2019 ist eine Kreditaufnahme in Hºhe von 1.508,9 TEUR, im Jahr 2020 in Hºhe von 808,3 TEUR und im Jahr 2021 in Hºhe von 925,6 
TEUR vorgesehen. Bis auf 12,5 TEUR im Jahr 2019, die f¿r InstandhaltungsmaÇnahmen im Ergebnishaushalt geplant sind, werden alle 
weiteren vorgesehenen Kreditaufnahmen f¿r Investitionen im Finanzhaushalt benºtigt.  
 

F¿r den Landkreis Zwickau ergibt sich f¿r die kommenden Jahre folgende Entwicklung der Verschuldung: 
 

 
Ansatz 2018  

(in TEUR) 
Schulden 

(in EUR/Einwohner) Einwohner 

Ist-Schuldenstand per 01.01.2013 30.435,2 92,15 330 294 

+Aufnahme Plan 2013 0,0   
-Tilgung 2013* 4.306,2   
Ist-Schuldenstand per 31.12.2013 26.129,0 79,89 327 062 

+Aufnahme Haushaltsermªchtigung 2013 390,1   
-Tilgung 2014 4.306,9   
Ist-Schuldenstand per 31.12.2014 22.212,2 68,32 325 137 

+Aufnahme Haushaltsermªchtigung 2014 1.035,0   
+Aufnahme Plan 2015 0,0   
-Tilgung 2015 4.410,9   
Ist-Schuldenstand per 31.12.2015 18.836,3 58,04 324 534 

+Aufnahme Haushaltsermªchtigung 2015 1.954,3   

+Aufnahme Plan 2016 0,0   

-Tilgung 2016 3.381,2   

Ist-Schuldenstand per 31.12.2016 17.409,4 53,64 324 534 



Landkreis Zwickau 2018 
 

101 
 

 
Ansatz 2018 

(in TEUR) 
Schulden 

(in EUR/Einwohner) Einwohner 

Ist-Schuldenstand per 31.12.2016 17.409,4 53,64 324 534 

+Aufnahme Haushaltsermªchtigung 2016 2.067,5   

+Aufnahme Plan 2017 2.600,0   

-Tilgung 2017 2.691,0   

Summe 2017 19.385,9 59,73 324 534 

+Aufnahme Plan 2018 2.103,3   

-Tilgung 2018 2.132,6   

Summe 2018 19.356,6 59,64 324 534 

+Aufnahme Plan 2019 1.508,9   

-Tilgung 2019 2.329,3   

Summe 2019 18.536,2 57,12 324 534 

+Aufnahme Plan 2020 808,3   

-Tilgung 2020 2.314,9   

Summe 2020 17.029,6 52,47 324 534 

+Aufnahme Plan 2021 925,6   

-Tilgung 2021 2.403,1   

Summe 2021 15.552,1 47,92 324 534 
* einschlieÇlich Tilgung f¿r innere Darlehen 
 
Die Verschuldung sinkt vom 1. Januar 2018 bis zum Ende des Finanzplanungszeitraumes per 31. Dezember 2021 um 3.833,8 TEUR. 
Im Jahr 2018 wird ein Kredit getilgt. Umschuldungen sind nicht vorgesehen. 
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6. Entwicklung des Gesamtergebnisses und der R¿cklagen im Finanzplanungszeitraum 
 
6.1 Entwicklung des Gesamtergebnisses 
 
Das Gesamtergebnis (ordentliches/auÇerordentliches Ergebnis) entwickelt sich wie folgt: 
 

 Ansatz 2017 Ansatz 2018 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

veranschlagtes Gesamtergebnis -3.735,8 -3.402,3 1.618,9 1.910,1 3.762,0 

Ergebnisabdeckung      
Entnahmen aus R¿cklagen aus ¦bersch¿ssen 
des ordentlichen Ergebnisses gemªÇ  
Ä 24 Abs. 1 SªchsKomHVO-Doppik 

     

Entnahme aus R¿cklagen aus ¦bersch¿ssen 
des Sonderergebnisses gemªÇ Ä 25 Abs. 2 
und Ä 24 Abs. 3 SªchsKomHVO-Doppik 

     

Vortrag eines Haushaltsfehlbetrages auf das 
ordentliche Ergebnis der Folgejahre gemªÇ  
Ä 24 Abs. 4 bis 6 SªchsKomHVO-Doppik 

     

Entnahme aus R¿cklagen aus ¦bersch¿ssen 
des Sonderergebnisses gemªÇ  
Ä 25 Abs. 5 SªchsKomHVO-Doppik 

     

Vortrag eines Fehlbetrages des 
Sonderergebnisses auf das Sonderergebnis 
der Folgejahre gemªÇ  
Ä 25 Abs. 5 SªchsKomHVO-Doppik 

105,7     

Minderung des Basiskapitals gemªÇ  
Ä 25 Abs. 4 und 5 SªchsKomHVO-Doppik 3.630,1 3.675,5 3.511,3 3.395,4 3.206,8 

 (Angaben in TEUR) 
 
Aufgrund der noch nicht erstellten und noch nicht vorgelegten Jahresabschl¿sse 2013, 2014, 2015 und 2016 kann zu ¦bersch¿ssen und 
Fehlbetrªgen sowohl des ordentlichen als auch des auÇerordentlichen Ergebnisses dieser Haushaltsjahre und deren Deckungsmºglichkeiten 
keine Aussage getroffen werden.  
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6.2 R¿cklagen im Finanzplanungszeitraum 
 
ĂR¿cklagen stellen den variablen Teil der Kapitalposition dar. R¿cklagen werden aufgrund von gesetzlichen oder satzungsmªÇigen 
Bestimmungen oder freiwillig gebildet (Ä 59 Nr. 43 SªchsKomHVO-Doppik). Sie haben im Neuen Kommunalen Haushalts- und 
Rechnungswesen eine andere Bedeutung als in der Kameralistik. In der Kameralistik dienten die R¿cklagen in erster Linie zur Sicherung der 
Kassenliquiditªt. Jetzt sind sie Bestandteil der Kapitalposition. Es stehen ihnen keine bestimmten Vermºgensmittel gegen¿ber. Sie liegen also 
nicht zwingend in Form von liquiden Mitteln vor. Sie kºnnen daher auch nicht wie bisher in der Kameralistik ausgegeben werden. Die 
R¿cklagen werden nach ihrem Entstehungsgrund unterschieden in R¿cklagen aus ¦bersch¿ssen des ordentlichen Ergebnisses, aus 
¦bersch¿ssen des Sonderergebnisses, aus nicht ergebniswirksam aufzulºsenden Zuwendungen sowie zweckgebundenen und sonstigen 
R¿cklagen.ñ30 
 
¦bersch¿sse aus dem ordentlichen Ergebnis sind wie folgt veranschlagt. Die geplanten ¦bersch¿sse sind notwendig, um die mittelfristige 
Leistungsfªhigkeit des Landkreises Zwickau abzusichern. Die zweckgebundenen und sonstigen R¿cklagen beinhalten nicht verwendete Mittel 
aus Investiven Schl¿sselzuweisungen 2012 bzw. Vorjahren. Diese werden im Finanzplanungszeitraum vollstªndig f¿r die Durchf¿hrung von 
Investitions- sowie InstandhaltungsmaÇnahmen verbraucht. 
 

 
Stand  

31.12.2017 Ansatz 2018 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2020 

R¿cklage aus ¦bersch¿ssen des ordentlichen 
Ergebnisses unter Einbeziehung der Verrechnung mit 
dem Basiskapital f¿r Alt-Vermºgen 

0,0 0,0 1.618,9 1.910,1 3.762,0 

davon: 

     ¦bersch¿sse ordentliches Ergebnis 0,0 0,0 1.618,9 1.910,1 3.762,0 

     Verrechnung mit Basiskapital f¿r Alt-Vermºgen 0,0 0,0 3.511,3 3.395,4 3.206,8 

R¿cklage aus ¦bersch¿ssen des Sonderergebnisses 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

zweckgebundene und sonstige R¿cklagen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
 (Angaben in TEUR)  

                                                      
30 Kommentar zu Ä 51 SªchsKomHVO-Doppik, Seite 23ff. 
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7. Investitionen und InvestitionsfºrdermaÇnahmen 
 
Seit dem Jahr 2013 werden die Investitionen und InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen produktbezogen im Finanzhaushalt geplant und erlªutert. 
Die Untersetzung in MaÇnahmennummern ermºglicht beim Haushaltsvollzug die Zuordnung der entsprechenden Zuweisungen und den 
Nachweis zur Abrechnung von Finanzierungsquellen pro Vorhaben. 
 
7.1 Investive Einzahlungen 
 
Im Folgenden sollen zunªchst ¿berblicksmªÇig die investiven Einzahlungen dargestellt werden: 
 

Konten-
art Produkt Konto Bezeichnung Ansatz 

2017 
Ansatz 
2018 

Abw. 
Ansatz 
2018 zu 

2017 
FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

681   Investitionszuwendungen 21.501,3 16.793,4 -4.707,9 14.181,9 8.670,2 5.029,3 

darunter: 

 

* 6811100 
Sonderposten f¿r empfangene 
Investitionszuwendungen Land - 
Investive Schl¿sselzuweisungen 

1.959,9 1.949,4 -10,5 2.993,1 2.286,6 3.486,0 

* 6811103 Investitionszuwendungen Land 
Ausgleich Ä 11 SªchsStrG 460,0 265,0 -195,0 1.270,0 120,0 0 

* 6811905 
Sonstige Investitionszuwen-
dungen - Land ï Investitionspau-
schale gem. Ä 5 SªchsInvStªrkG 

386,8 491,8 +105,0 521,9 521,8 0 

 6811900 Investitionszuweisungen - Land 12.922,2 9.322,5 -3.599,7 5.043,0 4.119,0 1.419,0 

Gesamt investive Einzahlungen 21.501,3 16.793,4 -4.707,9 14.181,9 8.670,2 5.029,3 
 (Angaben in TEUR) 

 
Der Landkreis Zwickau erhªlt im Jahr 2018 und in den Folgejahren eine Investive Schl¿sselzuweisung in Hºhe von 4,1 Mio. EUR. Die in der 
Tabelle dargestellten Betrªge der Investiven Schl¿sselzuweisungen (Konto: 6811100) zeigen, dass im Jahr 2018 der grºÇere Anteil f¿r 
InstandhaltungsmaÇnahmen der infrastrukturellen Grundversorgung und damit zur Entlastung des Ergebnishaushaltes eingesetzt wird. Erst in 
den Folgejahren betrªgt der Einsatz, u. a. zur Deckung von Eigenanteilen, f¿r investive MaÇnahmen der infrastrukturellen Grundversorgung 
¿ber 50 v. H. 
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Der Landkreis Zwickau forciert weiterhin die Aufnahme/Ergªnzung von Tatbestªnden in die ¦bersicht von MaÇnahmen der infrastrukturellen 
Grundversorgung. So ist es weiterhin nicht nachvollziehbar, dass der Einsatz der Investiven Schl¿sselzuweisung f¿r MaÇnahmen des 
Schulhaus- und Schulturnhallenbaus mºglich ist und die Verwendung f¿r den Erwerb von beweglichen und immateriellen Gegenstªnden des 
Anlagevermºgens im Schulbereich (z. B. Ausstattung, Hard- und Software) nicht zulªssig ist. 
 
7.2 Investive Auszahlungen 
 
Im Folgenden sollen zunªchst ¿berblicksmªÇig die investiven Auszahlungen dargestellt werden: 
 

Konten-
art Produkt Konto Bezeichnung Ansatz 

2017 
Ansatz 
2018 

Abw. 
Ansatz  
2018 zu 

2017 
FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

781   
Zuweisungen und Zusch¿sse f¿r 
Investitionen 507,5 321,9 -185,6 285,0 345,0 155,0 

782   

Erwerb von Grundst¿cken, Ge-
bªuden und sonstigen unbeweg-
lichen Vermºgensgegenstªnden 

819,0 120,0 -699,0 121,0 107,0 55,0 

783   

Auszahlungen f¿r den Erwerb 
von beweglichen und von 
beweglichen und immateriellen 
Gegenstªnden des 
Anlagevermºgens 

3.193,3 2.326,8 -866,5 1.592,6 1.557,4 1.397,9 

785   
Auszahlungen f¿r 
BaumaÇnahmen 27.104,1 16.980,9 -10.123,2 11.875,0 6.512,2 1.650,0 

darunter: 

 

549102 7851100 StraÇenmeistereien - 
HochbaumaÇnahmen 4.500,0 0 -4.500,0 0 0 0 

754211 785**** 
Hochwasserschadensbesei-
tigung 2013 - Tiefbau-
maÇnahmen 

8.319,1 4.408,5 -3.910,6 1.925,0 0 0 

Gesamt investive Auszahlungen 31.623,9 19.749,6 -11.874,3 13.973,6 8.521,6 3.257,9 
 (Angaben in TEUR)  
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7.3 Investitionsvorhaben im Einzelnen 
 

Nachfolgend wird auf schwerpunktmªÇige Vorhaben der einzelnen Teilhaushalte eingegangen. Die detailliertere Untersetzung mit investiven 
Auszahlungen und den korrespondierenden Einzahlungen sowie eine ausf¿hrlichere MaÇnahmenbeschreibung kann aus der jeweiligen 
Darstellung im betreffenden Produkt (Teil B des Finanzhaushaltes) entnommen werden. 
 

7.3.1 Teilhaushalt 01 ï Innere Verwaltung, Produktbereich 11 
 

THH 01 - Innere Verwaltung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz  
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Einzahlung 2.524,3 1.983,6 -540,7 1.759,6 709,3 0 

Auszahlung 3.755,6 3.305,0 -450,6 2.552,0 745,0 719,0 

Saldo -1.231,3 -1.321,4 +90,1 -792,4 -35,7 -719,0 
 (Angaben in TEUR) 

 

Im Teilhaushalt 01 ï Innere Verwaltung werden u. a. die Investitionen f¿r neue Hard- und Software sowie die Ersatzbeschaffung von 
Fahrzeugen und B¿roausstattungen in den Verwaltungsgebªuden geplant. Ein weiterer investiver Schwerpunkt an EinzelmaÇnahmen ist die 
grundhafte Sanierung der Verwaltungsgebªude (Haus 2 in Glauchau und Zum Sternplatz in Werdau), die beide ¿ber das 
Investitionsprogramm ĂBr¿cken in die Zukunftñ realisiert werden. In diesem Zusammenhang ist die Ersatzbeschaffung von B¿roausstattung in 
Hºhe von 100,0 TEUR im Haushaltsjahr 2018 vorgesehen. 
 

7.3.2 Teilhaushalt 02 ï Sicherheit und Ordnung, Produktbereich 12 
 

THH 02 - Sicherheit und 
Ordnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz  

2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Einzahlung 465,7 277,7 -188,0 80,7 80,7 80,7 

Auszahlung 494,4 277,7 -216,7 80,7 80,7 80,7 

Saldo -28,7 0 +28,7 0 0 0 
 (Angaben in TEUR) 

 

In diesem Produktbereich werden u. a. die Zuweisungen und Zusch¿sse f¿r Investitionen zur ¿berºrtlichen Einsatzsicherung (Brandschutz) an 
die Gemeinden und Stªdte des Landkreises Zwickau geplant. im Feuerwehrtechnischen Zentrum soll eine Ersatzbeschaffung von Gerªten 
(u. a. Industriewaschmaschine und -trockner) vorgenommen werden. F¿r diese MaÇnahme sollen die anteiligen Fºrdermittel des Landkreises 
aus der Richtlinie Feuerwehrfºrderung eingesetzt werden. 
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7.3.3 Teilhaushalt 03 ï Schultrªgeraufgaben, Produktbereich 21 - 24 
 

THH 03 - Schultrªgeraufgaben Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz  
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Einzahlung 3.003,9 2.977,7 -26,2 3.186,0 1.725,6 16,6 

Auszahlung 3.827,2 3.369,6 -457,6 3.231,4 2.035,4 219,7 

Saldo -823,3 -391,9 +431,4 -45,4 -309,8 -203,1 
 (Angaben in TEUR) 

 
Im Bereich der Schultrªgeraufgaben werden die sich bereits in der Realisierungsphase befindlichen EinzelmaÇnahmen des 
Fºrderprogrammes ĂBr¿cken in die Zukunftñ fortgesetzt. Dies betrifft: 
 

• energetische Sanierung Gymnasium "Am Sandberg" Wilkau-HaÇlau (Investitionsnummer: 2171010201161), 
• Neubau 2-Feld-Sporthalle am Gymnasium "Am Sandberg" Wilkau-HaÇlau (Investitionsnummer: 2171010202161) und, 
• energetische Sanierung Sporthalle am Berufliches Schulzentrum f¿r Wirtschaft, Gesundheit und Technik in Werdau 

(Investitionsnummer: 2311010301161). 
 
Im Haushaltsjahr 2018 sollen dar¿ber hinaus erste Planungsleistungen f¿r die Fortf¿hrung einer energetischen Sanierung am Gymnasium 
Wilkau-HaÇlau (Fassade Altbau) - mit der Investitionsnummer 2171010200181 - vorgenommen werden. Der Gesamtwertumfang soll sich 
dabei auf 3 Mio. EUR belaufen und planungsseitig mit einer Fºrderung in Hºhe von 80 v. H. unterst¿tzt werden.  
 
Im Zusammenhang mit dem Neubau der 2-Feld-Sporthalle am Gymnasium "Am Sandberg" Wilkau-HaÇlau ist es erforderlich die 1-
Feldsporthalle abzureiÇen und im Anschluss die AuÇenanlagen wiederherzustellen. Hierf¿r wurde ein Ansatz f¿r Planungsleistungen im 
Finanzplanjahr 2020 eingestellt, um die Gesamtkosten konkretisieren zu kºnnen. 
 
Im Rahmen einer notwendigen Umsetzung von Brandschutzkonzepten wurden f¿r folgende Objekte: 
 

• Gymnasium "Am Sandberg" Wilkau-HaÇlau und 
• Sperlingsbergschule Schule zur Lernfºrderung Kirchberg 
 
Planungsleistungen im Finanzplanjahr 2019 eingestellt, um auch hier eine konkrete Aussage der voraussichtlichen Baukosten treffen zu 
kºnnen. 
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7.3.4 Teilhaushalt 04 ï Kultur und Wissenschaft, Produktbereich 25 - 29 
 

THH 04 ï Kultur und 
Wissenschaft Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz  

2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Einzahlung 1.652,5 480,0 -1.172,5 480,0 0 0 

Auszahlung 1.933,0 640,0 -1.293,0 640,0 0 0 

Saldo -280,5 -160,0 +120,5 -160,0 0 0 
 (Angaben in TEUR) 

 
Im Haushaltsjahr 2018 wird die denkmalgesch¿tzte Sanierung zur ºffentlichen Nutzung des Schlossgebªudes am Deutschen 
Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain fortgesetzt.  
 
7.3.5 Teilhaushalt 05 ï Soziale Hilfen, Produktbereich 31 - 35 
 

THH 05 ï Soziale Hilfen Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz  
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Einzahlung 0 24,9 +24,9 0 0 0 

Auszahlung 0 24,9 +24,9 0 0 0 

Saldo 0 0 0 0 0 0 
 (Angaben in TEUR) 

 
Im Haushaltsjahr 2018 soll mit einer Investitionszuwendung die Schaffung heilpªdagogischer Plªtze unterst¿tzt werden. 
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7.3.6 Teilhaushalt 06 ï Kinder-, Jugend- und Familienhilfe, Produktbereich 36 
 
THH 06 ï Kinder-, Jugend- und 

Familienhilfe Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz  
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Einzahlung 227,5 0 -227,5 0 0 0 

Auszahlung 227,5 0 -227,5 0 0 0 

Saldo 0 0 0 0 0 0 
 (Angaben in TEUR) 

 
Der im Teilhaushalt 06 ï Kinder-, Jugend- und Familienhilfe dargestellte Ansatz 2017 betrifft ausschlieÇlich die Abwicklung der Gewªhrung 
pauschalierter Fºrdermittel f¿r BaumaÇnahmen und Ausstattung f¿r Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflegestellen (VwV Kita Bau). 
Im Haushaltsjahr 2018 werden erstmalig keine investiven Auszahlungen geplant. Demnach erfolgt der vollumfªngliche Ansatz zur Umsetzung 
dieses Fºrderprogrammes im Ergebnishaushalt. 
 
7.3.7 Teilhaushalt 07 ï Gesundheit und Sport, Produktbereich 41 - 42 
 

THH 07 ï Gesundheit und Sport Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz  
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Einzahlung 0 0 0 0 0 0 

Auszahlung 9,1 5,4 -3,7 0 0 0 

Saldo -9,1 -5,4 +3,7 0 0 0 
 (Angaben in TEUR) 

 
F¿r die Anschaffung von zwei medizinischen Gerªten f¿r den Bereich Diagnostik (Hºrtestgerªte f¿r Kinder) im Gesundheitsamt werden 
5,4 TEUR veranschlagt. 
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7.3.8 Teilhaushalt 08 ï Raumplanung, Bau- und Grundst¿cksordnung, Produktbereich 51 - 52 
 

THH 08 ï Raumplanung, Bau- 
und Grundst¿cksordnung Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz  

2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Einzahlung 0 0 0 0 0 0 

Auszahlung 57,0 11,0 -46,0 0 0 0 

Saldo -57,0 -11,0 +46,0 0 0 0 
 (Angaben in TEUR) 

 
F¿r Messgerªte (Tachymeter) soll Zubehºr (u. a. Prismen, Reflektoren) sowie ein GPS-Empfªnger f¿r die Aufgaben im Amt f¿r Lªndliche 
Entwicklung und Vermessung beschafft werden. 
 
7.3.9 Teilhaushalt 09 ï Abfallwirtschaft, Produktbereich 53 
 

THH 09 ï Abfallwirtschaft Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz  
2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Einzahlung 0 0 0 0 0 0 

Auszahlung 161,0 165,0 +4,0 25,0 15,0 15,0 

Saldo -161,0 -165,0 -4,0 -25,0 -15,0 -15,0 
 (Angaben in TEUR) 

 
Mit dem Erwerb einer modernen leistungsfªhigen Abfallwirtschaftssoftware (Fortf¿hrung aus 2017) erfolgen die Umsetzung des Projektes zur 
Vereinheitlichung der Software einschlieÇlich der Automatisierung von Schnittstellen zu beauftragten Dritten und Meldeªmtern sowie die 
Schaffung von Voraussetzungen f¿r die elektronische Auftragsauslºsung. 
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7.3.10 Teilhaushalt 10 ï Verkehrsflªchen und -anlagen, ¥PNV, Produktbereich 54 
 

THH 10 ï Verkehrsflªchen und  
-anlagen, ¥PNV Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz  

2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Einzahlung 6.223,0 6.901,0 +678,0 5.510,0 5.642,0 2.290,0 

Auszahlung 12.634,0 7.322,0 -5.312,0 5.416,0 5.642,0 2.220,0 

Saldo -6.411,0 -421,0 -5.990,0 +94,0 0 +70,0 
 (Angaben in TEUR) 

 
F¿r den Erwerb von Fahrzeugen und Gerªten im Rahmen des Gemeinschaftsaufwandes werden 450,0 TEUR bzw. 230,0 TEUR bereitgestellt.  
 
Folgende neue Einzelvorhaben wurden in den Plan 2018 aufgenommen: 
 
• K 7315 - Sanierung St¿tzwand 5141 692 Langenchursdorf mit der Investitionsnummer: 5421017315182 (2018 Planungskosten, 

2019 Bau) und 
• K 9315 - Sanierung DB-Br¿cke 5342 527 bei Bad Schlema mit der Investitionsnummer: 5421019315191 (ab 2020 Planungskosten). 
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Dar¿ber hinaus umfasst die Planung 2018 weitere EinzelmaÇnahmen, die ¿ber die Richtlinie des Sªchsischen Staatsministeriums f¿r 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr f¿r die Fºrderung von StraÇen- und Br¿ckenbauvorhaben kommunaler Baulasttrªger (Teil B), ¿ber 
Ausgleichszahlungen im Rahmen des Ä 11 des StraÇengesetzes f¿r den Freistaat Sachsen (Sªchsisches StraÇengesetz ï SªchsStrG) 
finanziert werden oder im Rahmen der Hochwasserschadensbeseitigung als Folge-/BegleitmaÇnahmen realisiert werden: 
 

EinzelmaÇnahme Investitionsnummer Zuordnung 

K 7313 - Ersatzneubau BW 5142 912 Brªunsdorf StraÇe 5421017313111 

Folge-/BegleitmaÇnahme 
Hochwasserschadensbeseitigung 2013 

K 7377 - Ausbau der OD Schºnberg 2. BA 5421017377022 

K 9301 - Ersatzneubau St¿tzmauer Kirchberg OT Wolfersgr¿n StraÇe 5421019301113 

K 9303 - Ausbau OD Lichtentanne, OT Stenn 5421019303151 

K 9310 - Ausbau Knoten mit der S 286 (Kreuzungsvereinbarung) 5421019310151 

K 9332 - Sanierung Durchlass und Fahrbahn Wiesenburg 5421019332152 

K 7315 - Deckenbau OD Langenchursdorf Teil 2 5421017315181 

RL KStB Teil B 
K 7354 - Sanierung freie Lage Ebersbach 5421017354181 

K 9353 - Deckenbau Beiersdorf-Ruppertsgr¿n  5421019353181 

K 9372 - Deckenbau OL Neukirchen - OL Lauterbach  5421019372181 

K 9306 - Ausbau der OD M¿lsen, OT Ortmannsdorf 5421019306143 
Ä 11 SªchsStrG 

K 9307 - Erneuerung Br¿cke 5341 530 ¿ber den Giegengr¿ner Bach 5421019307171 
 
  



Landkreis Zwickau 2018 
 

113 
 

7.3.11 Teilhaushalt 11 ï Naturschutz- und Landschaftspflege, Umwelt, Produktbereich 55 - 56 
 

THH 11 ï Naturschutz- und 
Landschaftspflege, Umwelt Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz  

2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Einzahlung 0 0 0 0 0 0 

Auszahlung 0 64,0 +64,0 0 0 0 

Saldo 0 -64,0 -64,0 0 0 0 
 (Angaben in TEUR) 

 
Die untere Forstbehºrde benºtigt als Ersatzbeschaffung eine Motorkreissªge (1 TEUR) und eine Feinkreissªge (3 TEUR). Zur Pflege aller 
landkreiseigenen (fachbezogenen, hochwertigen) Naturschutzflªchen wird im Rahmen des Aufbaus der Kreisnaturschutzstationen die 
Neuanschaffung eines Traktors mit Mªhwerk, Schwader und Ballenpresse erforderlich. 
 
7.3.12 Teilhaushalt 12 ï Wirtschaft und Tourismus, Produktbereich 57 
 

THH 12 ï Wirtschaft und 
Tourismus Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz  

2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Einzahlung 0 0 0 0 0 0 

Auszahlung 10,0 3,5 -6,5 3,5 3,5 3,5 

Saldo -10,0 -3,5 +6,5 -3,5 -3,5 -3,5 
 (Angaben in TEUR) 

 
Die Anschaffungen zur Betreuung des touristischen Wegenetzes einschlieÇlich der Vorarbeiten in der Werkstatt Oberwald setzen sich wie 
folgt zusammen: 
 
- Standkreissªge (1,5 EUR)  
- Rasenmªher mit Antrieb (1,0 EUR)  
- Kettensªge (1,0 EUR). 
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7.3.13 Teilhaushalt 14 ï Besondere Schadensereignisse, Produktbereich 71 - 76 
 

THH 14 ï Besondere 
Schadensereignisse Ansatz 2017 Ansatz 2018 Abw. Ansatz  

2018 zu 2017 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Einzahlung 7.404,4 3.803,5 -3.600,9 1.925,0 0 0 

Auszahlung 8.515,1 4.461,5 -4.053,6 1.925,0 0 0 

Saldo -1.110,7 -658,0 +452,7 0 0 0 
 (Angaben in TEUR) 

 
Die Schadensbeseitigung aufgrund des Hochwassers 2013 wird in 2018 fortgesetzt. Dies betrifft planungsseitig insbesondere folgende 
EinzelmaÇnahmen: 
 
• 9749 - K 9306 Ersatzneubau "Schmutzlerbr¿cke" BW 5241 821, Ortmannsdorf mit der Investitionsnummer: 7542119306141, 
• 9766 - K 9301 Ersatzneubau St¿tzwand BW 5340 583, Wolfersgr¿n mit der Investitionsnummer: 7542119301142, 
• 9783 - K 7313 Ersatzneubau Br¿cke BW 5142 912 Brªunsdorf mit der Investitionsnummer: 7542117313142, 
• 9792 - K 7313 Wiederherstellung M¿hlgrabenbr¿cke BW 5142 911 mit StraÇenanschluss und Teichdamm, Brªunsdorf mit der 

Investitionsnummer: 7542117313143, 
• 9784 - K 9332 Ersatzneubau St¿tzmauer BW 5341 677 Wiesenburg (TO ehem. Natursteinmauer) mit der Investitions-

nummer: 7542119332131, 
• 9795 - K 9332 Instandsetzung St¿tzmauer BW 5341 677 Wiesenburg (TO Beton-Fertigteilwand) mit der Investitions-

nummer: 7542119332132, 
• 9765 - K 9310 Wiederherstellung Durchlass BW 5241 751 Berthelsdorf mit der Investitionsnummer: 7542119310141, 
• 9753 - K 9314 Ersatzneubau BW 5240 808, Kºnigswalde mit der Investitionsnummer: 7542119314141, 
• 9761 - K 9301 Instandsetzung Br¿cke BW 5340 804, Wolfersgr¿n mit der Investitionsnummer: 7542119301151, 
• 9780 - K 9316 Ersatzneubau Muldenbr¿cke BW 5241 531 Schlunzig mit der Investitionsnummer: 7542119316141 und 
• 9798 - K 9371 Ersatzneubau Br¿cke BW 5239 807, Langenbernsdorf mit der Investitionsnummer: 7542119371151. 
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7.4 Finanzierung der InvestitionsmaÇnahmen 
 
Die Finanzierung der Investitions- und InvestitionsfºrderungsmaÇnahmen des Landkreises Zwickau erfolgt im Wesentlichen aus den 
Finanzierungssªulen: 
 
- maÇnahmegebundene Einzahlungen aus Investitionszuwendungen (u. a. Bund, Land, Gemeinden/Gemeindeverbªnde), 
- Einzahlungen aus der Investiven Schl¿sselzuweisung, 
- spezielle Einzahlungen aus Umstufungsvereinbarungen mit dem Landesamt f¿r StraÇenbau und Verkehr (Bereich: KreisstraÇenbau), 
- spezielle Einzahlungen aus der Investitionspauschale (Bereich: ĂBr¿cken in die Zukunftñ),  
- Kredit und 
- aus Liquiditªt. 
 
Die beiden Finanzierungsarten Einzahlungen aus Investitionszuwendungen und Investive Schl¿sselzuweisung sind unter den Punkten 7.1 
dargestellt. 
 
Nªhere Erlªuterungen zu nachfolgenden Finanzierungsarten: 
 
 Einzahlungen aus Umstufungsvereinbarungen mit dem Landesamt f¿r StraÇenbau und Verkehr  

Der Landkreis Zwickau erhªlt vom Freistaat Sachsen, vertreten durch das Landesamt f¿r StraÇenbau und Verkehr, im Rahmen des 
Ä 11 Abs. 4 SªchsStrG 2.235,0 TEUR f¿r die Ablºsung der Einstandspflicht f¿r nicht durchgef¿hrte UnterhaltungsmaÇnahmen auf 
StraÇen.  

 
 Einzahlungen aus der Investitionspauschale Ä 5 SªchsInvStªrkG 

Der Landkreis Zwickau erhªlt vom Freistaat Sachsen in den Haushaltsjahren 2017 bis 2020 jeweils eine Investitionspauschale 
i. H. v. 521,8 TEUR (insgesamt 2.087,2 TEUR), die zur Finanzierung des Programms ĂBr¿cken in die Zukunftñ verwendet wird. 
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Darstellung der Finanzierungssªulen f¿r InvestitionsmaÇnahmen: 
 

Bezeichnung Ansatz 2018 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

Auszahlungen f¿r Investitionstªtigkeit 19.749,6 13.873,6 8.521,6 3.257,9 

Einzahlungen f¿r Investitionstªtigkeit 16.793,4 14.181,9 8.670,2 5.029,3 

davon: 

- laufende Investive Schl¿sselzuweisung 1.949,4 2.993,1 2.286,6 3.486,0 
- Investitionszuwendungen  
  (u. a. Bund/Land/Gemeinden) 14.352,2 10.666,9 5.861,8 1.543,3 

- Investitionspauschale Ä 5 SªchsInvStªrkG 491,8 521,9 521,8 0,0 

Saldo -2.956,2 +308,3 +148,6 +1.771,4 
Entnahme/Zuf¿hrung aus zweckgebundene 
R¿cklage Investive Schl¿sselzuweisung 734,0 -1.334,6 -512,6 -2.712,0 

Kredit 2.103,3 1.496,4 808,3 925,6 

Liquiditªt 118,9 -470,1 -444,3 -15,0 
 (Angaben in TEUR) 
 
Kreditaufnahmen sind u. a. f¿r den Erwerb von Fahrzeugen, die Finanzierung von IT-MaÇnahmen sowie f¿r B¿roausstattungen notwendig, 
welche nicht ¿ber die Investiven Schl¿sselzuweisungen abgerechnet werden kºnnen. Der gesamte Liquiditªtsbestand ist unter Punkt 8.3 
dargestellt.  
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8. Entwicklung der Finanzrechnung 
 
8.1 Entwicklung des Zahlungsmittel-/Finanzierungsmittelbestandes 
 
Allgemeine Ausf¿hrungen zum Aufbau des Finanzhaushaltes sind unter Punkt 2.3.2 dargestellt. Der Finanzhaushalt enthªlt neben den 
laufenden Einzahlungen und Auszahlungen, die aus dem Ergebnishaushalt abgeleitet werden, die Einzahlungen und Auszahlungen aus der 
Investitions- und Finanzierungstªtigkeit. 
 
Der Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstªtigkeit betrªgt -941,3 TEUR. Hinzu kommt der ĂZahlungsmittelsaldoñ aus der 
Investitionstªtigkeit (Differenz Einzahlungen/Auszahlungen) in Hºhe von -2.956,2 TEUR. Darunter betragen die Einzahlungen f¿r 
Investitionstªtigkeiten 16.793,4 TEUR und die Auszahlungen aus Investitionstªtigkeiten 19.749,6 TEUR. Resultierend daraus ergibt sich ein 
Finanzierungsmittelfehlbetrag in Hºhe von -3.897,5 TEUR. Der ĂFinanzierungsmittelfehlbetragñ wird mit dem ĂSaldo der 
Finanzierungstªtigkeitñ (Kreditaufnahme/-tilgung) von -29,3 TEUR verrechnet. Daraus ergibt sich der ĂFinanzierungsmittelbedarf bzw. -
¿berschussñ. 
 

 Ansatz 2018 FIPL 2019 FIPL 2020 FIPL 2021 

1.  Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstªtigkeit -941,3 2.602,6 2.932,6 4.391,2 

2.  Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstªtigkeit -2.956,2 308,3 148,6 1.771,4 
3.  Finanzmittel¿berschuss/-fehlbetrag unter Ber¿cksichtigung des Zahlungs-

mittelsaldos aus laufender Verwaltungstªtigkeit und Investitionstªtigkeit -3.897,5 2.910,9 3.081,2 6.162,6 

4.  Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstªtigkeit (Differenz der Ein- und 
Auszahlungen aus der Aufnahme und Tilgung von Krediten) -29,3 -820,4 -1.506,6 -1.477,5 

5.  Finanzierungsmittelbedarf/-¿berschuss aus der laufenden 
Verwaltungstªtigkeit sowie der Investitions- und Finanzierungstªtigkeit -3.926,8 2.090,5 1.574,6 4.685,1 

6.  ¦berschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr -3.926,8 2.090,5 1.574,6 4.685,1 
7.  Voraussichtlicher Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Haushalts- 

jahres (ohne Liquiditªtskredite und Kontokorrentverbindlichkeiten) 21.683,8 17.757,0 19.847,5 21.422,1 

8.  Voraussichtlicher Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushalts-
jahres 17.757,0 19.847,5 21.422,1 26.107,2 

 (Angaben in TEUR) 
 
Es wird von einem voraussichtlichen Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Haushaltsjahres 2018 in Hºhe von 21.683,8 TEUR 
ausgegangen. Mit diesem Anfangsbestand an Zahlungsmitteln ist der Bedarf der Haushaltsjahre 2018 bis 2021 abgesichert.  
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8.2 Inanspruchnahme Kassenkredite 
 
GemªÇ Ä 84 SªchsGemO hat der Landkreis die rechtzeitige Leistung der Auszahlung sicherzustellen. Zur rechtzeitigen Leistung der 
Auszahlung kann der Landkreis Kassenkredite bis zu dem in der Haushaltssatzung festgelegten Hºchstbetrag aufnehmen, soweit f¿r die 
Kasse keine anderen Mittel zur Verf¿gung stehen. Bis die Haushaltssatzung f¿r das folgende Jahr rechtskrªftig ist, gilt die Ermªchtigung 
weiter. 
 

Haushaltsjahr Festgesetzte Hºchstbetrªge 
der Kassenkredite (in TEUR) 

Inanspruchnahme 
(in Tagen) 

Zinsen f¿r in Anspruch genom-
mene Kassenkredite (in EUR) 

2014 57.000 1 2,14 

2015  57.000 0 0,00 

2016  70.000 0 0,00 

2017(Stand 6. Juli 2017) 74.000 0 0,00 
 
Der Hºchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, ist in 2018 unter 
einem F¿nftel der im Ergebnishaushalt veranschlagten ordentlichen Aufwendungen geplant und bedarf somit im Rahmen der 
Haushaltssatzung nicht der Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehºrde. 
 
8.3 Entwicklung der Liquiditªt 
 
Die Zahlungsfªhigkeit bleibt innerhalb des gesamten Planungszeitraums gewªhrt. Die nachfolgende ¦bersicht zeigt die Entwicklung des 
Zahlungsmittelbestandes.  
 
Der Zahlungsmittelbestand zum 1. Januar 2017 entspricht der Finanzrechnung zum 31. Dezember 2016. Im voraussichtlichen Endbestand 
zum 31. Dezember 2017 sind alle noch zu erwartenden Einzahlungen ber¿cksichtigt. Der Bestand an liquiden Mitteln jeweils zum Jahresende 
eines Haushaltsjahres ist zur Deckung notwendiger Instandhaltungs- und InvestitionsmaÇnahmen erforderlich. 
 
Entsprechend den Regelungen zum SªchsFAG 2017/2018 d¿rfen die Finanzmittel des Vorsorgevermºgens in der Ansparphase nicht f¿r 
Auszahlungen des Finanzhaushaltes genutzt werden. Im Landkreis Zwickau wird das Vorsorgevermºgen prozentual bis 2020 aufgelºst.  
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 2017 2018 2019 2020 2021 
1.  voraussichtlicher Zahlungsmittelbestand 

am 01.01. des Jahres 34.104,5 21.683,8 17.757,0 19.847,5 21.422,1 

2.  Bedarf/¦berschuss an Zahlungsmitteln -14.129,4 -3.926,8 2.090,5 1.574,6 4.685,1 
3.  Verªnderungen/¦berschuss an 

Zahlungsmitteln im Haushaltsvollzug 1.708,7     

4.  voraussichtlicher Zahlungsmittelbestand 
am 31.12. des Jahres 21.683,8 17.757,0 19.847,5 21.422,1 26.107,2 

Im voraussichtlichen Zahlungsmittelbestand am 31.12. des Jahres sind vorzuhalten 
- nach Ä 23 Abs. 3 SªchsFAG vorzuhaltendes 

kommunales Vorsorgevermºgen 6.461,6 6.461,6 4.307,7 2.153,8 0 

- vorzuhaltende ISZW  781,0 1.334,6 512,6 2.712,0 
- zweckgebundene Ertrªge/Einzahlungen 1.000,0 1.000,0 1.000,0 1.000,0 1.000,0 

- Instandhaltung StraÇenmeisterei 1.000,0 950,0 900,0 850,0 800,0 
- R¿ckstellungen und Sonderposten 

Geb¿hrenausgleich* 3.462,2 3.462,2 3.462,2 3.462,2 3.462,2 

- noch freie Mittel 9.760,0 5.102,2 8.843,0 13.443,5 18.133,0 
* Der Zeitpunkt der Auszahlung von R¿ckstellungen aus der Erºffnungsbilanz ist zum Zeitpunkt der Planung nicht bekannt und (Angaben in TEUR) 
  wurde somit nicht geplant. 
 

Der im mittelfristigen Planungszeitraum 2019 bis 2021 positive Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstªtigkeit reicht aus, um die 
Finanzierungstªtigkeit (ordentliche Tilgung) zu erwirtschaften. Die dauernde Leistungsfªhigkeit des Landkreises Zwickau ist damit 
nachgewiesen. 
 

 2017 2018 2019 2020 2021 

Ergebnishaushalt - ordentliches Ergebnis -3.630,1 -3.675,5 1.618,9 1.910,1 3.762,0 

Zahlungsmittelsaldo aus lfd. Verwaltungstªtigkeit -3.099,0 -941,3 2.602,6 2.932,6 4.391,2 

Auszahlung f¿r Kredittilgung -2.919,7 -2.132,6 -2.329,3 2.314,9 2.403,1 

Saldo Eigenfinanzierung -6.018,7 -3.073,9 273,3 617,7 1.988,1 
 (Angaben in TEUR)  
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9. Entwicklung des Basiskapitals 
 
Das Basiskapital als reine RechengrºÇe ist ein Bestandteil der Kapitalposition, welches sich aus der Differenz des Vermºgens und der 
Schulden des Landkreises ergibt (Summe Aktiva abz¿glich R¿cklagen, Ergebnis, Sonderposten, R¿ckstellungen, Verbindlichkeiten, passive 
Rechnungsabgrenzungsposten). Das Basiskapital als Teilposition des Eigenkapitals, was dem Landkreis aus eigener Finanzkraft erwachsen 
ist, wird in der Erºffnungsbilanz zum 1. Januar 2013 mit einem Wert von 81.082.651,86 EUR ausgewiesen. Die einzelnen Bilanzwerte sind 
unter dem Punkt 1.2.1 Erºffnungsbilanz aufgef¿hrt.  
 
Eine sanktionslose Verrechnung mit dem Basiskapital gilt f¿r saldierte Abschreibungen auf ĂAlt-Investitionen - Stichtag 31. Dezember 2017ñ, 
sofern ein Drittel des am 31. Dezember 2017 festgestellten Basiskapitals nicht unterschritten wird (Sockelbetrag). 
 
Der Landkreis Zwickau hat in der Erºffnungsbilanz zum 1. Januar 2013 ein Anlagevermºgen von 256,1 Mio. EUR festgeschrieben, welches 
durch Eigenkapital (Basiskapital) in Hºhe von 81,0 Mio. EUR untersetzt wird. Mit Ausschºpfung des vom Gesetzgeber erºffneten Rahmens 
kann das Basiskapital auf bis zu ein Drittel (= 27 Mio. EUR) abgeschrieben werden. Nach derzeitigem Stand werden vorbehaltlich der 
Erstellung der noch ausstehenden Jahresabschl¿sse bis 2021 ca. 34,5 Mio. EUR gegen das Basiskapital gebucht. 
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10. Haushaltswirtschaftliche Belastungen aus Sondervermºgen und Beteiligungen 
 
GemªÇ Ä 96 SªchsGemO (in Verbindung mit Ä 63 SªchsLKrO) darf sich die Gemeinde zur Erf¿llung ihrer Aufgaben auch wirtschaftlicher 
Unternehmen bedienen. Von dieser Mºglichkeit hat auch der Landkreis Zwickau Gebrauch gemacht und ist derzeit an 13 Unternehmen 
unmittelbar und an sechs Unternehmen mittelbar beteiligt. 
 
Die Zuordnung von Aufwand, Auszahlungen, Ertrªgen und Einzahlungen f¿r ausgegliederte Aufgabenbereiche ist entsprechend dem neuen 
kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen unter der jeweils sachlich relevanten Produktgruppe vorzunehmen.  
 
Die im Zusammenhang mit der Verkehrssicherheitszentrum am Sachsenring GmbH & Co. KG stehenden Aufwendungen betreffen die 
Kºrperschafts- und Kapitalertragssteuer sowie den Solidaritªtszuschlag, welche aufgrund der durch die Gesellschaft erwirtschafteten Gewinne 
bzw. der Gewinnaussch¿ttung an den Landkreis entstehen. 
 
Die geplanten Aufwendungen f¿r die Tourismus und Sport GmbH betreffen Zuwendungen f¿r MaÇnahmen, die der Entwicklung und 
Betreibung von Sport- und Freizeiteinrichtungen sowie kulturellen Veranstaltungen und Einrichtungen (inkl. der Erhaltung des kulturellen 
Erbes) dienen. 
 
An die ¿brigen Unternehmen werden keine Zahlungen geleistet. 
 
Nachfolgende ¦bersicht zeigt die unmittelbaren Beteiligungen des Landkreises Zwickau. 
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Rudolf Virchow Klinikum Glauchau 
gGmbH

SK: 511.300 Euro
Anteil: 100 %

PleiÇental - Klinik GmbH
SK: 25.000 Euro

Anteil: 100 %

Heinrich-Braun-Klinikum gGmbH
SK: 3.147.000 Euro

Anteil: 4,67 %

Tourismus und Sport GmbH
SK: 260.000 Euro

Anteil: 100 %

Kommunalentsorgung Chemnitzer
Land GmbH

SK: 100.000 Euro
Anteil 100 %

Entsorgungsgesellschaft 
Zw ickauer Land mbH

SK: 26.000 Euro
Anteil: 100 %

Gemeinn¿tzige Heimbetriebs-
gesellschaft mbH Kirchberg

SK: 1.614.000 Euro
Anteil: 100 % Landkreis 

Zwickau

Autobus GmbH
Sachsen - Regionalverkehr

SK: 511.650 Euro
Anteil: 100 %

SRM GmbH
SK: 395.000 Euro
Anteil: 31,39 %

Verkehrssicherheitszentrum am
Sachsenring GmbH & Co. KG

SK: 30.000 Euro
Anteil: 16 %

Verkehrssicherheitszentrum 
Verwaltung GmbH
SK: 30.000 Euro

Anteil: 16 %

BIC GmbH
SK: 153.387,56 Euro

Anteil: 10 %

GAFUG mbH
SK: 26.000 Euro

Anteil: 52 %
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11. Besondere Schadensereignisse - Hochwasser 2013 
 
Aufgrund des Hochwassers im Juni 2013 und der damit einhergehenden Ertrªge und Aufwendungen bzw. Einzahlungen und Auszahlungen 
im Rahmen der Gefahrenbekªmpfung bzw. -abwehr sowie Schadensbeseitigung wurden bereits im Haushaltsvollzug 2013 die 
Produktbereiche 71 bis 76 angelegt und bebucht. 
 
 Ergebnishaushalt 
 
In 2018 werden auÇerordentliche Ertrªge und auÇerordentliche Aufwendungen zur Beseitigung der Hochwasserschªden wie folgt geplant: 
 
Aufwendungen 
 
- Personalaufwand in Hºhe von 113,9 TEUR f¿r Beschªftigte, die f¿r die zu bewªltigende Aufgabe abgestellt/eingestellt wurden, 
- Aufwendungen in Hºhe von 260,0 TEUR im Produkt 754211 im Rahmen der Beseitigung von Schªden an KreisstraÇen31, 
 
Ertrªge 
 
- Ertrªge aus Zuwendungen (grundsªtzlich 100 v. H. Fºrderung) in Hºhe von 260,0 TEUR im Produkt 754211 f¿r die Beseitigung von 

Schªden an KreisstraÇen. 
 
Der negative Saldo im auÇerordentlichen Ergebnis 2018 (Teilhaushalt 14) in Hºhe von 102,4 TEUR resultiert aus den Personalaufwendungen, 
bei denen keine Ertrªge aus dem ºffentlich-rechtlichen Vertrag zur Deckung herangezogen werden kºnnen. 
  

                                                      
31 MaÇnahmennummern: 97542110100142 und 97542117313141. 
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12. Fºrderprogramm ĂBr¿cken in die Zukunftñ 
 
Der Kreistag des Landkreises Zwickau beschloss am 15. Juni 2016 die EinzelmaÇnahmen f¿r das Budget ĂBudgetñ und ĂSachsenñ im Rahmen 
des Programms ĂBr¿cken in die Zukunftñ. 
 
Im Ergebnishaushalt (wesentliche InstandhaltungsmaÇnahmen) werden folgende EinzelmaÇnahmen geplant: 
 
- G-Schule Meerane - Trockenlegung, 
- G-Schule Werdau - St¿tzmauer und AuÇenanlagen, 
- L-Schule Hohenstein-Ernstthal - Brandschutz, 
- BSZ BOT AST Limbach-Oberfrohna, Ausbildungshalle Bautechnik - energetische Sanierung (Dach), 
- BSZ "August Horch" - energetische Sanierung (Dach). 
 
Im Finanzhaushalt (InvestitionsmaÇnahmen) werden folgende EinzelmaÇnahmen geplant: 
 
- Verwaltungsgebªude Glauchau, Haus 2 - Sanierung, 
- Verwaltungsgebªude Werdau, Sternplatz - Sanierung, 
- Gymnasium Wilkau-HaÇlau - energetische Sanierung, 
- Gymnasium Wilkau-HaÇlau - Neubau Zwei-Feldsporthalle, 
- BSZ Werdau - energetische Sanierung Sporthalle, 
- DLM - denkmalgerechte Sanierung zur ºffentlichen Nutzung des Schlossgebªudes, 
- Schloss Waldenburg - denkmalgerechte Sanierung Wandelgang f¿r ºffentliche Nutzung. 
 
Die Finanzierung der EinzelmaÇnahmen wurde jahresbezogen bisher wie folgt geplant: 
 

 2016 2017 2018 2019 2020 

Kreditaufnahme 
f¿r InstandhaltungsmaÇnahmen  187,5 87,5 12,5  

f¿r InvestitionsmaÇnahmen  217,5 735,0 710,7 33,1 
Investive Schl¿sselzuweisungen/nicht verbrauchte 
Investive Schl¿sselzuweisungen aus Vorjahren 155,0 117,5 250,0 67,5 0,0 

Liquiditªt 755,0 13,2 11,4 -320,1 -459,4 
 (Angaben in TEUR) 
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Im Rahmen des Vollzugs der EinzelmaÇnahmen wurden Mehrbedarfe32 festgestellt, welche wie folgt finanziert werden sollen: 
 

 2016 2017 2018 2019 2020 

Kreditaufnahme 
f¿r InstandhaltungsmaÇnahmen    12,5  

f¿r InvestitionsmaÇnahmen  405,0 822,5 710,7 33,1 
Investive Schl¿sselzuweisungen/nicht verbrauchte 
Investive Schl¿sselzuweisungen aus Vorjahren 155,0 305,0 387,5 272,5  

Liquiditªt 755,0 275,7 -76,1 -495,1 -459,3 
 (Angaben in TEUR) 

 
Aufgrund der voraussichtlichen Kreditaufnahme ab 2017 und der Bereitstellung der Investitionspauschale in vier gleichen Jahresscheiben 
ab 2017, wird der zwischenzeitliche Bedarf an Finanzierungsmitteln in 2016 und 2017 vor¿bergehend aus dem Bestand der liquiden Mittel 
gedeckt. 

                                                      
32 Siehe u. a. InvestitionsmaÇnahme: 1118010202161 
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